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V/iener Wein l esefest in Nussdor f.

Kommenden Sonntag findet in Kussdorf ein Weinlesefest statt,
an dem auch die Weinhauerschaft von Grinzing,Heiligenstadt,Kahlenberger¬
dorf , Neustift am Walde una Sievering teilnimmt,um zu zeigen,dass die Wie -

ner Weingebiete,die grössten Oesterreichs,in Ehren bestehen und an alter
Väter Brauch una Sitte festhalten . Um das Pest recht glanzvoll zu gestal¬

ten,haben sich die Nussdorfer uer Wiener Urania versichert,die als För¬

derin und Wahrerin alten Brauchtums mit tatkräftiger Unterstützung durch

die iener Landwirtschaftskammer die Gestaltung des Hauerfestzuges wie

des gesamten Festprogrammes übernommen hat.

Der Hauerfestzug setzt sich um 15 Uhr in der Hammerschmidt-

gasse in Bewegung und nimmt folgenden Weg : Eroikagasse,Kahlsnbergerstras-
s e , Gr e i ne rga s s e , S i c ke nber ggas s e ,iHe i 1 i gen s t adt er s t r a s s e , Hus s dor f e r Haup t -

platz,Hackhofergasse zum Schottenhof ( ehemals Zwettlerhof ) ,Hackhofergasse

17 .
Im Schottenhof wird ' ' Das Weingericht “ auf ge führt , ein heit -eres

Spiel von Heinrich Suso Waldeck . Dann folgen Lieder von Franz Schubert

und J . We i nz ie r 1 , V o lks 1 i e der , Volks t änz e , W i e ner Ile uer una J od le r . .Aus füh¬

rende sind die Wiener Li e .uer sänge rin Steffi . . Pohl , Konzert sänger Franz Karl

Fu .chs,der Deutsche Volksgesang - Vereiu unter Führung ues Chormeisters Karl

Kubat,der Urania - Volk stanzkreis unter der Leitung von Professor Raimund

Zod .er sowie das Volksmusikquartett Ferdinand Mühllechner.

Auf dem Nussdorfer Hauptplatz konzertiert die Nüssdorfer Bau¬

ernkapelle , ferner findet bei der “ Goldenen Rose “ unter der Devise “ Ein

Spaziergang durch die Rieden des ilussberges “ eine Weinkost statt.

Um lg Uhr findet vor uer ' Nussdorfer Pfarrkirche eine Weinweihe

statt,bei der der Jung - Urania - Chor unter der Leitung von Professor Leo

Lehner einige Chöre zum Vortrag bringen wird.

Bei Schlechtwetter entfällt aer Festzug ; das übrige Festpro¬

gramm wird jedoch von 17 Uhr an zur Gänze abgewickelt.

Die Strassenbahn - Direktion teilt mit,dass wegen des Hauer¬

festzuges der Strassenbahnverkehr am kommenden Sonntag von 15 Uhr an

bis zum Freiwerden der Heiligenstäaterstrasse nur bis zur Sickenberggasse

geführt werden kann.

Mietzi n szu schüsse d er Gemeind e W ien ,

Der Wiener Magistrat hat im September an 349 Parteien in

60 Hausern Mietzins Zuschüsse in der monatlichen Höhe von 4 * l 3 o Schil¬

ling bewilligt,die auf die Dauer der Bewilligung insgesamt 35 . 961 Schil¬

ling ausmachen.

Ablenkung d es Strassenbahnv er kehres .

Aus Anlass aer Huldigungskundgebung des katholischen Jung¬

volkes wird übermorgen , Sonntag , der Strassenbahnverkehr auf dem wing in

der Strecke Universitätsstrasse - Eschenbachgasse von l 4 Uhr 30 an in bei¬

den Fahrtrichtungen über die Lastenstrasso abgelenkt . Di u Dauer der Ab¬

lenkung wird anderthalb bis zwei Stunden dauern.

Die Autobus - Sonntagslinie Hietzing - Praterstern wird eben¬

falls von 13 Uhr 30 an zwischen Aspernplatz und Kärntnerstrasse in beiden

Fahrtrichtungen übpr die . Ringstrasse geführt.
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Vor a er Eröf fnung _
uer neuen _ Sta ü ionbrücke .

In der knappen Zeit von elf Monaten feiert nie V/inner Staat-

Verwaltung unter Bürgermeister Richara Schmitz zum zweitenmal die Eröff¬

nung einer neuen Brücke . Am 8 . November 1936 wurde nie an Stelle aer alten

Sophienbrücke neu erbaute Rotundenbrücae aem Verkehr übergeben und morgen,

Sonntag,findet die feierliche Einweihung unu Eröffnung aer ebenfalls über

aen Donaukanal führenden neuen Rotundenbrücke statt,aie an Stelle aer al¬

ten , dem Verkehr längst nicht mehr gewachsenen Schlachthausbrücke erbaut

wurde.

Die alte Brücke .

Im Erbauung ? jahr aer Rotunae - l873- wurcie als erste Verbindung

der Landstrasse mit dem Prater über den Donaukanal die Kaiser Josefs-

Brücke erbaut . Die 60 Meter weitgespannte Brücke war ein Bogen mit Zugband

und Hängestangen,der durch Streben versteift war . Die Fahrbahn war 9 ’ 93 Me¬

ter breit . Das Tragwerk ruhte auf Widerlagern aus Bruchstein,die verhält¬

nismässig seicht gegründet waren . Die Gesamtbaukosten betrugen 228 . 000

Gulden,wovon lb,0 . 000 Gulden auf dis Eisenkonstruktion entfielen.

Hach ipe jährigem Bestände waren die ersten umfangreichen Aus¬

besserungen am Tragwerk und an den Widerlagern notwendig « Nach aem Kriege

zwangen die Ergebnisse fortlaufender Untersuchungen an aer inzwischen umbe¬

nannten Schlachthausbrücke zu empfindlichen Verkehrsstörungen,die schliess¬

lich im Jahre 1929 zur gänzlichen Einstellung aes Fahrzeugverkehres führ¬

ten . Um aen durch aiese drückende Verkehrsdrosselung geschaffenen unhalt¬

baren Zustand ehestens zu beseitigen,nahm Bürgermeister Richard S chmitz

den Neubau der Brücke gerne insam mit dem aer Rotunaenbrücke in aas umfang¬

reiche Aufbauprogramm aer Staat Wien auf,so dass mit dem Brückenbau bereits

am 8 . August 1993 begonnen weraen konnte.

D ie n eue Brü cke .

Die neue Stadionbrücke ist 23 Meter breit und insgesamt

88 * 20 Meter lang ; sie besteht aus zwei Eisenbetonbrücken über die beider¬

seitigen Vorkaistrassen und einem Stahltragwerk über den Donaukanal,das

eine Stützweite von 55 * 20 Meter hat . Die 12 Meter breite Fahrbahn bietet

vier nebeneinander fahrenden Fahrzeugsreihen Platz . Dem Fussgängerverkehr

stehen zwei auf Konsolen liegende Gehwege von je vier Meter Nutzbreite zur

Vorfügung • Das Tragvermögen der neuen Brücke ist etwa zweieinhalb Mal grös¬

ser als das der alten Brücke und beträgt 1,055 . 200 Kilogramm,ist also über

die Bedürfnisse der Gegenwart hinausgehend bemessen.

Für aie Gründung der beiden Brückenpfeiler und des pratersei¬

figen Landwiderlagers mussten die ungünstigen Untergrunaverhaltnisse durch

Einpressen von Zementmörtel verbessert werden . Hiezu wurden acht Monate

hindurch in Tag - und Nachtschichten fast l\. o Waggons Zement veraroeitet.

Für die Aufstellung des Stahltragwerkes wurve ein besonderes

Verfahren gewählt . Das neue Tragwerk wurde um aie alte Brücke herum,die als

Montagegerüst diente,aufgebaut . Als die neue Brücke ihre Tragfähigkeit er¬

langt hatte,wurde sie auf die schon fertiggestellten Pfeiler abgeseezt und

die alte Brücke stückweise abgetragen.
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Ein bedeutend e s Werk jd e r Arbe it s begeh
.affung.

Für den Brückenbau wurden insgesamt 1, [550 . 000 Kilogramm Zement,
ii . ^ OO Kubikmeter Sand,Kies una Schotter^ 90 . 000 Kilogramm Stahl,k00 . 000

Kilogramm eiserne Spunawandbohlen und Runastahl, 25 . 000 Kilogramm Stahl¬

guss und etwa 200 Kubikmeter Steine verwendet . Die Baustoffmengen würden

einen Eisenbahnzug von rund 1000 Waggons mit je 10 Tonnen Nutzlast füllen.

An der Baustelle selbst waren an 500 Arbeitstagen durchschnitt¬

lich 50 Arbeiter mit zusammen 29 . 000 Arbeitsschichten tätig . Der Brücken¬

bau , der rund 2 ! 5 Millionen Schilling kost et,hat einschliesslich der Arbei¬

ten für Rohstoffgewinnung,Baustoffgewinnung,Baustofferzeugung una Mate¬

rial anarb ei tung nicht weniger als 200 . 000 Arbeitsschichten erfordert,so¬
mit rund 990 Arbeitern nahezu zwei Jahre hindurch Beschäftigung gegeben.

Die Entwurfsverfassung una Bauausführung oblag der Wiener

Brückenbau - una Eisen - konstruktions A . G . für das Stahltragy/erk und der Firma

Ing . Mayreaer,Kraus £0 Co <
^ür aen Unterbau und aie Ei senbetonbrücken . Die

baukünstlerische Ausgestaltung stammt von Architekt Ing #Hermann Kutschern.

Zur Ueberleitung des Fussgängervarkehros während der Bauarbei¬

ten wurde ein HilfsSteg von 5 Meter Breite errichtet,dessen 96 Meter weit¬

gespanntes Haupttragwerk aus Stahl und zum Teil aus vorhandenen Kriegs¬

brückenträgern bestand . Der Hilfssteg wurde auf festem Boden zusammengebaut

und mittels Schiff aufgestellt.
Die feierliche Einweihung und Eröffnung der neuen Stadion¬

brücke findet morgen,Sonntag,um lo Uhr vormittags statt.

Aenderungen im_ Strassenbahnverkehr nach der Eröffnung der neuen Reichsbrücke

Die Strassenbahn - Direktion teilt mit : Von Montag,den ll . d #/an

wird die Linie G ganztägig nach Kaisermühlen verlängert . Gleichzeitig wird

sie zwischen Schottenring una Taborstrasse nicht mehr über die Untere - und

Obere Augartenstrasse,sondern über den Kai und Schweaenplatz zur Taborstras¬

se und umgekehrt geführt . Mit dieser Linienänderung ist auch eine Betriebs¬

verlängerung um etwa eine Stunde verbunden,In der Untoren - und Obören Augar¬

tenstrasse tritt an Stelle aer uinie C die Linie V , die demgemäss vom

Schottonring über die Augartenbrücke , die Untere - und Obere Augartenstrasse

zur Taboratrasse und weiter wie bisher zur Innstrasse geführt wird . Die

Linie 2ii wird auf gelassen.
Die Linie 25 wird an Werktagen ähnlich wie andere Aussenlinien

von Betriebsbeginn bis 8 Uhr von Kagran über die Reichsbrückenstrasse,Pra¬

terstrasse , Aspernbrücke und den Kai bis Schwedenplatz verlängert ; von 8 Uhr

an bis Betriebsschluss wird sie von Kagran zum Praterstern geführt . Ebenso

wird die Linie l6 ganztägig zwischen Stadlau und Praterstern boorieoen

werden.

Re ichsbrücke

Öffnung der

zeitige Lini

demnach vom
strasse und

Die Linie AB wird vom gleichen Tage an in der Endstelle bei acr

über aie Gloisschleife auf dem Erzherzog Karlplatz geführt.

Diese Säuerungen werden jedoch erst nach acr feierlichen nr-

Brücko am Montag , den 11 . d . , eingeführt . Bis dahin wird aie Her¬

anführung boibohalten . Dio Züge der Linien l6,2ii , und 25 verkehre

Li . bis einschliesslich lo . d . nach wie vor zwischen Vorgarten-

Ben Endstellen Stadlau,Kaisermühlon und Kagran.
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Dia Beschränkung bezüglich der Höchstbesetzung der Wagon,die
für die Befahrur g . der alten Brücke gegolten hat > ontfällt in acr Fahrt

über dio neue Brücke , Es wird deshalb nunmehr auch die Strecke Erzher¬

zog Karlplatz bis Wagramer Strasse - Schiittaustrasso in den Klcinzonentarif

cinbozogen ; sie kostet 10 Groschen . Ebenso gilt der JO C-rosenen - Tarif . Da¬

her kostet die Fahrt auf der Linie l6 vom Erzherzog Karlplatz bis Magdc-

burgstrassc oder mit aor Linie 2J vom Erzherzog Karlplatz bis zum St.

Wcndelinplatz JO Groschen.

« • *" • • • • •

Die gothischen Glasmale reien de r Kirche Maria am Gestade .
In der letzten Zeit ist wiederholt in Ze itungseinsend ungon

aus Bevölkerungskreisen der Wunsch hervorgegangen , es möge im Hinblick

auf die Freilegung des Blickes zur Kirche Maria am Gestade auch dafür

gesorgt werden , dass die seinerzeit aus der Kirche entfernten und nach

Lexenburg gebrachten gothischen Fenster wiederum zurückgebracht und in

die Kirche Eingebaut werden . Die Wiener Stadtverwaltung hat diese Anregung

gerne aufgegriffen und mit der Generaldiroktion des Kriegsgeschädigten¬
fonds wegen einer Rückgewinnung der Fenster Fühlung gesucht . Leider schei¬

tert die Erfüllung des von der Bevölkerung geäusserten Wunsches an den

dabei gestellten zu hohen finanziellen Forderungen.

Freig abe acr Hauptallee für Personenautomobile .
was Besondere Staatamt II hat mit Genehmigung dos Bundesmi-

nisteriums für Handel unu Verkehr anlässlich des Internationalen Reit-

und Springturniers aie Prat r Hauptallee morgen,Sonntag,von 9 Uhr JO
bis 19 Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zum Lusthaus für Bezinkraft-

fahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - una Gesellschaftwagen frei¬

gegeben.

Das Wiener Weinlosefost in Uussdorf .
Zu dem morgen,Sonntag,in Mussaorf statt findenden Wiener Wein¬

lesefest teilt aie wiener Landwirtschaftskammor noch mit,dass Professor

Willy Schmjegor am Samstag,den l6 . d . pim 18 Uhr JO eine Reportage über aas

Fest im Wiener Rundfunk bringen wird.
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Fe_
ie rliche Eröffnung der ne uen Stadio nbrücke .

Heute vormittag fand unter zahlreicher Beteiligung der Bevöl¬

kerung die feierliche Eröffnung der neuen St adionbrücke über den Donau-
kanal statt . Die Häuser der Umgebung sowie deren Fenster ebenso die Brücke

trugen reichen Flaggen schmuck,Auf aer Eruberger Lände hatte / eine Ehren¬

kompagnie der Frontmiliz mit Musik Aufstellung genommen,während zur

Spalierbildung städtische Strassenbahner aufmarschiert waren . Am rechten

Brückenkopf war ein Felaaltar errichtet , aer von Fahnen der V . F . ,vieler
Bezirks - und Betriebsorganisationen flankiert war.

Um 10 Uhr erschien Kardinal Innitzer , der von Vizebürgermei¬
ster Lahr empfangen und nach Abschreiten der Front aer Ehrenkompagnie un¬
ter aen Klängen aer Bunaeshymne und des Liedes der Jugend auf den Fest¬

platz geleitet wurde . Hier hatten sich unter anderem eingefunden Bundes¬

minister für Finanzen Pr. Heumayer , Staatssekretär Rott , in Vertretung des

Bundeskanzlers Ministerialrat Pr. Tro ll,in Vertretung des Handelsministers
Sektionschef Pr . Prinz,Vizeburgermsister Jalasa m,Magistratsdirektor Pr.

Eiessman seder , die Obersenatsräte Pr. Hornek , Jiresch und Maly , Stadtbaudirek-

tor Pr . Ing . Musil mit den leitenden Beamten des Bauamtes , Polizeivizeprä¬
sident Dr. Presser , der Generaldirektor aer österreichischen Bundesbahnen

Schöpfer mit Generalsekretär Pr . Krogner und Bundesbahndirektor Hofrat

pr . Jarj,BezirksmilizkommanoantGaneral Hellerau , die Räte der Stadt Wien,
die meisten Bezirksvorsteher , uie Bezirksführer unu Amtswalter der V . F.

ded zweiten und dritten Bezirkes , aie Leitungsmitglieder aer Dienststel-

lenorganisatio Wien , Strassenbahnairektor Ing . Werne r , Branddirektor Ing.
König , viele hohe Militärs und aie Spitzen der Beamtenschaft der Ministe¬

rien , Aemter und Behörden.
nachdem aie Kapelle der stäati sehen Berufsfeuerwehr unter der

Leitung des Kapellmeisters Mager den Marsch ' ' 0 Du mein OesterreichEvor¬

getragen hatte , begrüsste in Vertretmng des auf Genesungsurlaub befind¬

lichen Bürgermeisters Vizebürgermeister Major a . P. Lahr die Festgäste und

führte aus %
H Vor sechzig Jahren wurde an dieser Stelle die erste Brücke

über den Donaukanal gosch lagen . Die Erdberger Länae und der Prater,dieses
unerschöpfliche Luftreservoir der Wiener , haben sich damals die Hände

zum Bunde gereicht , so dass unser heutiges Fest eigentlich eine diamantene

Hochzeit ist . Die alte Brücke , die später dann Schlachthausbrücke genannt
worden ist , hat längst nicht mehr den Anforderungen des modernen Gross¬
stadtverkehres entsprochen . Sofort nach seinem Amtsantritt hat unser Bürger¬
meister in sein grosses Arb . itsboSchaffungsprogramm den Neubau auch , aer

alten Schlachthausbrücke aufgenommen . Nun ist aas moderne Werk aus Stahl

und Beton fertiggestellt , Angesichts aer neu en una schönen Brücke erfüllt

uns Stolz über die Leistungen aer Staat Wien una ihres Bürgermeisters,
Stolz , dass hier ein Zeichen tätigen Aufbaues gesetzt wurde , eines Aufbaues

für Heimat una Staat , für den Fortschritt una aen Frieden . Mögen auch vom

Herzen zum Herzen im Interesse des Volkes und des Friedens Brücken ge¬

schlagen worden zum Heile Oestorreichs . ( Lobhafter Beifall ) . Wir danken

aem Herrn Bürgermeister für das neue grosse Werk und bitten ihn,noch weite¬

re solche Werke una Bauten im Interesse der Stadt Wien , der Arbeitsbcschaf-
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fung una dor ganzen Wiener Bevölkerung folgen zu lassen . ”

Zum Schlüsse dankte Vizebürgormoister Lahr allen , die zum

Gelingen dop n -uon Brückenbaues beigetragen haben , den Ingenieuren,Beamten
und Arbeitern de ? Bauamtes und der beteiligten Baufirmen.

Die Ehrengäste begaben sich hierauf zum rechten Brückenpfeiler
unterhalb aor Brücke , wo Vizebürgcrmoistcr Lahr die Brückenurkünde in

eine Nische legte , vor die der Schlusstein gefügt wurde , Vizebürgcrmoi-
stcr Lahr , Kardinal Innitzor, .Bundesminist er Dr . Neumayer und Staatssekretär

Rptt führten die symbolischen Hammerschlage mit WidmungsSprüchen aus.

Wieder auf dem Fcstplatz zurückgolkehrt , nahm acr Kardinal

die Weihe vor una hielt dann eine Ansprache , in der er sagtos “ Der Bischof

von Wien hat den Segen acs Allmächtigen auf aas schöne Werk menschlichen
Geistes und floissiger Hände horabgefloht • Wie alle anderen Brücken ist
auch diese Brücke ein Symbol des Friedens » , Wie sie die Verbindung zwischen

zwei Ufern hörst eilt , mögen auch in Staat und Stadt Brücken geschlagen
worden , zum gegenseitigen Verstehen , Wir wollen hier einander geloben,
alles Trennende im sozialen Loben zu überbrücken,die Ufer verschiedener

Anschauungen zu verbinden una in Liebe zu Heimat und Volk allezeit zusam-
mnnzustchcn . In diesem Sinne erbittet der Bischof Gottes Schutz und Segen
für das neue Work der Stadt Wien und entbietet dom Bürgermeister seinen

Gruss,Mögc Gottes Sogen über dieser Brücke walten wie über unser Wien

una Oe sterreicht u

Sodann begaben sich die Fcstgaste zur Mitte der Brücke , wo Vi-

zebürgormoister Lahr nach Bogrüssung durch Bezirksvorstehor F ink aas dort

quer über die Fahrbahn gespannte Band durchschnitt • Nach diesem symboli¬
schen Akt begrüssten weissgckloiaeto Mäuchcn die Festgästc und überreich¬
ten dem Kardinal una Vizebürgeimcistor jo einen Blumonstrauss , worauf

der . Bozirksführer acr V . F . Leopolastadt Oberleutnant Schenk Worte der Bo¬

grüssung und dos Dankes sprach.
Nach aor Besichtigung uer Brücke erfolgte die Vorstellung der

zuständigen Beamten des Bauamtes und aor Vertreter der bauführenden Firmen

und ihrer Arbeiterschaft . Mittlerweile war die Miliz - Ehronkompagnio mit

ihrer Musik in Marschformation angetreten , die dann mit klingendem Spiel
übe r d .i o Brüc ko mar s ch i ert e.
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Stauti gehe Arbeit sVergebungen.
In den letzten Tagen genehmigte Bürgermeister Richard

Schmitz wieder eine grössere Zahl von Arbeitsvergebungen,die Ausgaben von
insgesamt 75 ^ . 000 Schilling erfordern . In aer R eichsbrückens t rasse werden
mit einem Aufwand von runu 50 * 000 Schilling in aer Strecke von der Nord¬
bahnbrücke bis zur Reichsbrücke neue -Radfahrwege und ein Gehweg entlang
aer Abfriedungsmauer bei den Kohlenöfen des Nordbahnhofes hergestellt . Auf
aer Seite des neuen Gehweges wird aer Raafahrstreifen durch weisse Granit¬
würfel von aer übrigen Fahrbahn abgetrennt,während in . aer Gegenrichtung
ein l* 8 o Meter breiter betonierter V/eg für die Radfahrer hergestellt wer¬
den soll . Ein zweiter Strassenbau betrifft uie Neuherstellung der Meyer-
beergasse und der Wilanerga sse in dem Siedlungsgebiet beim Jedlesseer Fried¬
hof im 21 . Bezirk , die ebenfalls etwa SO . 000 Schilling kosten wird.

Da die Hüttelbergstras e nach Fertigstellung der Höhenstrasse
bis Neuwalaegg einen starken Verkehrszuwachs zu gewärtigen hat,genehmigte
der Bürgermeister den Umbau der HütteIbergstras se - Brücke über den Halter¬
bach . Das alte , schon stark vom Rost beschädigte Eisentragwerk wird durch
eine neuzeitliche Eisenbetonbrücke ersetzt . Mit den Fundierungsarbeiten
soll noch in diesem Jahre begonnen werben,

Dis städtischen Wasserwerke werden im Zuge der S trehlgass e
in Pötzloinsdorf einen neuen 650 Meter langen unu JOO Millimeter weiten

Rohrstrang zur Verlegung bringen, , aer einerseits zur Versorgung der zu»
Teil schon verbauten Wohngebiete an dieser iffas-so,anderseits aber auch zur
Vurbc ss orung uer Vassorzuloiiung zu a m grossen Hebewerk in Neustift am
Walde dienen soll . Diese Arbeit wird lO ^ . OOO Schilling kosten.

Aus aer grossen Zahl der zur Vergebung gelangten Hochbauar¬
beiten ist die Inangriffnahme des fünften Bauteiles in der Hasenle iten
hervor zuheben .. Der Neubau dieser Wohnsiedlung ist schon so weit gediehen,
dass demnächst zwei fortiggestollto Baublücko besiedelt worden können . Der
fünfte Bauteil wird wieder 68 Wohnungen umfassen . Die soeben in Auftrag go-
gobenrn Baume ist erarbeiten erfordern rund 120 . 000 Schilling . Für die
Schule Leopoldau kamen die Zimmermannsarbeiten mit einer Kostensumme von

25 * 000 Schilling zur Vergebung . Gross - ist die Zahl der im Zuge der städti¬
schen Wo hn hausb a uton zur V0 rgobung g elange ndon v er schiedeno n Profossioniste

arbeiten . In der vergangenen Woche erforderten diese an Spengler,Zimmerleute
Dachdecker,Tischler und Anstreicher erteilten Aufträge allein 100 . 000

Schilling,
Der mit 6 Millionen Schilling veranschlagte Bau dos Brünner -

stras se - E ntla stu ngskanales tritt mit aer erfolgten Vergebung des an das

neue grosso Hebewerk in der Fännorgasse anschliessenden Bauloses,das bis

zur Jedloseerstrasso reicht,in einen neuen Abschnitt . Diese Arbeiten werden
liiO . 000 Schilling kosten . Weiter sine noch II kleinere Kanalbauten zu

nennen : die Verlängerung des bestehenden Kanäles in uer Schönbrunnor - Alloo
bis zur Altmannsdorferstrasse und aer Umbau der Ziogclkanälc in der Foch-

t '
orgasso bis zur Einmündung in die Wiesongasso im 9 » Bezirk , in der Kulm¬

gasse im 16 . Bezirk bis zur Wi 1h 0 Iminen st ras s 0 und schliesslich auf -dem

Clemons Hofbauerplatz im 17 , .Bozirk.
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Rout zugunsten de r Josef st is che.
•••

' io im Vorjahre findet auch heuer zugunsten der Aktion
" Josef st isch für die Acrmstcn " ,die vielen Tausenden von erwerbslosen Fa¬
milien ein warmes Mittagessen verabreicht,in allen Festsälen des Rathau¬
ses , in Rout mit erlesenen künstlerischen Darbietungen statt . Auf Anordnung
d^ s Bürgermeisters wurde als Tag der Veranstaltung Samstag,der 20 . Novem¬
ber , angc setzt .

D ie Gernei. ndo verbände beim Finan zm inister .
Montag sprach eie Arbeitsgemeinschaft der Gemeindeverbände

Oesterreichs,der der österreichische Städtebund und die Bürgermeister¬
verbände in den einzelnen Bundesländern angehören , unter Führung des Bür¬
germeisters Dr,Wilhelm Bock ( Linz ) beim Bundesminister für Finanzen Dr,
Rudolf Reuma y er vo ].

"1 , um ihm die Wünsche der Ortsgemeinden zur Neurege¬
lung des Finanzausgleiches vorzutragen . An oer eingehenden Erörterung über
diese ent seheidand wichtige Frage für nie Ortsgemeinden nahmen vom Finanz¬
ministerium Sektionschef Dr . Richard Pfauno 1er und Ministerialrat - Dr.
Moritz Weinzierl teil . Für die Arbeitsgemeinschaft legten Bürgermeister
Hans S chmld ( Graz ) ,Staatsrat Minister a . D . Florian Fodermayr , Kammerrat
Rupp uno Staatsrat Baron Dr . Andreas Morsey die Lage und die Wünsche oer
0rt sgerneinden dar .

Freie städtische Arztstelle.
In der Heil - uno Pflegeanstalt der Stadt Wien in Ybbs a . a . Do¬

nau ist die Stelle eines Abteilungsvorstandes zu besetzen . Voraussetzun¬
gen der Anstellung sind die österreichische Bundesbürgerschaft , ein Alter
unter Ij .o Jahren , das Doktorat der gesamten Heilkunde , eine mindestens zwei¬
jährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades und mehr¬
jährige fachärztliche Ausbildung . Die Dienstverpflichtung beträgt lj.0
Stunden in der Woche ; die Ausübung der ärztlichen Privatpraxis ist ge¬
stattet . Nach dreijähriger zufriedenstellender Dienstleistung wird die An¬
stellung definitiv . Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl

M . D . P . l |.791/57 zu versehen und mit den Personaldokumenten und Verwen¬
dung s Zeugnissen bis 3Ed . bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion 1 . ,
Neues Rathaus , einzubringen . Die Gaucho sind mit einem Bundes stompol im
Betrage von l ! 5o Schilling , die Beilagen , sofern © sie nicht schon ge¬
stempelt sind . mit einem solchen im Betrage von 3 ° Groschen zu versehen,

Radfahrbewilligung für Kinder unter lli Jahr en.
Im Verordnungsblatte dos Stadtschulrates für Wien vom l . d.

wird bekanntgegeben,dass die im Wiener strassenpolizeigesetz vorgesehene
Radfahrbewilligung von der Bundespolizei grundsätzlich nur für Kinder er¬
teilt wird,die das 12 . Lebensjahr bereit ^ vollendet haben . An Kinder unter dem
12 . Lobansjahr wird diese Bewilligung nur ausnahmsweise erteilt,wenn bei
vorhandener geistiger und körperlicher Reife die Kinder nachweisbar radfahron
können,der Schulweg dieser Kinder die Benützung eines Rades notwendig macht
und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern die Verwendung eines Rades
für den Schulweg geboten erscheinen lassen.
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hie Verh analunfisn über aie Lugt barke itgab 3 e.be für verangtaltungamägaige
Karte n spiele .

Die Verhandlungen des agisträte ? mit aem Dreierkomitee aer
Kaffeesieder über aie Anwendung der Lustbarkeitsabgabe auf veranstaltungs-
mässig betriebene Kartenspiele stehen vor aem Abschluss . Sie beziehen sich
in erster Linie auf aie Feststellung aer abgabepflichtigen Betriebe . Der
Kreis dieser Betriebe ist nunmehr im grossen und ganzen festgelegt.

Die Abgabe wird in etwa 120 Betrieben eingehoben werden . Wie
schon gemeldet wurde,wird aie Abgabe bis zu einem Kartengeld von 1 Schil¬

ling zehn Groschen betragen . Da in den meisten gastgewerblichen Betrieben
kein hö .heres Kartengeld als 1 Schilling üblich ist,wird aie Abgabe in
aller Regel nur zehn Groschen ausmachen . In ganz wenigen Betrieben wird
ein Kartengeld von l f 20 Schilling eingehoben . Hiefür war ursprünglich eine

Abgabe von zwanzig Groschen in Aussicht genommen . Dem Wunsche des Dreier¬

komitees,die Abgabe für diese Betriebe auch mit zehn Groschen fostzuset-

zen,wurde teilweise durch eine Herabsetzung von zwanzig Groschen auf
fünfzehn Groschen Rechnung getragen . Soferne,wie in den Spielklubs,ein noch
höheres Kart -enge Id . eingehoben MrdyW -ird aie Abgabe , zwanzig Prozent be¬

tragen.
Die Abgabe wird vom 1 . November a . J . an eingehoben worden » .

Ablenkung des Strassenbahnverkehres .

Wegen des Appelles der Vaterländischen Front auf dem Rathaus¬

platz wird übermorgen,Freitag,der Strassenbahn - verkehr auf der Ringstrasse
von aer Universitätsstrasse bis zur Eschenbachgasse von 18 Uhr ^ o bis un¬

gefähr 21 Uhr über die Lastenstrasse abgelenkt.

Filmvorführung ? stelle der Stadt Wien .
Bei aer FiImvorführungssteile des Besonderen Stadt amtcs II

wurden in aer letzten Woche 2 ^ Filme,davon 7 Gross filme,zur Begutach¬

tung vorgeführt , die auf Grund dos Gutacht ens des Fi lmbodtrates mit einer
Ausnahme dis Vorführungsbowillignng erhielten . 18 Filme,einer davon mit

Kürzungen,wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das l 6 . Lebens

jahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,unter diesen di ^ Grossfilme
«i Die Ei sprinze s in ! i , 5iDer verlorene Horizont 5* und : iDi^ Land streiche r fi .

Freie städtische Arzt st elle .
Im Leopoldstäater Kinderspital der Stadt Wien ist die Stelle

eines Assistenzarztes zu besetzen . Der M n natsbezug eines Assistenzarztes

beträgt 5 ^ 6 * 25 Schilling unu erhöht sich einmal nach den ersten zwei

Dienstjahren um lo T i| S Schilling . Hiezu kommt ein Wohnungsgeldzuschuss von

monatlich 53 Schilling , der jedoch bei Einräumung einer Dienstwohnung ent¬

fällt . Gesuche um diese Stelle sind mit aer Geschäftszahl M . D . P . 14-9 & 3/37
zu versehen und mit den Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen bis

91 . d . M , bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion im Neuen Rathaus

einzubringen . Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage von

1 » 50 Schilling , aie Beilagen , soferne sie nicht schon gestempelt sind,
mit einem Bundes Stempel im Betrage von 3 ° Groschen zu versehen.
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5,0 J ahre Heil »- und Pflege an st alt Hirn Steinhof “' .

Am 8 . Oktober 19o7 wurde aie Heil - una Pflegeanstalt für Geistes¬

und Nervenkranke " Aqi Steinhof " eröffnet . Der Anlass zur Erbauung dieser
damals grössten europäischen Irrenanstalt war die dauernde Usberfüllung
der damals bestehenden niederösterreichischen Lanaesirrenanstalt in der La¬

zarettgasse . Der Bau aer Riesenanstalt wurde unter der Führung des n . ö . Lan¬

desausschusses Steiner von aer n . ö . Bauairektion unter Baudirektor Hofrat

Ing. Berg er in drei Jahren durchgeführt . Die Anstalt war ursprünglich für

aie Aufnahme von 2 . 1+ 00 Kranken best immt . Durch verschiedene Adaptierungen
wurde es schliesslich möglich , den Belagraum auf 4 * 200 Kranke auszuaehnen.

In den ersten Jahren wurden jährlich etwa -5 * 000 Kranke aufgenom
men . Im Kriegsjahre 1916 stieg die Zahl der Aufnahmen auf mehr als 4 . 000.

Im Jahre 1919 wurden bloss mehr als 2 . 100 Kranke aufgenommen,während im

Jahre 1991 die Höchstzahl von 8 * 078 Aufnahmen erreicht wurde . Gegenwärtig

stehen etv/as mehr als 4 - 200 Kranke in der Anstaltspflege.

Die Zahl der Aufnahmen wird im wesentlichen von der Zahl der

Alkoholiker beeinflusst . Die prozentuelle Aufnahmezahl der Alkoholiker er¬

reichte Im Jahre 1929 die Höhe von 4l T 6 Prozent und ging im Jahre 1938

auf 21 * 1 ; Prozent zurück . Die Aufnahmezahl der progressiven Paralyse,die

ihren Höchst sta . . . . im Jahre 19 IO mit 18 ! 5 Prozent aller Aufnahmen erreicht

hatte,ging Infolge der von Professor 1 Wagner - Jauregg eingeführten Malaria-

Therapie in den letzten Jahren auf bloss 6 Prozent zurück . .

Die Anstalt,der im Jahre 1929 eine Trinkerheilstätte ange¬

gliedert wurde,steht unter aer Leitung aes Landessanitätsrates Direktor

Hofrat Dr. Mauczk a . Das Personal umfasst 25 Aerzte,20 Verwaltungsbeamte,
etwa 600 männliche und weibliche Pflegepersonen, 8 l Angestellte des techni¬

schen Betriebes und 55 Wäscherei - sowie 40 Küchenbeaienstete.

# . ..

Aus Anlass aer Dreissigjahrfeier zelebriert Kardinal Innitz er

übermorgen,Samstag, um 9 Uhr in der Anstaltskirche ein Pontifikalamt,an

das sich dann im Gesellschaftshaus © ein Festakt anschliesst.

Stra ssenbenennung n ach Hans Frauengruber.

Mit Genehmigung des Bürgermeisters ist in Meidling die von

der Schwenkgasse südlich der städtischen Wäscherei zur Weissenthurngasse

führende,bisher unbenannte Gasse " Frauengrubergasse " benannt worden . Die

Erläuterungstafel wird folgende Inschrift tragen ; " Hans Frauengruber

( 1863 - 1933 ) ,steirischer Mundartdichter%
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D ie internationale Journalistontagung in Wien .
Die Gewerkschaft der Journalisten Oesterreichs,die mit üer

Durchführung der 2o . Tagung aes Exekutivkomitees üer " Federation Inter¬
nationale des Journal ! st es ' * in Wien betraut ist , veranstaltete Donnerstag
abend für die auswärtigen Tagungsteilnehmer im Rathauskeller einen Be-

grüssungsabend,an dem auch zahlreiche hervorragende Vertreter des Öster¬
reichischen und Wiener Zeitungswesens teilnahmen . Nachdem Gewerktehafts-
obmann Chefredakteur MaiIler den Gästen den Willkommgruss der Wiener
und österreichischen Journalisten entboten hatte,begrüsste Baron Erb -

Rudst or fer namens der österreichischen Verkehrswerbung die Tagungsteil¬
nehmer in deutscher,französischer und englischer Sprache und betonte die
hohe Bedeutung des Fremdenverkehres für Oesterreich,worauf für die aus¬

wärtigen Journalisten Sudre ( Paris ) für die gastliche Aufnahme dankte.

D ie Tagungst eil nehmer auf dem Kahlenb erg.
Im Anschlüsse an die Eröffnungssitzung unternahmen die Tagungs¬

teilnehmer Freitag vormittag eine Rundfahrt durch Wien,wobei sie insbe¬
sondere eie Assanierungsbauton auf den Freihausgründen,das Familienasyl
St . Richard ' in Margareten una die Wiental - Autostrasse besiehtigten . Uebor
die Höhenstrasse führte die Fahrt weiter auf aen Leopoldsberg una auf
den Kahlenberg,wo sie in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebür¬

germeister Major a . D. Lahr empfangen una mit herzlichen Worten in deutscher
und französischer Sprache begrüsst wurden . Den Dank der Tagungsteilnehmer
brachte Strob el ( Prag ) in einer längeren,die kulturelle Bedeutung Wiens

würdigenden Ansprache zum Ausdruck . An dem Empfang nahmen teil der Präsi¬
dent der Österreich ! sehen Pressekammer a . o . Gesandter und bev . Minister

Ludwig , Vizebürgermeister Waldsam,Generalkonsul Dr. Klelnwächter una Mi¬

nisterialrat Dr. Kamme1 vom Bundespressedienst,üer Präsident des Journa-
listen - und Schriftstellervereines " Concondia " Chefredakteur Lipschütz ,
der Präsident des Verbandes der Herausgeber üer österreichischen Tages¬
zeitungen Kommerzialrat Fliegei , der Präsident des Verbandes der Wochen-

zeitungen,Zeitschriften und Fachblätter Kommerzialrat Heindl , der Präsi¬

dent der Versicherungsanstalt der Presse Chefredakteur Iloworka und viele

Vertreter der Verbände üer auswärtigen Presse in Wien und der Wiener Zei¬

tung swelt.

Haushaltungsschule der Stadt Wien .
An der Haushaltungsschule Ger Stadt Wien,6 . ,Brückengasse 3*

beginnen am 13 . d . M . neue Fortbildungskurse für Hausgehilfinnen . Der erste

Jahrgang umfasst Kochen,Servierkunde,Weissnähen und Flicken,der zweite

Jahrgang Kochen,Bügeln,Kinderpflege und Kleiaermachen . Kursdauer zwei

Jahre . Die Kurse werden wöchentlich einmal von 17 Uhr 3 ° bis 2o Uhr 3°

abgehalten . Anmeldungen in der Schulkanzlei , Fernruf B 23 - I4.- I 9 «
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Ueberpr üfung der Fürsorge bücher .
Aus Anlass aer bevorstehenden einterhilfsaktion weraen aie

Fürsorgebüoher überprüft . Alle Fürsorgebuchinhaber,die im kommenden Winter

eine Unterstützung der amtlichen und der privaten Fürsorge ansprechen wol¬

len,haben sich nach aen Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens beim zu¬

ständigen Fürsorgerat an nachstehenden Tagen einzufinden : A bis F vom

11 . bis l 6 . d . ,G bis K vom lö . bis 23 # d,,L bis R vom 25 . bis 30 . d . und S bis

Z vom 3 . bis 9 « November,ausgenommen Sonntag,der 7 * November . Mitzubringen
sind die amtlichen Meldeausweise und Personaldokumente aller Haushalt¬

angehöriger ( auch der Kinaer ) ,die Nachweise über das Einkommen dieser

Per s one n ( Arb ei t s lo se ;, .kar t e , Re nt e nbe scheide , Be zug sbüch er , Lohnbe s t ät i gunge n

und dergleichen ) sowie aas Fürsorgebuch.
Wer nicht rechtzeitig vor Beginn der Winterhilfe sein Fürsor¬

gebuch durch den zuständigen Fürsorgerat überprüfen lässt,läuft Gefahr,
den Anspruch auf Beteilung aus der Vifinterhilfe zu verlieren.

Fürsorgebücher,die vom 1 . Oktober d . J . an aus gefertigt wurden,
bedürfen keiner neuerlichen Ueberprüfung durch den Fürsorgerat.

Aenderunge n ing S trassenbahnverkehr naah der Eröffnung der neuen Reichs¬

br ücke .
Die Strassenbahndirektion teilt mit . Von Montag , den 11 . d . ,

an wird die Linie C ganztägig nach Kaisermühlen verlängert . Gleichzeitig

wird sie zwischen Schottenring und Taborstrasse nicht mehr über aie Untere

und Obere Augartenstrasse,sondern über den Kai und Schwedenplatz zur Tabor¬

strasse und umgekehrt geführt . Mit dieser Linienänderung ist auch eine

Betriebsverlängerung um etwa eine Stunue verbunden . In der Unteren und

Oberen Augarten q traäse tritt an die Stelle der Linie C die Linie V , die

demgemäss vom Schottenring über die Augartenbrücke,die Untere und Obere

Augartenstrasse zur Taborstra ' ssc und weiter wie bisher zur Innstrassc ge¬

führt wird . Die Linie 2ii wird aufgelasson.
Die Linie 2g wird an Werktagen ähnlich wie andere Aussenlinion

von Betriobsbeginn bis 8 Uhr von Kagran über die Reichsbrückonstrasso,

Praterstrasse , Aspernbrücke und Kai bis Schwodenplatz verlängerte von 8 Uhr

an bis Betriebs Schluss wird sie von Kagran zum Praterstern geführt . Eben¬

so wird die Linie 16 ganztägig zwischen Stadlau und Praterstern betrieben.

Vom gleichen Tage an weraen die Linie AB in der Endstelle bei

der Reichsbrücke auf dem Erzherzog Karl Platz zum Handelskai und die Li¬

nie 5 nur bis zur Buschschloife , Ausstollungsstrasso,geführt.
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Umschreibung clor Strasse . .D ahn - Streokenkarten a u f d en Lin ien G und V .

Die Strassenbahn - birektion teilt mit '
: Durch aie geänderte

Linienführung der Straßenbahnlinien G unu V anläßlich der Eröffnung der

neuen Reichsbrücke ist es notwendig , aie auf den Strecken Untere , Ober ? -

Augartenstrasse , Heinestrasse,Busch schleife und auf der Tabor - ,Innstrasse,

Handelskai gültigen Streckenkarten,aie auf der Voraerseite der Karte ent-
, 27 28 28

weder die Vorschreioung -*r oder *^ und ^
— tragen , umzuschreiben.

Diese Umschreibung hat ehestens,spätestens aber bis zum ^ 1,

Dezember d . J . in uer Abteilung für Kartenausgabe und Fahrbegünstigungen,

6 . ,Rahlgasse 3 , an Werktagen von 8 Uhr bis lii Uhr , an Samstagen von 8 Uhr
bis 15 Uhr zu erfolgen . Für aie Umschreibung wird keine Gebühr eingehoben.

Für Streckenkarten,aie bis dahin nicht umgeschrieben sina , werden für

Jänner 1938 keine neuen Wertmarken mehr abgegeben.

Bis zur beendeten Durchführung der Umschreibung sind die auf

den vorhin bezeichneten Strecken gültigen Strecken karten in der bisherigen

Weise gültig.
Ab 11 . Oktober l . J . neu ausgestellte Streckenkarten werden

selbstverständlich der neuen Linienführung angepasst und demgemäss ausge¬

fertigt .

E in neuer städtische r
__

Woh .nhausbau in Er aber g . .

Im Hohnbauprogramm 1937 aer Staat Wien ist auch die Errichtung

von Kleinwohnungshäusern mit insgesamt I4.86 Wohnungen vorgesehen . Der erste

dieser Bauten,die mit Hilfe des Klcinwohnungsbauförderungsgesetzes errichtet

werden,wird in Erdberg in uer Schlachthausgas so iplt aufgeführt und aamit

gleichzeitig eine alte Baulücke geschlossen . Der Houbau wird 2ij Wohnungen

enthalten,und zwar 12 Wohnungen &it Zimmer,Kabinett und Küche una 12 Wohnun¬

gen mit Zimmer una Küche.

Der Bau ist bereits so weit gediehen,dass heute das Fest der

Hauptgleiche begangen werden konnte . Vizebürgermoister Dr . Krosse , der in

Vertretung des Bürgermeisters erschienen war,bozoichnete in seiner Ansprache

die Hauptgloich 0 nfeier als ein Fest der ständischen Idee und versicherte,

dass die Stadt Wien unter der umsichtigen Führung dos Bürgermeisters Ri¬

chard Schmit z auch in der Zukunft alle Möglichkeiten ausschöpfon werde,um

das grosse Work der Arbeitsbeschaffung vorwärts zu treiben . Dann sprachen

für die Baufirma Baumeister Ing . Hoffmann una für die Arbeiterschaft der

Bauarbeiter Hutterer Worte dos Dankes,worauf Bozirksvorstehor Kainzmeyer

die soziale und wirtschaftliche Bedeutung aer städtischen Arbeitsbeschaf¬

fung hervorhob und namens des Bezirkes für aie bisher geleistete Arbeit

dankte.

Zu dem Festakt hatten sich Stadtbaudirektor Dr . Ing. Musil mit

den leitenden Beamten aos Bauamtos,der Leiter des städtischen Wohnungsamtes

Obersonatsprat David,Ministcrialrat Dr . Zimmer vom Sozialministerium,zahli oi —

ehe Räte der Staat Wion,Bozirkshauptmann Obermagistratsrat Dr . Kratzort

und viele andere cingofunaon *-
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Die ungari schen Mi ttelschüler im Rathau? .
Die fünfhundert ungarischen Mittelschüler una Mittelschülerin¬

nen,die Freitag zu einem mehrtägigen Besuch in Wien eintrafen,wurden heute
im Festsaal des Rathauses in Vertretung aes Bürgermeisters von Vize-
oürcermeister M%jor a,D, Lahr empfangen,auf dessen Begrüssungsansprache Ma¬

gistratsrat Dr . Felkay mit herzlichen Wortan des Dankes erwiderte . Zu dem
Empfang hatten sich unter ärmerem der ungarische Geschäftsträger Legations
rat Bob rik de Boldva unu in Vertretung des Stadtschulrates Hpfrat Dr»
Brommer eingefunden . Der Jung - Uraniachor brachte unter der Leitung von Leo
Lehner einige Chöre zum Vortrag.

Fr eigabe aer HauptaIlee .
Das Besondere Staatamt II hat mit Genehmigung des Bundes¬

ministeriums für Handel und Verkehr die Prater Hnuptalloo morgen,Sonntag,
von 13 Uhr bis 21 Uhr für Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Kraft¬
rädern , Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.

Der internationale Journalistenkongress .
Aus Anlass der Tagung der Federation Internationale dos

Journalistes veranstaltete heute mittag der Verein " iener Festausschuss 1'

im Kursalon einen Empfang,bei dem Präsident Kommerzialrat Schelflinger
nach herzlichen Bogrüssungsworton auf die Stellung Wiens im internationa¬

len Fremdenverkehr verwies und die Bedeutung der Presse für den Fremden¬

verkehr würdigte,Im Warnen dor Kongresstoilnehmer,die sich über die gast¬
liche Aufnahme in Wien in sehr anerkennenden Worten aussprechen,dankte

Humphrey ( Birmighan ) für die herzliche Begrüssung und feierte dann die

Schönheit Wiens und die Liebenswürigkeit seiner Bevölkerung . An dem Empfang
nahmen sämtliche Mitglieder des Festausschusses,der leitende Direktor der

•/iener Messe A . G , Freiherr von Stetten , Obermagistratsrat Dr, Kraus von der

Magistratsdiroktion,Bunaeswirtschaltsrat Chefredakteur Kramer und Mini¬

sterialrat Dr. Kamme1 vom Bundwsprossoaionst sowie zahlreiche Vertreter

der Verbände dor auswärtigen Presse in Wien und der Wiener und österrei¬

chischen Presse teil.

30 Jahre Hoil - und Pflogoanstalt n Am Stoinhof" .
Aus Anlass der Dreissigjahrfeier der Hoil - und Pflegeanstalt

“ Am Steinhof “ zelebrierte heute vormittag Kardinal Innitzer in der Anstalts-

kieche ein Pontifikalamt . Anschliessend daran fand im grossen Saal dos Ge¬

sellschaft shauses ein Festakt statt,bei dom nach Bogrüssungsworton des

Leiters dos städtischen Wohlfahrtsamtes,Obersenatsrat Dr. Maly , der Anstalts-

direktor Hofrat Dr. Mauczka einen Uebcrblick über die Geschichte der An¬

stalt und deren Bedeutung für die moderne Fürsorge,die den Geisteskranken

heute zuteil wird,gab . Dann ergriff in Vertretung dos Bürgermeisters Vize-

bü gormoistor Major a . D. Lahr das Wort ; or würdigte die Schwierigkeiten,die

sich den Aerzten und dem Pflegepersonal bei der Befürsorgung der Geistes-

kranken entgegen ? teilen und dankte allen für ihre aufopferungsvolle Dienst¬

leistung,Kardinal Innitzer hob sodann hervor,dass os dio christliche Näch¬

stenliebe war,die den Grundstein zur Anstalt legte,in deren Geist sie auch

heute geführt wird,An dem Festakt,bei dom auch das Anstaltsorchcstor un-

ter der Leitung des Kanzleidiroktors Gabriel mitwirkt 0 , hatten sich unter

anderen eingefunden Vizebürgermeister Walas am , für das Land Nioderösterroicl

Lande srat Ileizinger und Hofrat Dr . Hofer , in Vertretung dos Landes sanität s-
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rate ? und der GeSeilschaft der Acrztc Hofrat Professor Dr. Durig . Polizei«

Chefarzt Hofrat Dr. Gregor , der Erbauer der Anstalt Land ^ sbaudirektor i . R.
Hofrat Ing» 3ergor und sein engster Mitarbeiter Hofrat Ing * bworacck,Bo-
zirksvorstehor Cudlin , Bozirkshauptmann Obormagistratsrat Dr. Magnor , Stadt-

hauptraann Dr . Hanusch , die Abteilung ? vor stände dos städtischen Wohlfahrts¬

amtes , Vertrat er der V . F . und zahlreiche Direktoren und Leiter von Spi¬

tälern,Irren - und Vcrsorgungsanstaltcn.
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B eric htigu ngsf ahrt d er Wiener Bürgerschaft in üie Quellengebiete,
Die Mitglieder aer neuberufonen Wiener Bürgerschaft traten

heute früh unter Führung der Vizebürgermeister Major a . D,L ahr und

Wal dsam eine dreitägige Studienfahrt in aie Quellengebiete der I . und

II . Hochquellenwasserleitung an,um aie in den letzten zwei Jahren durch¬

geführten Neuerungen und Ausgestaltungsarbeiten kennenzulernen . Die Fahrt,
an der auch Magistratsdirektor Dr. Eiessmansoder teilnimmt,ging zunächst

in das Quellengebiet der Ersten Hochquellenwasserleitung ( Rax und Schnee¬

borg ) , das seit 1955 ^ *’ un h 5 . 000 Hektar erweitert wurde . In Stixenstein

wurden die Vertreter aer Stadt Wien namens der Gemeinde Sieding von Bür¬

germeister Hirschler und Pfarrer Bruc kn er willkommen gehe ! sson , worauf

Vizebürgermeister Lahr für aie herzliche Bogrüssung dankte . Nach Besich-

sichtigung dos Schlosses und der StlxensteinquolLo führte die Fahrt wei¬

ter nach Kaiserbrunn , v^ o sich zum Empfang der Wiener Gäste der Bürger¬
meister von Reichenau Ehren b öck mit Vizebürgermeistor Dr . Fr ankl und

Pfarrer pietrek eingefunuen hatte . Nach Dankesworten des Vizebürgor-
moisters Lahr für den herzlichen Empfang und nach Besichtigung des Kai-

serbrunnor Wasserschlossos ging die Fahrt durch das Höllental nach Nass¬

wald , wo die Was scraImquo1lo in Augenschein genommen wurde . Daran schloss

sich die Besieht 5 g .ung des Reist aie s . . Auf aer Rückfahrt zur Singer in fand

im festlich geschmückten Oberhof ein herzlicher Empfang der Vertreter

der Wiener Staatverwaltung durch die Gemeinde Schwarzau statt , für aie

Bürgermeister Kolmhofer , Landeskammerrat Zoch ling unu Pfarrer Bribitzor

erschienen waren . Aus serdem hatten auf dom Festplatz die Schulkinder,
das städtische Wasserloitungs - unu Forstp ^ rsonal , etwa So Mann des Frei¬

willigen Arbeitsdienstes,die aort zu Wtrassenbauarb ^ iten , Wog- und Stc - ig-

anlagon herangezogen werden , und uie Musikkapelle aer Nasswalaer Holz¬

knecht o Aufstellung g -nomm , n . Der Pfarrer von Oberhof Her mann bcwillkomm-

to die Gäste im Namen aer Gomeinac Schwarzau una Nasswald,worauf auch

hier Vizebürgerm, . istcr Lahr für die herzliche Bogrüssung dankte.

Am späten Nachmittag wuruv die Fahrt nach Mariazoll angotreten.
Vor dem Haupteingang der festlich beleuchteten Basilika b ^ grüsste namens

der Gemeindevertretung Bundoswirtschaftsrat Laufens t ein una Prälat Pater

Superior Dr . W eyer im Namen der Pfarre die Wienor Gaste , worauf Vizc-

bürgorm - Et er Lahr in herzlichen Worten für die freundliche Bogrüssung
dankte . Unter Orgolklängen zogen dann die Vertreter aer Stadt Wien unter

Führung des Prälat Superior Dr,Weyer in die Basilika ein.

Dopeseie an den Bürgermei ster.
Im Namen aer in Mariazoll eingetroffenen Räte aer Staat Wien

richteten die Vizobürgcrm istcr Major a . D. Lahr und Waldsam an Bürger¬
meister Richard Sch mitz eine Depesche , in aer sic dom Bürgermeister die

herzlichsten Grüsso entboten und ihm baldigste und völlige Wiederher¬

stellung wünschen.
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Die Z ahl der V/i . ner Schü ler,

Wie her Stadtschulrat für Wien mitteilt , betragt die Zahl der

Schüler,die im laufenaen Schuljahre die Wiener stautisehen Volks - ,Haupt-

und Sonderschulen besuchen,II 5 . 526 , um 8 . I4.OO weniger als im Vorjahre.

Wahrend im vergangenen Schuljahre 67 . 780 Kinder die Volksschulen,

53 . 030 Kinder die Hauptschulen und 3 . 154 Kinder die Sonderschulen besuch¬

ten , die Gesamtschülerzahl somit 123 . 964 betrug , sind es heuer H5 . 526,

nämlich 64 . 230 Volksschüler , 48 * 092 Hauptschüler und 3 . 204 Sonderschüler.

Die erste Volksschulklasse besuchten im vergangenen Schuljahre

14 . 009 Kinder . Heuer sind es um 921 weniger , nämlich 13 , 088 .

Mit der sinkenden Schülerzahl ist naturgemäss eine Verminderung

des Klassenstandes eingetreten . Gegenüber 3 * 585 Klassen im Schuljahre

1936/37 sind heuer 3 . 522 , also um 263 Klassen weniger . Die Zahl der Volks¬

schulklassen beträgt 1 . 826 ( 1 . 944 ) ,die der Hauptschulen I . 309 ( 1 . 450)

und die der Sonderschulen 187 ( 191 ) *
Während im vergangenen Schuljahre 380 erste Volks Schulklassen

bestanden , reichen heuer um 21 weniger,nämlich 359 aus.

)

Die Wiener Bü rgerschaft i .m Quellengobiet der II . Hoctiquelxe Awa ssor lcitun g.

Die unter Führung der Vizebürgermeister Major a . D . Lahr uno Wald -

sam stehende Besichtigungsfahrt der Mitglieeer der neuberufenen Wiener

Bürgerschaft ging heute , am zweiten Rel « et * g,von Mariazell durch das präch¬

tige Salzatal in das Quellengebiet der zweiten Wiener Hochquellenwasser-

loitung nach "Wildalpen , dem im Vorjahre eine neue Quelle , die Brunnsc©

quelle östlich von Wildalpen , einvorleibt wuroc . Ferner ist jetzt aus h der

Ausbau der Wasserleitungskraftwerke im Siebensee - unu Schreiergebiet voll¬

endet . Dort bestehen jetzt vier Wasserleitungskraffcwerke , die im Jahre ins¬

gesamt 7 * 5 Millionen Kilowattstunden Strom erzeugen.
Nach Besichtigung der Brunngrubenquelle ging die Fahrt nach Weich

selbodon,wo Böllerschüsse die Inkunft der Vertreter der Stadt Wien ankün¬

digten , Bürgermeister R ohrbach er von Gusswerk und die Vertreter der Gemeir

de Weichselboden , Pfarrer Koincgg und Oberlehrer Kreiner hielten im Namen

der Gemeindevertretung , der Vaterländischen Front , der Bevölkerung und ac:

städtischen Arbeiter unu Angestellten herzliche Begrüssungsansprachen.

Nach Dankesworten des Vizebürgermeisters Lah r und nach Liedervorträgen der

Schulkinder besichtigten die Wiener Gäste einen neuen Brückenbau über den

Radnerbach,der von der Stadt Wien durchgeführt wird,Auf der Weiterfahrt

wurden dann der Kläfferbrunnen , der Salzasyphon und die Seisensteinquelle

eingehend besichtigt.
In 'Wildalpen waren zur Begrüssung die Gemeindevertretung,das

städtische "Wasserleitungs - una Forstpersonal,die Freiwillige Feuerwehr unc

fast die ganze Einwohnerschaft er schienen . Besonders herzlich gestaltete s

der Empfang durch die Kinuer von Wildalpen,die die Vizebürgermeister , don

Magistratsdiroktor und die Räte mit Blumensträußen überhäuften . Nach Bo-

grüssungsworten des Bürgermeisters Reiter , des Pfarrers Hlina und des Obe:

lehrers . Sohoiswohl dankte Vizobürgcrmeister Lahr für den so herzlichen

Empfang .
^ Nachmittag fuhr die Reisegesellschaft in das Siebonsoe - und

Schroiergobiot zur Besichtigung der Quellen,der Wasserleitungsanlagen um

der alten sowie der neuen Wasserlcitungskraftwerkc.
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Absc hlu ss jger Besi chtigun gs fahrt a er W i ener Bürge r schaft.

Die unter aer Führung aer Vizebürgermeister Lahr unu Walasam

am Dienstag angetretene Besichtigungsfahrt der Räte aer Staat Wien in die

Quellengebiete aer beiaen Wiener Hochquellenleitungen hfct heute mit der

Besichtigung des Wasserleitungskr & ftwerkes Gaming ihren Abschluss ge fun-

len , nie Vertreter aer Staat Wien wurden in Lunz von Bürgermeister Heigl

una im ebenfalls reichbeflaggten G-aming von Bürgermeister C- l inserer und

Pfarrer Dechant Wagner herzlich begrüsst,worauf Vizebürgermeister Lahr

für den Empfang uankte . Nach Besichtigung aes Wasserleitungskraftwerkes Ga¬

ming , wo Direktor Ing, Beron die technischen Erläuterungen gab,dankten Rat

üer Stadt Wien Kommerzialrat Uebelhör unu Bezirksvorstoher Kovac für nie

Durchführung aer Studienfahrt,die allen Reiseteilnehmern Gelegenheit gab,

die technischen und forstwirtschaftlichen Anlagen aer beiden Hochquellen¬
lei t ung e n konne zulernen.

Um aas Gelingen aer Fahrt hatten sich Senatsrat Ing. Hachek

mit eien loitonaen Beamten des 'Wasserversorgung sbetriebes und Magistrat s-

sekrctär Dr,Schönbauer Vom Präsidialbüro aer Stadt "Wien bemüht.
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Tagun g aer Kontrollbeamt en öf fentlicher Geb ietskö rpepschäften.
Dieser Tage fand in Baden bei Wien aie diesjährige Tagung aer

Köntrollbeamten öffentlicher Gebietskörperschäften unter aem Vorsitze dos
Kontrollamtsdirektors der Stadt Wien Franz Müllner und des Kontrollamts-
airektors der Stadt Klagenfurt Adolf Coha statt . Gegenstand aor Beratungen
waren die Bedeutung aer Kontrolle in den öffentlicher . Gebietskörperschaf-
ten,die Organisationseinrichtungen zur Gewährleistung aer GebarungsSicher¬
heit in öffentlichen Haushalten sowie verschiedene F| chfragen*

An uer Tagung nahmen ausser den Vertretern aer Kontrollbehör-
den der meisten österreichischen Staate auch Vertreter des königlich un¬
garischen obersten Staatsrechnungshofes,des Rechnungshofes der Staat Bu¬
dapest , des Schweizerischen Verbandes aer Finanzkontiollbeamten,des Rech¬
nungsprüfung samt es aer Stadt Nürnberg,des Kontrellantes der Staat Brünn
una des Kontrollamtes der Staat Laibach teil.

Der bisherige Vorstand mit Kontrollamtsäirektor Franz Müllner
an der Spitze wurde einstimmig wiedergewählt.

Freie Arztstelle .-
Bei aer Zentralaufnahmestelle für Tuberliilöse und Kurbedürftige

18 , , Theresiengasse 37 - 39 > i ^ t aie Stelle eines vertra ^ pmüs sigen Röntgenfach¬
arztes zu besetz n . Der Monatsbezug beträgt 3 ° 0 S * hilang ; Dienstzeit drei¬
mal vier Stunden wöchentlich vormittags . Gesuche um diese Stelle sind mit
der Geschäftszahl M . D . P , 3 ° 75/37 zu versehen und mit len Personaldokumen-
ton und Verwondungszcugnissen bis 31 . d. T' ! . bei der Pers <nalgruppe aer Magi*
stratsdirektion im Neuen Rathaus einzubringen,

“
i t

~
?

“ * “
ft " *

t
*

Eine ne ue Ausstellung der ElektrizitätsV e rko ,
Die Wiener städtischen Elektrizitätswerke h & on in der Maria¬

hilfer stras so gegenüber der Stiftgasse eine neu, , Ausstellung geschaffen,,
die den Wiener Hausfrauen Gelegenheit gibt,sich von den Annehmlichkeiten zu

überzeugen,die die Elektrizität im Haushalt vielfach bietei,In einem grosso
Ausstellungsraum werden viele Elektrogeräte für Küche,Bad utfu Rohnraum vor¬

geführt , in einem Vortragp - una Kinosaal jeden Naohmittftg Vortiäge
über die Anwendung von Elektrogeräten gehalten . Die Ausstellung,cie an ‘ allen

Werktagen von 9 Uhr bis 18 Uhr offen ist und in der kein Verkauf statt¬
findet , sowie die Vorträge sind allgemein frei zugänglich.

Filmvorführungs stelJLe _ de r S tadt Wi en.
Bei der Pilmvorführungssteile des Besonderen Stadtramtö ’s II wur¬

den in der letzten Woche 33 Filme,davon lo Grossfilme,zur Begutachtung
vorgeführt,von denen auf Grund des Gutachtens des Filmboirates 2$ unge¬
kürzt und l| mit Kürzungen die Vorführung ' sbewilligung erhieltet . Zl Filme,
davon 2 mit Kür zungen , wurden auch zur Vorführung vor ' " Jugendlichen , die das

lo . Lebensjahr noch nicht erreicht haben,zugolassen,unter 1 diesen die Gross¬

filme “ So ist Mexiko “ , i l Die —vor schm naene , Frau *mnd ~- IGO Männer . .um ein Mädel

Die Hygien e des Bergwänderns .
Kommenden Montag um 19 Uhr 3 ° spricht in der Urania Oberstadt-

physikus Dr . Viktor Gcgc nbauor über Hygiene des Bergwandorns . Dieser Vortrag
ist j ^ dem Borgfreund besonders zu empfehlen.
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Die Rauchbek ämpfun gsa ktion d er Sta at Wi en.
In Der letzten unter dem Vorsitze des Vizebürgermeister?

Walasam abgehaltenen Sitzung des Beirates für uie Rauchbekämpfungsaktion
aer Staat ien wurde eine grosse Anzahl von Ansuchen um Gewährung einer

Beihilfe für den Umbau stark rauchenaer Feuerungsanlagen aufrecht erle-

aigt . So weruen aie Erneuerung von alten,stark rauchenden Hochdruckkesseln
einer Zuckerwarenfabrik , einer Färberei , einer Kleiaerfabrik una einer

Wäschefabriv - sowie aer Bau zweier Zentralheizungskesselanlagen gefördert.

Ebenso wurden für den Umbau stark rauchender Kesselfeuerungen einer Scho-

koladofabrik und eines Lebensmittelsbetriebes Zuschüsse zugesichert . Fer¬

ner wurden drei keramischen Betrieben,darunter der Porzellanmanufakfcur

Augarten,zwecks Rauchfreimachung Zuschüsse für aie Aufstellung elektrischer

Oefen gew/ährt . Die zum überwiegenden Teile im Stadtinneren liegenden Be¬

triebe werden künftig rauchfrei arbeiten una dies erfreulicherweise unter

hauptsächlicher Verwendung von österreichischer Kohle oder Wiener Gaskoks.

Die durch diese Massnahmen der heimischen Metallindustrie zufallenden Auf¬

träge betragen etwa 351 * 000 Schilling.
Die Staat 'Wien förderte aurch aie so Aktion bisher Kesselum¬

bauten una Modernisierungen von Feuerungsanlagen im Betrage von 680,000

Schilling.

Der neu e La inzer Wasserbehäl te r zur Besic ht igung f roigogeben.
Die Wiener Bevölkerung verfolgt mit gespannter Aufmerksamkeit

seit Baubeginn das Weruen aos neuen ' Wasserspeichers im Lainzer Tiergarten,
dessen gigantische Ausmasse bereits allgemein bekannt sine . Infolge des un¬

geheuren Interesses mehren sich im Rathaus die Zuschriften aus allen Krei¬

sen der Bevölkerung,in Gonen immer wieder um die Erlaubnis zur Besichtigung
dos überaus interessanten Riesenwerkes ersucht wird,Bürgermeister,Richard

Sohnpitz hat sich angesichts dieses erfreulichen Interesses und im Hinblick

auf die nahe bevorstehende Füllung des WassorSpeichers bestimmen lassen,

nach Beendigung der Hauptarbeiten in der Zeit vom 2o . Oktober bis 15 . De¬

zember l . J . an Samstag - Hachmittagon sowie an Sonn - unu Feiertagen den Lain¬

zer Wasserspoicher zur Besichtigung freizugeben,wobei die Besucher auch üb

den Zweck und die Bedeutung des Lainzer Wasserbehälters unterrichtet wer¬

den . Eine Eintrittsgebühr wird nicht oingchobon . Das Baugelände dos Wasscr-

speichers ist mit aer Linie 60 der Strassenbahn bequem zu erreichen ! man

fährt mit dieser Strasscnbahnlini 0 bis zur Wittgonstcingas - o,wo für die

Zeit zwischen dem 2o . Oktober und 1 9 , Dezember aie Errichtung einer Halte stc

le in Aussicht genommen ist , nimmt sodann den Wog durch aie wittgonstein-

gas so und gelangt nach etwa 15 Minuten zum was serbehältar.

Durch den neuen Lainzer Wasserbehälter weruen die gewaltigen

Baut , n,aio notwendig sind , den Wien rn aas herrliche Hochquollwasscr zu

sichern , noch übertroffen . Dieses einzigartige Was ? erschloss , das mit scinct

Rauminhalt von fast llpb . . 000 Kubikmetern genau soviel Wasser bergen wird

wie alle br hörigen Wasserbehälter Wi ea ? zusammen,ist nicht nur das grösst*

in Eisenbeton aur chgcführte Bauvorhaben/sönaern wird vielmehr von . der

Fachwelt als der derzeit grösste geschlossene Trinkwasserbehälter der

Welt überhaupt bezeichnet • Schon das Baugelände , das knapp innerhalb der

Tiergartenmauer auf dem Bergrücken des sogenannten Mauer - Leithenwalües lieg
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erforderte eine Erdbewegung von 200 . 000 Kubikmetern , um für diese neue

Schatzkammer de ? Wiener Wassers , die rund eineinhalb Millionen Hektoliter

aufnehmen soll,Raum zu gewinnen . Da ? Innere de ? Wasserapichers bietet einen

überwältigenden Eindruck ; nicht ein Wasserreservoir in den allergrössten
Ausmassen schlechthin ist eg» , da ? sich dem Beschauer darbietet , sondern

vielmehr ein gewaltiger Dom , deppen Decke von nicht weniger alp 794 *nehr

alp 7 Meter hohen Säulen getragen wird . Durch diepe groppartige Säulen¬

halle mit ihrem Wald von feingeschliffenen Betonträgern,zwischen denen pich

in wenigen Wochen bereit ? aie klare Flut unperep köstlichen Hochquellwas-

perp spiegeln wird , zu wandern , bleibt ein unvergepplichep Erlebnis.

Aupzeic hnung .
Der Bundepprapident hat dem PflegevorPteher der Lande ? Heil-

und Pflegeanptalt " Am SteinhofLeopold Neuwirth dap silberne Yerdie st-

zeichen verliehen . Der Leiter der Magistratpabteilung für geschlossen©

Fürsorge Senatsrat S chramm überreichte ge Pt ern , Freitag , dem verdienten Pfle«

ger im Wilholminen Spital , wo er ? ehr schwer krank darniederliegt , in Ge¬

genwart von leitenden Aerzton und Beamten sowie einer Abordnung dop Pfle-

geparponalep der Steinhofer Anstalt die Auszeichnung.

Das So zjla l versieherun g s ohoslowakei .

Amtlich wird verlautbart s Gemäss § 9 der Minist erialverordnung

B . 0- . B1 . Kr . 211/1927,werden bei aer österreichischen Verrechnungsstelle

für Pensionsversicherung in Wien , 5 . , Blechturmgasse 11 , die ihr von der

tschechoslowakischen Verrechnungsstelle für PensionsverSicherung in Prag

zugegangenen Meldungen der auf tschechoslowakischem Gebiere bestandenen

PsHsionsversicherungs - ErSatzeinrichtungen mit Ausnahme des Pensionsvereines

aer Deutschen Sparkassen in aer Zeit vom 18,Oktober bis 1J . November 1957

zur Einsicht der beteiligten Versicherten und ihrer Hinterbliebenen aufge¬

legt .
Die Anmeldungen bezwecken die Feststellung des Versicherungsbe»

Standes , der kraft des mit der tschochowlowakischen Republik am 12 . Juli

I 92 I4. abgeschlossenen , im Bundesgesetzblatt Nr . 94 au? 1926 verlautbarten

Uebe re inkommen? , betreffend gegenseitige Forderungen aus Abrechnungen der

Träger der PensionsverSicherung,von den oben angeführten tschechoslowaki¬

schen Pensionsversichorungs - Ersatzeinrichtungen auf die Angestolltenvor-

sichorungsanstalt in Wien und aie SonderVersicherungsanstalten zu übertrag

ist . Zu diesem Versiehe rung sbo st ando gehören alle bis zum 3 1 . Dezember 1918

erworbenen Anwartschaften und Ansprüche der Pflichtversicherten,deren letz

tcr für die Vorsicherungszustä . bigkoit massgebender Dionstort in dem nun¬

mehr zum Bundesstaat 0 Oosterreich gehörigen Gebiete gelogen war , die bis

dahin erworbenen Anwartschaften und Ansprüche der freiwillig Versicherten,

deren Wohnort im letzten Beitragsmonate vor dem Stichtag in dem Gebiet

dieses Staates gelogen war ^ endlich aie Ansprüche der Familienangehörigen

solcher Versicherten.
Jedem beteiligten Versicherten oder seinen Hinterbliebenen

steht es fr ei,während des angegebenen Zeitraumes bei aer Verrechnungsstelle

in Wien , 5 . , Blechturmgasse 11,In den für eien Parteienverkehr bestimmten

Amtsstunden von lo Uhr bis 19 Uhr in die Anmeldungen Einsicht zu nehmen

und hiezu bis einschliesslich 2o * November 1957 Erinnerungen zu machen,Die

Verrechnungsstelle wird den Einsichtsberechtigten , uie unter Beischluss eine
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Betrage ? von 1 Schilling schriftlich darum ersuchen , auch Abschriften aus

den sie betroffeneren Ausweisen anfertigen und ihnen zusenden . Die Versichere

ten sind auch berechtigt , ihre Gewerkschaften zur Einsicht in nie Anmel¬

dungen zu ermächtigen und ihre Erinnerungen im gleichen Wege vorzubringen.

Den Gewerkschaften wird zu diesem Zwecke die Einsicht in die Anmeldungen

und die Anfertigung von Abschriften gestattet.
Es liegt im wesentlichen Interesse jenes einzelnen Versicher¬

ten ( seiner Hinterbliebenen ) ,sich von der Richtigkeit und Vollständigkeit

der Anmeldungen zu überzeugen , da für die Bemessung der gesetzlichen Leistui

gen aus der Pensionsversicherung die im Anmeldeverfshron von den beiden

Verrechnung? steilen anerkannten Versicherungsdaten massgebend sind.

In Betracht kommen vor allem folgende allgemeine Ersatzinsti¬

tute ( Namen nach dem Stande vom 31 . XII. 19 l 8JjZ>
( das Pensionsinstitut der Zuckerindustrie in Prag ; dis Lebens-

uno Rentenversicherungsanstalt der Markgrafschaft Mähren in Brünn ; di©

Pensionskasse der Industriebeamten in Brünn ; die “ Concordia " , Reichenberg-

Brünner gegenseitige Versicherungsanstalt ; Pensijni ustav ceskoslovanskeho

pene & nictvi obehodu a zivnosti in Prag ; Pensijni üstav zalozen ceskoslo-

venskyeh in Prag und Kaiser Julibäums - Fonas für Privatbergbeamte in Brünn.

Ausserdem kommt eine Reihe von Ersatzoinrichtungen,welche für die Bediens¬

teten einzelner Firmen bestandenen Betracht.

Aus technischen Gründen empfiehlt es sich , dass Versicherte

mit den Anfabgsbuchstaben A bis G womöglich in der Zeit vom 18 . bis 23.

Oktober vorsprechen,Versicherte mit den Anfangsbuchstaoen h 01s L in der

Zeit vom 25 . bis 30 . Oktober , Versicherte mit den Anfangsbuchstaben M bis

R und Sch in der Zeit vom 2 . bis 6 . November und Versicherte mit den Anfangs

buchstaben S bis Z in der Zeit vom 8 . bis 13 . November.

Haupte leier: e beim acht e n Famil ienasy l.

Heute fand in Favoriten in der Puchsbaumgasse die Hauptgleiche:

feier beim achten Familienasyl statt . Mit der Fertigstellung dieses Baues

ist das Programm der looo Fami li erasyl - a ohnungsn nicht nur verwirklicht,

sondern sogar um 36 Wohnungen über schritten . Der neue drei s i/ock hone Bau

enthält an 18 Stiegenhäusern insgesamt 189 Wohnungen , Bad,Mütterberatungs¬

stelle und Räume für die Fürsorge.
Der in Vertretung d0 s 3ürg0rmeistors 0rs ehienen0 Vizeoürger-

moister Wald sam hob in seiner Ansprache die Bedeutung der Familienschutzpo

litik der Stadt Wien hervor und dankte allen Mitarbeitern an dem schönen

Werk . Dann sprachen für die Baufirma Baumeister Pr ib ek und für die Beleg¬

schaft Bauarbeiter P ermesser herzliche Worte des Dankes für die grosszügig*

Arbeit sbe s chaf fung.
Zur Feier hatten sich eingefunden die Obersenatsräte David

und Dr . Maly,Stadtbaudirektor Dr . Ing . Musil mit den leitenden Beamten des

Bauamte s,zahlreiche Räte der Stadt Wien,der Bezirksführer der V . 1 » Hofstadle

der Pfarrer von St . Anton Konsistorialrat Hinnek , Bezirksvorsteher Köhler,

Bezirkshauptmann Obermagistratsrat Dr. Hartl und viel ^ anders.

Pp e igab e der Hauptsllee für P ersonagaairtom ôb 1 le.

Aus Anlass des Graf Kalman Hunyady - Gedenkrennsns auf dem Trab¬

rennplatz hat das Besondere Stadtamt II im Einvernehmen mit dem Bundesmini¬
sterium für Handel und Verkehr die Prater Hauptallee morgen,Sonntag,von
lg Uhr bis 21 Uhr in der Strecke Braterstern - Meiereistrasse für Benzinkraft

fahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagen frei-
■eseben.
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Neue äot i ach e Au ft räge _ jfür _
1 ^2_ Mi llionen bohl H ing.

In der vergangenen Woche hat Bürgermeister Richard Schmitz

wieder eine grössere Zahl von Arbeit Vergebungen und Lieferungsauftragen

genehmigt , aie zum Teil die Möglichkeit beietn , eine ehtsprechende Zahl

von Arbeitern auch über die Wintermonate zu beschäftigen,So wurden nicht

weniger als Lj. 6 . 000 Geviertmeter Fussboaenrnaterial für aie im Bau befind¬

lichen städtischen Wohnhaus e r beste 11t . Diese Bestellung bringt mehreren

einschlägigen Firmen eine Verdienst summe von rund Lj. 00 . 0GC Schilling.
Ein anderer derartiger Auftrag in aer Höhe von rund 250 . 000

Schilling betrifft aie Warmwasser - Heizungsanlagen für den vor kurzem be¬

gonnenen Bau des grossen Kino ergar tens in der Wohnsiedlung Hasenleiten .
Ausserdem kam wieder eine grosse Zahl kleinerer Aufträge für Hochbaupro-
fessionisten zur Vergebung,die zusammen einen Umsatz von mehr als

150 . 000 Schilling zur Folge haben werden . Schliesslich ist noch die Ver¬

gebung der Baumeisterarbeiten für einen städtischen Wohnhausbau in aer

Friedmanngasse im 16 . Bezirk zu erwähnen , der noch in diesem Monat begon¬
nen worden soll . Diese Arbeiten kosten 170 . 000 Schilling,Das Haus wird J0

Kleinwohnungen enthalten.
Auch die Strassonbauabteilung konnte noch drei Arbeiten mit e

einer Umsatzziffer von 150 . 000 Schilling , aie sofort in Angriff genommen
weroen solloh,zur Genehmigung boantragon . Im 1,Bezirk erhält die Schallaut-

z-erstrasso , die längs dos WIenf Busses -von der Uraniastrasse zum K0pal~

platz führt , eine neu , Makodamfahrbahn mit - Ober .fläabonhohan &lung :*wall . .
die bisherige Asphaltdecke durch das seit der Wienflussregulierung in die¬

ser Gegend immer noch nicht zur Ruhe gekommene angoschüttete Erdreich

grosse Schäaon erlitten hat . Im 13 . Bezirk erhält die bisher nur makadami-

siert gewesene Bossigasse in dem Toll von der Moytongasse bis zur Dosto-

jowskygasse ein Granitwürfolpflaster mit Asphaltfugenverguss . Schliesslich

soll aie Sechshausorstrasso im Anschluss an den schon fortiggeöteilten Toi

Von der Fünfhausgasse bis zur Goibelgasse neu gepflastert wordon . Aüf der

Pötzleinsdorferhöh © im lö . Bezirk wird ein neuer Kanal im Anschluss an den

bestehenden Kanal in der Khevonhüllorstrassc für aas dortige neu erschlos¬

sene Wohngebiet gebaut worden.

Di © Wcttbowor bo der St adt Wien f ür R om ane u na Operottenlibretti.

Bürgermeister Richard Sch mit z hat in die Schrift steilerjury
für den von der Staat Wien ausgeschriebenen Romanwettbewerb Redakteur

Rudolf Li st , Dr . Heinrich Theodor M ayer und . Professor Josef Wei nheber , in

das Preisgericht für den von der Staat Wien aus geschriebenen Wettbewerb

für Operettenlibretti,dessen Termin bereits abgelaufen ist,Hofrat Dr,Ju¬

lius Bit tner , Julius Horst,Oberlandes geriehtsrat Dr . Karl Lahr,Hofrat Max

MiIle nkev ich und Redakteur Robert Maria Pro s ! berufen.

Die Frist zur Einsendung von Wettbewerbsstücken beim Wettbe¬

werb für Romane endet am IR . Februar 195 8 -
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gjEU n e Ma hnstätto an dag alte Wien .
In Ja hi 0 X7 BI4. verbot Kaiser Jos -ef die Beendigungen in den

Friedhöxon innerhalb der Linienwall © . Infolgedessen mussten neue Fried¬
höfe in den Vororten um Wien angelegt werden . Unter diesen war auch der
St . arxer x- rieahof , der im J an re 178 I4. eröffnet und nach Erschöpfung
seines Lelagraumes nach neunzig Jahren im Jahre 187 ^1 geschlossen wurde.
In ihm haben viele berühmte Persönlichkeiten ihre letzte Ruhestätte ge¬
funden , unter anderem Schauspieler,Sänger,Maler,Schriftsteller und Kompo¬
nisten . Einer der grössten Musikheroen,Wolfgang Amadeus Mozart , wurde im
Jahre 1791 in einem Schachtgrabe in St . Marx beerdigt.

Um wenigstens einen der alten Wiener Friedhöfe in seiner Eigen¬
art der Fachwelt zu erhalten,hat Bürgermeister Richard S chmitz uie Wie¬
dereröffnung des St . Marxer Friedhofes angeordnet . Da im Laufe dar vielen
Jc .hi , d ^ i Iriedhof ganz verv/iInerte,mussten mannigfache Instandsetzungs-
arbeiten durchgexührt werden , um eine würdige Mahnstätte an das alte
Wien zu schaffen . Die zwischen den Gräberreihen und neben den Grabsteinen
wild gewachsenen hohen Stauden wurden abgeholzt , die Schlinggewächse,die
Sträuchen und Bäume überwucherten,ausgegraben . Wo es notwendig war,wurden
zur Verschönerung des Gesamtbildes Thuyenbäurne und Sträuchen gepflanzt.
Der Haupt weg vom Eingang zum grossen Friedhofskreuz wurde instandgesetzt,
n . ue Wege wurden angelegt . Grabdenkmäler,die umzustürzen drohten,wurden
untermauert , etwa I4.0 Denkmäler berühmter Persönlichkeiten wurden instand-
gveotzt und die Inschriften erneuert . Das grosse Friedhofskreuz und das
Denkmal beim Grabe Mozart wurden -ebenfalls renoviert.

Die feierliche wieuereröffnung des St . Marxer Friedhofes findet
kommenden Freitag vormittag statt.

Die Lust b arkeitsab gabe jfür vor an s t g, Itun gsm äs s ige Kar t e n sjp i eie.
Die Verhandlungen des Magistrates mit den Interessenten über

die Anwendung der Lustbarkeitsabgabe auf veranstaltungsmässmg betriebene
Kartenspiele sind nunmehr abgeschlossen . Demnach wird die Abgabe vom 1.
November d,J . an in etwa 120 Betrieben eingohoben . Eine allgemeine Abgabe
kommt nicht in Betracht.

Wie schon gemeldet wurde , wird die Abgabe bis zu einem Karten¬
geld von 1 Schilling zehn Groschen betragen . Die weiteren Abgabesätze
sind bis zu 1 * 20 Schilling fünfzehn Groschen , bis a 1 * 50 Schilling dreiS'
sig Groschen , bis 2 Schilling vierzig Groschen , bis 2 r 50 Schilling
fünfzig Groschen und bis 9 Schilling sechzig Groschen . Bei einem höheren
Kartengeld beträgt die Abgabe zwanzig Prozent des Entgeltes.

Die Wil dbrandt - Aus Stell ungen er St adt Wien.
Die von den Städtischen Sammlungen in der Villa Wertheimstein,

19 . ,Döblinger Hauptstrasse 96 , veranstaltete Wildbrandt - Ausstellung er¬
freut sich eines regen Besuches . Da sie nur mehr bis pl . d . M . offen ist,
wird darauf aufmerksam gemacht,dass Sonntag,den 21g . ,und Sonntag,den 31 . ,
sowie Mittwoch,den 27 « d . M . ,jeweils um lo Uhr 30 eine Führung durch Dr.
Karl Gladt von den Städtischen Sammlung n stattfindet.
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An die Kollogen KommunaIre daixt eurei

Sehr geehrter Herr Ko ] lege.
Um den Kol log n Kommun alrodakt euren die wiederholt gewünsch¬

te Golegonheit zu geben, -.den neuen Wasserspeicher in Lainz , der in einigen

Wochen gefüllt wird , bei einem gemeinsamen Besuch eingehend besichtigen

zu können , findet übermorgen, Freitag , eine

Führung durch den Wassorspeicher

für die Kollegen Kommunalreaakteure statt , zu uer ich hiomit geziemendst

einlade.
Zusammenkunft und Abfahrt ( mit Autobus ) lk Uhr 50,Rathaus¬

eingang Lichtenfelsgasse.
Mit kollegialem Gruss

f . x . : a r ich

Freie stq dti sehe A r zt stel le.

In der Prosektur des Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz ist

die Stolle eines Assistenzarztes zu besetzen . Der Monatsbezug eines

Assistenzarztes betragt 556 * 25 Schilling und erhöht sich einmal nach den

ersten zwei Dienstjahren um lo ' Lin Schilling . Hiezu kommt ein Wohnungs¬

geldzuschuss von monatlich 55 Schilling , der jedoch bei Einräumung einer

Dienstwohnung entfällt « Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl

M . D . P * 5559/57 zu versehen und mit den Personaldokumenten und Verwen¬

dung szeugnissen bis 6 . Bov0mber d « J « bei der Personalgruppe der Lagistiats-

direktion im Neuen Rathaus einzubringen.

Gesund he it s ge fährliche Was sorstrahlr e gler _ / ü ri ^
An s

^laigf hahn_e
. *

Ein unter der Bezeichnung " Kugelstrahlregler " in den Handel

gebrachter Wasserstrahlregler,der zum Zwecke der Erzielung eines gleich-

massig aus fliessenden ’Vass er Strahles an den Auslaufhähnen angebracht

wird , wurde zufolge amtlicher Feststellung als gesundheitsgefährlich be¬

funden,weil nach längerem Gebrauch die den Wasserstrahl regelnden Kugeln

oder Perlen in das ausflies sende Wasser gelangen . Der Anschluss dieser

Strahlregler an Wasserauslaufhähne wurde vom Ma - istrate der Stadt Wien

untersagt . Vor dem Ankauf solcher Strahlregler wird gewarnt*
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Be vö lkerung sbew egung in Wi en im Augu st 193,7 •

Nach aem Monat sausweis der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im heurigen August in Mi en 7 ^ 5 Kinder lebend zur Welt , Von den Le¬

bensgeburten waren I4.07 Knaben und 3eo Mädchen , o3 4̂- ehelißhe und 13F un¬

eheliche Kinder.
Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im Berichtsmonate

I . 615 Personen , und zwar 8o9 männlichen und 806 weiblichen Geschlechtes.

Al ? hauptsächliche Todesursachen wurden in 5 12 Fällen Krebs und andere

bösartige Geschwülste , in 258 Fällen Herzkrankheiten , in I 8L1 Fällen

Krankheiten der Atmungsorgane und in lli 8 Fällen Tuberkulose angegeben.

81 Personen,und zwar 58 Männer und 29 Frauen , verübten im heurigen August

Selbstmord.
Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet , dass im Be¬

richt smonate von der Wiener Wohnbevölkerung 59 Säuglinge,davon 27 im

ersten Leb en smonat 0 , starben . *

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 1,251 Ehe-

Schliessungen der Wohnbevölkerung , um 197 weniger als im August 193 ^ >

aber um 21o mehr als im Juli dieses Jahres.

F1 Imvo rführungsst el le der Stadt Wien .

Bei der Filmvorführung ? stelle ues Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 32 Filme , davon 7 Grossfilme,zur Begut¬

achtung vorgeführt,von donsn 2 9 ungekürzt und 3 -mit Kürzungen auf Grund

des Gutachtens des Filmbeirates die Vorführungsbewilligung erhielten.

21 Fi ? me,davon 2 mit Kürzungen,wurden auch zur Vorführung von Jugend¬

lichen,die das 16. Lebensjahr noch nicht erreicht haben, zugelassen,unter

diesen die Grossfilme “ Jahresschau 1937 der Bundospolizsidirektion Wien " ,

“Norwegen “ und “ Maienzeit " .

Indischer
^

Besu ch in Wien .

Der frühere Minister für Finanzen und Industrie der vereinig¬

ten Provinzen von Indien Dr . Sir Xwala Srivastava ^ der auch eine bedeutendo

indische Zeitung horausgibt,besichtigte in den letzten Tagen unter

Führung des Senatsrates Dr . Asp . rg er vom Präsidialbüro der Stadt Wien moh . .

ro städtische Wohlfahrtsoinrichtungen,FamilionasyIo,Assanicrungsbauton

und eine neuere Stadtrandsiedlung wie auch aas Uhremmusoum der Stadt,

Wiori . Der indische Gast wurde Mittwoch von Bürgermeister Richard Schmitz

empfangen , dem er seine Bewunderung für die Schöpfungen der neuen Wie¬

ner Stadtverwaltung zum Ausdruck brachte.
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Di e w i rtschaftlic he _ Bedeut ung de r Wiener st ädti schen Gasw erke «

In der heute abgehaltenen Vollversammlung des Niederösterrei¬

chischen Gewerbevereines sprach Direktor Ing . Hans Güntner über die Wie¬

ner städtischen ua $werke,wobei er insbesondere ein Bild über die Ent¬

wicklung der Werke in den letzter zehn Jahren gab , die wirtschaftlichen

Beziehungen erläuterte,aie zwischen den Wiener städtischen Gaswerken und

Gewerbe und Industrie durch die Doppelstellung der Werke als Arbeitgeber

und Lieferant bestehen , und schliesslich die wirtschaftliche Stellung und

Beueutung des Unternehmens für die österreichische Gesamtwirtschaft dar¬

legte.
Naca den Ausführungen des Gasive rksdiroktors zählten die Gaswer¬

ke zu Beginn dos Jahres » 1926 955 . 129 Gasbezieher,deren Zahl bis 1936

auf 529 . 595 anstieg . D : ese gewaltige Steigerung der Kundenzahl ist auf die

von immer breiteren Kreisen erkannten wirtschaftlichen und praktischen
und

Vorzüge der Gas«Verwendung in den Haushalten/in gewerblichen Betrieben

zurückzuführen , uas hinsichtlich des Gasabsatzos günstigste Geschäftsjahr

der Gaswerke war das Jahr 195I mit 508 Millionen Kubikmeter Gasverbrauch

ohne Einbeziehung des Eigenbedarfes und des Verbrauches von Gas für die

Öffentliche Beleuchtung . Mit der Verschärfung der Wirtschaftskrise setzte

später trotz ständig zunehmender Kunaenzahl eine rückläufige Bewegung in

allen Arten der Gasverwendung ein,die aber im vergangenen Jahre mit

252 Millionen Kubikmeter verkauften Gases zum Stillstand kam,Von dieser

Mango wurden rund 188 Millionen Kubikmeter für hauswirtschaftliche Zwecke,

etvfa I4 .I4 . Millionen Kubikmeter in gewerblichen und industriellen Betrieben

und rund 2o Millionen Tvübr 'me t - -r für Kaumhc- xmwecko vorw -m ^ d -v *

Uober aie Bewegung des Verbrauches an festen Brennstoffen führ

der Vortragende aus , dass im Jahre 19 d ^- id Wien für Hausbrand und klein-

gewerbliche Zwecke 898 . OOO Tonnen Kohle und Koks ausländischer Herkunft

sowie 191 . 000 Tonnen Wiener Gaskoks verbraucht wuraon,während os im Jahre

\ <^yo Il9Ll . 000 Tonnen ausländische Brennstoffe und 270 . 000 Tonnen

Wiener Gaskoks waren,Von 1951 bis 195 ^ a l ?o der Bcaarf an ausländi¬

schen festen Brennstoffen um rund ki| Prozent zurückgegangen , an Wiener

Gaskoks aber um li2 Prozent gestieg cn , insgesamt jedoch um 525 . 000 Tonnen

oder rund 50 Prozent gefallen . Die Tatsache , dass der Verbrauch an feste:

Brennstoffen , und zwar in einem wosnntlieh stärkeren Masse als der Gasbe

darf sank , ist ein schlüssiger Beweis dafür , dass der Wärmebedarf Wiens

übcrhaupt gor1ng0r wurde,

InvestitIonen für meh r als 7 6 Mi 1 1 ionen Schilling.

In seinem weiteren Vortrag hob Direktor Ing . Güntner hervor,

dass in den letzten zehn Jahren für den Ausbau der Anlagen der Gaswerke

insgesamt mehr als 76 Millionen Schilling für Lieferungen und Herstellun¬

gen wertvermehrender Art ausgegeben wurden , die den heimischen,vorwieger

jedoch den Wiener Gewerben und Industrien zugute kamen . Ferner waren ft

die laufende Instandhaltung der Anlagen im letzten Jahrzehnt , rund

59 Millionen Schilling erforderlich , während weitere 72 Millionen Schi 1 ,

für eien Bezug von Bau - und Betriebsstoffen sowie Betriebsbehelfen,ausge¬

nommen die Kosten der für aie Gasgewinnung verbrauenten Kohle,verausgabt

wurden . Diese Ausgaben ergeben insgesamt den Betrag von rund 205 Millio¬

nen ' Schilling oder mehr als 20 Millionen Schilling pro Jahr . Eine weitere

Befruchtung der Wirtschaft durch die Gaswerke sind aie an die Belegschaf

und an die Pensionisten ausbezahlten Gehalte und Löhne , aie im Durchsohn

der letzten zehn Ja . re rund 17 Millionen Schilling pro Jahr betragen.
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uz diese Beträge von den Empfängern wohl fast restlos für Verbrauchsgü¬
ter , una zwar zur Ganze in Wien , verausgabt würben , kommen sie ebenfalls

aer Wirtschaft ute . Jahr für Jahr flössen demnach aus dem Betrieb der

Wiener städtischen Gaswerke für Lieferungen,ausgenommen die Kohle,Leistun¬

gen jener Art sowie an Löhnen und Gehalten durchschnittlich rund 57 Millio

nen Schilling in den Kreislauf der Wirtschaft,ein Betrag,der an sich die

Bedeutung des Unternehmens als Wirtschaftsfaktor erkennen lässt.

Die Gaswerke al s Steuerzahler.
Aber nicht nur für die private Wirtschaft smc die Gaswerke

ein ihr ständig beachtlich © Kräfte zuführender una sie belebender Faktor,
auch der Staat hat einen aurchaus nicht geringen Anteil an dem Betrieb

und an den wirtschaftlichen Erfolgen des Unternehmens . So weist der Rech¬

nungsabschluss der Wiener städtischen Gaswerke für das Geschäftsjahr 195&
den Betrag von 7,500 . 000 Schilling für KörperschaftsSteuer aus . Damit sind

die Gaswerke neben den Wiener städtischen Elektrizitätswerken,die annähern

die gleiche Steuerleistung aufbringen , das dem Betrage nach höchst be¬

steuerte Unternehmen Oesterreichs . Es kennzeichnet aie Bedeutung der beide

Betriebe aer Staat Wien als Steuerträger , dass von aen rund hrl Millionen

Schilling , die nach dem Bundesrechnungsabschluss 1955 an Körperschafts-
steuer von den etwa 5 . 000 körporschaftsstouerpflichtigen Unternehmungen
zusammen aufgebracht wurden,mehr als 2B Prozent von den Wiener städtischen

Gaswerken und aen Wiener städtischen Elektrizitätswerken geleistet wurden.

Im Vorjahre betrug üie tatsächliche Abfuhr der beiden Unternehmungen an

KörperschaftsSteuer rund aie Hälfte des in Wien zu verzeichnenden Einnahme

erfolges dieser Steuer una war höher als die von sämtlichen Aktiengesell¬

schaften una Gesellschaften mit beschränkter Haftung der Bundesländer zu,,

sammen gezahlten Körperschaftsst euer . In diesem Zusammenhang verweist aer

Redner auf die steuerrechtliche Stellung zum Beispiel der Versorgungs¬

betriebe des Deutschen Reiches,die von der öffentlichen Hand geführt

werden . Diese waren bis 1954 grundsätzlich von der KörperschaftsSteuer be¬

freit . Durch das neue Körper schaft sSteuergesetz wurden sie nun auch Steuer

pflichtig,die Steuer fliosst aber nicht dem Staate,sondern im vollen Aus¬

masse der Gerneinae als Eigentümerin aes Betriebes zu . Mit der Körperschaft

Steuer allein sind aber üie Leistungen aer Wiener städtischen Gaswerke

an den Bund keineswegs erschöpft » Die neben aer Körperschaftssteuer wich¬

tigste Abgabe ist aie warenumsatzsteuer,aie im Vorjahre in einer Höhe voi

mehr als 5 Millionen Schilling von den Gaswerken für eigene Erzeugnisse

abgeführt wurde.
Gaswerke una Bundesbahnen .

Beachtlich ist schliesslich auch die geldliche Leistung der

Gaswerke an die österreichischen Bundesbahnen für aic Fracht von Kohle

von der Grenze in aic Werke und für aie Ausfuhr von Koks» ,Toer,Benzol una

anderen Erzeugnissen und Gütern aus den Werken. Für die Beförderung von

Kohle wurden im Vorjahre ausschliesslich der Nebengebühren 5 * 9 Millionen

Schilling bezahlt . Die Frachtaus lagen für aie üorigen in aie Vorke eingc-

führton und aus ihnen hcrausgobrachten Güter können schätzungsweise min¬

destens mit 1 * 7 Millionen Schilling Der das vergangene Jahr beziffere wer

Insgesamt leisteten die Wiener Gaswerke im Jahre 1956 an die österreichi¬

sche .Bundesbahnen 7 * ^ Millionnn Schilling an Frachtgebühren für als ne

föraenunc von Gaswerksgütern . Sie sine demnach auch für den grössten Betri
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des Bundes von nicht unwesentlicher Bedeutung und nicht zuletzt auch

deswegen wertvoll , weil nie Fracht leistungen sich auf aas ganze Jahr

gleichmässig vorteilt erstrecken.

Dieses,so sagte der Vortragende,in knappen Umrissen gezeichne¬

te Bild über die wirtschaftliche Bedeutung der Gaswerke als Arbeitgeber

für Handel und Verkehr,Gewerbe und Industrie und für etwa 3000 unmittel¬

bar im Unternehmen beschäftigte Angestellte unu Arbeiter sowie schliess¬

lich als Steuerträger durfte den Rang des Unternehmens als Wirtschaft »-

faktor innerhalb der heimischen Wirtschaft genügend kennzeichnen.

Reue Au tob u s - Warteh all e auf dem Kahlenbe rg.
Um den Fahrgästen der Autobuslinie Grinzing - Kahlenberg auf aie-

sem einen Schutz vor ungünstigem Wetter zu bieten,hat die Strassenbahn-

Direktion an der Endstelle dieser Linie eine Wartehalle errichten lassen,
die sowohl wegen ihr r Grösse als auch wegen ihrer besonderen Ausführung
bemerkenswert ist . Der Wartoraum kann rund 100 Personen fassen und ist mit

bequemen Bänken sowie mit einem öffentlichen Fernsprecher ausgestattet.
Die 'Wartehalle wirkt trotz ihrer Grösse weder plump noch störend . Dies

ist durch die Verwendung zarter Fassoneisen und grosser Spiegelscheiben
erreicht worden , nie 2 * 2 Motor breit und 1 * 70 Meter hoch sind und einen

ungehinderten Durchblick auf das herrliche Landschaftsbild gewähren . Der

Sockel wird von geschliffenen Granitplattcn gebildet , das Dach ist mit

Kupferblech oingedeckt und mit Entlüftungsvorrichtungen versehen.

Die _ Wi 0 dereröffnung de s St . Marxer Friedh ofes.
Wie schon gernelaet wurde,hat Bürgermeister Richard Schmitz aie

Wiedereröffnung des im Jahre 187I-I- geschlossenen St . Marxer Friedhofes an-

geordnet,um einen der alten Friedhöfe als würdige Mahnstätte an das alte

Wien zu erhalten . Die Eröffnungsfeier wurde mit einer in der Pfarrkirche

Maria Geburt am Rennwog gelesenen hl . Messe eingeloitet,worauf im Friedho.

vor dem Friedhofskreuz in Vertretung des Bürgermeisters Vizebürgermeister
Lahr mit einer Ansprache die Eröffnung vornahm und im Gedenken an die im

Friedhof Bestatteten einen Kranz der Stadt Wien am Kreuz niederlegte . Zu c

feierlichen Akt hatten sich unter anderem die Ober sonstsrato David und

Dr . Malj ; ,Stadtbaudirektor Dr . Ing. Musi l mit Sonatsrat Ing . Abel von der

städtischen Friodhofsverwaitung,Finanzrofcront Senatsrat Dr . Lopp a,zahlrei

che Räte der Stadt Wien,Bozirksvorstoher Kainzmoycr , Vertreter des Bundes-

donkmalamtes,der Thcresicnritter und der Wiener Kunstwelt cingofunaon . Nac

der Eröffnungsfeier besuchten die Fostgästc zahlreiche Grabstätten be¬

rühmter Persönlichkeiten,die durchwegs mit einem Kr anz aer Stadt Wien

geschmückt waren . Heben den vielen Österreichischen una Wiener beaeutenaen

Personen,die auf dem Friedhof ihre letzte Ruhestätte gefunden haben,befau

den sich auch Mitglieder des serbischen Königshauses,nämlich Fürst Ale¬

xander Karageorgevic una dessen Gemahlin Fürstin Persida,deren Leichen

schon vor längerer Zeit exhumiert wurden . Der noch hier befindliche Grab¬

stein wird demnächst nach Topola gebracht.
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Sarko phagf und beim Fronth au sbau .
Beim Bau aep Fronthauses wurae Dienstag ein Sarkophag ge¬

funden . Arbeiter stiessen gerade bei Beendigung der Aushebungsarbeiten
gegen das Gebauae aer Landesregierung zu auf einen St einsarg . Der Aufmerk¬
samkeit des Bauleiters Ing . Heinrich Klotzinger sov^ ie des Kommerzialrates
Guido Gröger ist es zu verdanken , dass aer Fund aurch die Städtischen

Sammlungen sichergestellt werden konnte.
Die Bergung des Sarkophageaer aus sehr brüchigem Gestein

besteht , begegnete grossen Schwierigkeiten . Der Steinsarg lag nämlich

5 ’ 10 Meter tief unter eom Niveau der Strasse und ragte , da die allgemeine

Grundanshebung viel tiefer geht,frei in aie Luft heraus . Bei dem ungeheu¬
ren Gewichte von 2000 Kilogramm,so schwer wiegt ungefähr der Stein,erfor¬
derte es grosser Umsicht , um das Punagut möglichst unversehrt und unter

Ausschaltung aller Gefahren für die hiebei beschäftigten Arbeiter zu ber¬

gen . Die Bergung gelang und heute befindet sich der Fund bereits im Römi¬

schen Museum , wo er einstweilen zwecks Austrocknung deponiert ist . Nach

deren Beendigung kann da . .n die wissenschaftliche Bearbeitung des Fundes

einsetzen.
Der Sarkophag,der aus der Zeit aer Römerherrschaft in Wien

stammt , ist aus einem Stein gehauen und misst 2 * 15 Meter in der Länge,
94 Zentimeter in aer Breite und ist 65 Zentimeter hoch . Der Deckel hat

eine Stärke bis 55 Zentimeter,die Wänae des Sarges sind 15 Zentimeter

stark . Unter dem Kopf befindet sich aus dom Stein gehauen cm Polster von

10 Zentimeter Höhe.
Im Inneren des Sarkophags liegt ein menschliches Skelett,

eingebettet in gepresste Erde . Von Fundboigaben wurm bisher nur eine ge¬
brochene , aber wie man trotzdem fcststollcn kann , sehr schöne G &asflaschc

mit Henkel geborgen . Vas noch im Sarkophag enthalten ist , wird erst nach

Abtrocknung des Fundes fcstgost . llt worden.
Die Hebung dos Fundes und Uober Stellung ins Römische Museum

aer Staat Lion hat Rat der Städtischen Sammlungen Fr . Viktor Hansehura

durchg 0 führt.

Der Strassenbahnverkeh r zum Zent ralfrjeOhof am ko mmenden Sonntag .

Anlässlich oer bevorstehenden Allerheiligen werden über¬

morgen , Sonntag,ausser der Strassenbahnlinie 7 b nach Massgäbe des Bedarfes

auch noch die Linien 6,7,18,55 ( Klosterneuburgerstrasse - Kai ) ,55 ( Franz

Josefsbabnhof - Ring)
an diesem Tage eing
Pendellinie Il2 und

una 74 zum Zentralfriedhof ge führt . Die Linie F ist
v/eraen ,estellt . Als Ersatz • in der Wähnngerstrasse die

in der Landstrasser Hauptstrasse die Pendellinie 74

geführt.
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Sehr geehrte Schriftläitung l

Bürge meist er Richard Schmitz hat für die "Wiener Winterhilfe if

einen Aufruf erlassen,den wir Ihnen nachstehend zur Kenntnis bringen.
Wir bitten Sie,den Aufruf aes Herrn Bürgermeisters in der morgigen Nummer

Ihres geschätzten Blattes ungekürzt una an hervorragender Stelle veröf¬

fentlichen zu wollen.
F . N . F r i e ü r i c h .

An alle Wiener und Wienerinnen !

Immer , wenn aie Not an die Pforten der Heimat pochte,haben
die Oesterreichen una vor allem aie Wiener ihre opferbereite Liebe für

Volk una Vaterland und ihr herzhaftes Verständnis für die Für Sorgepflicht
aer Volksgemeinschaft bewiesen . Standhaft wie die Geschlechter vor uns ha¬

ben wir aie harten Jahre seit dom. Weltkriege gemeinsam getragen und ihre

schwere Not gemeistert . Schon sind willkommene Vorboten bessere Tage sicht¬

bar , noch immer aber bedarf es des Einsatzes aller unserer Kräfte , um

jenen Volksgenossen , die von den Folgen der Verarmung und vom Elena der

Arbeitslosigkeit noch nicht befreit sina , über die schwere ,/interzeit hin-

wegzuhelfan.
Wieder ergeht deshalb an alle , die mit der Stadt Wien verbunaon

sind,mein Ruf zur Wiener Winterhilfe . Don Wienern brauche ich nicht erst
viel zu sagen , sie kennen aie Tatsache der noch immer grossen Not,daher
auch uio sittliche Pflicht zu helfen.

Das Wiener Winterhilfswerk 1937/38 soll and aarf an Umfang
und Erfolg nicht hinter dem von 1936/37 zurückstehen,sondern soll es womög
lieh übertreffen . Haben sich doch heuer in bei spielgebender Erfassung
ihrer idealen Aufgaben auch aie berufstänaisehen Organisationen der Spen¬

denwerbung zur Verfügung gestellt , um so dem Geiste wahrer Volksgemeinscha
zu uienen.

Die wirtschaftliche und soziale Bedeutung der Winterhilfsak¬

tion beweisen am besten aie Ziffern vom Vorjahre , aie uns zugleich ein

Bild vermitteln von der Opferwilligkeit der Arbeiterschaft , der städti¬

schen Beamtenschaft , aer Lehrer,Angestellten und Pensionisten,der Schüler

una Schülerinnen una aller Mitbürger,die meinem Aufruf so selbstlos und

grossherzig gefolgt sind.
Für die Wiener Winterhilfe des VdqJobres wuraen Geld - una Sach¬

spenden im Gesamtwerte von 5 > 460 . 000 Schilling aufgebracht . Zur Ausgabe

gelangten 2,530 . 000 Kilogramm Lebensmittel , 1,810 . 000 Mahlzeiten von Ein¬

topf speisen , 100 . 000 Kilogramm Brot und 7 > 860 . 000 Kilogramm Brennstoffe.

26 . 000 Kinder erhielten täglich ein warmes Frühstück,wofür 550 - 000 Liter

Milch una 220,000 Kilogramm Brot erforuerlich waren . Weiter wurden 98 . 000

Stück Konserven und 730 . 000 Kilogramm Kcchmehl ausgegeben und aus der

AltkleiderSammlung 32 . 149 Kleidungsgegenstänae verteilt,wozu noch lo . OOO

Paar Schuhe kommen , während 4 . 000 Personen neue Kleidungsstücke erhielten.

Das sind wahrlich Ziffern , die eindringlicher reden,als es

( Worte vermögen.
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So richte ich denn auch heuer an alle Mitbürger ohne Ausnahme,

vor allem an jene , aie in Arbeit und Verdienst stehen und deshalb geben

können , den Appell zur Teilnahme am Feldzug gegen aie harte Wintersnot.

Helft,Ihr Wiener und Wienerinnen,Eurer , aer Wiener Winterhilfe

Spenden mögen in der Geschäftsstelle der Wiener Winterhilfe,

Wien,l . ,Rathausstrasse 9 ( Wohlfahrtsamt ) , erlegt oder auf das Postsparkas¬

senkonto der Wiener Winterhilfe Nr . 21 o . o 57 eingezahlt werden.

Naturalspenaen werden im Magazin aer Wiener Winterhilfe,Wien,

7 . ,Lerchenfelderstrasse 1,entgegengenommen.
Unser Opfer gilt der Not ärmerer Mitmenschen , die keine andere

Zuflucht haben als unser aller Mitleid und die Hilfsbereitschaft.

Wien , im Oktober 1937 » Richard Schmitz,
Bürgermeister der Stadt Wien.

Sitz ung en im Rath aus.

Der Haushalt ausschuss der Wiener Bürger
menaen Woche am Dienstag um 17 Uhr zu einer Sitzung

Bürgerschaft hält am nächsten Donnerstag um 16 Uhr

Sitzung ab.

schaft tritt in aer kom-

zusammen . Die Wiener

30 eine öffentliche

Einweihung _
de s

_
neue n P fa rrhofes zu St . Flor ian .

Der alte Pfarrhof zu St . Florian war,weil er weit in aie Fahr¬

bahn hinausstand,ein arges Verkehrshindernis . Die Durchfahrt auf der ver¬

kehrsreichen Wiebner Hauptstrasse zwischen aer Kirche una dem Pfarrhof war

so eng,dass sich aort wieuerhclt Verkehrsunfälle ereignet haben . Der alte

Pfarrhof war auch für aie beabsichtigte Verlegung beider Strassenbahnglei-

se zwischen Kirche und Pfarrhof das grösste Hindernis,Im Zuge der Ausgestal

tung der Matzleinsdorfer Kreuzung und der von dieser wegführenden Verkehrs¬

wege,wobei der Umbau der Triesterstrasse zum Teil schon fertiggestellt ist,

wurde nun der alte Pfarrhof,dieses gefährliche Verkehrshindernis,abgeris¬

sen und an seiner Stelle ein Ersatzbau aufgeführt,der heute durch Kardinal

Innitzer die kirchliche Weihe erhielt . Die Feierlichkeiten wurden mit einer

hl . Messe eingeleitet,die der Kardinal unter grosser geistlicher Assistenz

in der Pfarrkirche St . Florian las . Nachher versammelten sich die Festgäste,

Bürgermeister Richard Schmitz und Frau,Vizebürgermeister Dr,Kre _sse,die

Obersenatsräte David und Dr. Maly , Stadtbaudirektor Dr . Ing. Musil mit den lei¬

tenden Beamten des Bauamtes,viele Räte der Stadt Wien und zahlreiche Per¬

sönlichkeiten des katholischen Lebe ns,im Pfarrhof,wo nach der kirchlichen

Weihe Kardinal Innitzer , Pfarrer Prälat Machtler una Bezirksvorsteher Hofrat

Jakob ihren Dank für das neue,allen Anforderungen entsprechende Pfapr-

heim zum Ausdruck brachten.
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Ausgabe vo n Wohl fahrt pmlloh - Anwel
_
g<ungen .

Vom 2. 0 , bi ? einschliesslich 29 . Oktober worden in den Fürsorge-
amtorn Anweisungen auf WohlfahrtsmiIch für den Monat November au ? ge¬
geben . Um den Bezug der Wohlfahrtsmilch können sich nur Bositzor eines
Fürsorgobuchos ocr Gruppen A und 3 bewerben,wenn sie für Kinder unter

15 Jahren zu sorgen haben . Personen , die sich um diese Anweisungen be¬
werben wollen , haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens
an den nachfolgenden Tagen im Fürsorgeamt 0 ihros Wohnbezirkes während der
Parteienstunden oinzufindon ; A bis F am 26 . ,G bis K am 27 . ,L bis R am
28 . und S bis z am 29 . d . M . Mitzubringen sind das Fürsorgebuch , der Ar-
boitslosonnachwois , ein Personaldokumcnt und der polizeiliche Meldonach-
wois sämtlichor im Fürsorgebuch verzoioh neton eigenborechtigten Personen.
Ausserdem können wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrts¬
milch in den BezirksJugendämtern ansuchon.
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Sehr geehrter Herr Kollege!

Morgen,Dienetag,abend ? findet im Rathaus eine

Pressekonferenz-
^

Und
statt , bei der der Rechnungsabschluss der Staat Wien/aie Bilanzen der

städtischen Unternehmungen für das Jahr 1956 vorgelegt werden.

Zusammenkunft 18 Uhr 50 in der ‘‘Rathauskorrespondenz , s .
Mit kollegialem Gruss

F . 3S . P riearich.

36 . OQQ Besu c her im Lainzer Was serschlo ss .

Wie gross das Interesse der Wiener Bevölkerung an dem Bau des

Riesenwasserspeichers vom Lainzer Tiergarten ist,bev/eist der Massen¬

zustrom zur Besichtigung . Am ersten Tage aer Besichtigung , am vergan¬

genen Samstag , waren 6 . 000 Personen erschienen . Gestern , Sonntag , setzte

ein Massenzustrom ein , wie er nicht erwartet wurde . Am Sonntag vormit¬

tag wurden 7 . 000 Besucher gezählt una am Nachmittag waren es rund
ö für

23 . OOO Personen , die durch ihren Besuch ihr grosses Interesse,/das neue

Riesenwerk der Staat Wien kundgaben . Wegen des Massenandranges konnten

dir Filmvorführungen nicht stattfinaen . Die Besucher wurden gruppen¬

weise eingelassen und Angestellte erläuterten während aos Rundganges die

Bauanlagen.
Es wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht , dass an den zur

Führung freigegebenen Tagen , die Führungen jeweils zur vollen Stunde

stattfinaen,Die Besichtigung findet/
’
Samstag ab 1 Uhr mittags und an Sonn-

una Feiertagen ab 9 Uhr vormittag bis zum Eintritt der Dunkelheit statt.

Die Mitnahme von Hunaen zur Besichtigung ist nicht gestattet.

zum Z cntralfriedhof y

Die Strassenbahndirektion teilt mit ? Morgen, Dienstag , worden

im Bedarfsfälle ausser den Zügen der Linie 71 auch Züge der Linie 7

( Pilgramgasse - GcisöL bergstrasso ) zum Zentralfriedhof geleitet, 0 überdies

wird an diesem Tage nachmittags , wenn nötig , auch uie Linie 7I4. in Be¬

trieb genommen.
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Der Rechnu ngs Lb schlus s_ _
ae r Staut Dien für das Ja hr I95& •

Bürgermeister Richura Schm itz hat aem Haushaltausschuss her

/ iener Bürgerschaft innerhalb der durch aie Staatordnung festgesetzten Frist

und nach eingehenaer Ueberprüfung durch das Kontrollamt und den Rechnungs¬

hof aie Jahresrechnung der städtischen Hoheitsverwaltung und aie Bilanzen

aer städtischen Unternehmungen für aas Jahr 1956 übermittelt.

In aer Hoheitsve rv/altung sind einschliesslich der Aufwendungen

für aie stäatisehen Betriebe und der für aie Vollendung und Fortführung

aes ausserordentlichen Investitionsprogrammes ( Arbeitsbeschaffungsprogramm)

benötigten Beträge Ge s amt au s ga be n von 57H 517 * 716 ' 65 Schilling zu verzeich¬

nen , Die Einnahmen betrugen 571 j ° 28 . o 25 ! 26 Schilling , so dass die Jahres¬

rechnung mit dem verhältnismässig geringfügigen Abgang von 489 ^ 695 1 39 Schil¬

ling schloss . Der für aas Berichtsjahr aufgesteEtc Voranschlag hatte mit

einem unbedeckten Het toerforaerni s von 15 j 7 ° 5 * 71 ° Schilling gerechnet . Gegen¬

über dieser Annahme bedeutet das tatsächliche Ergebnis eine Verbesserung

um mehr als 15 Millionen Schilling , Diese Entlastung der finanziellen Si¬

tuation ist allerdings wesentlich auf aie Verzögerung zurückzuführen,die in¬

folge aer ungünstigen Y/itterungsverhältnisse aes vorjährigen Spätherbstes

gerade bei ausschlaggebenden Vorhaben des Arbeitsbeschaffungsprogrammes -

Höhenstrasse , ; ientalstrasse,Wasserbehälter in Lainz , Kanalauswechslungen

und andere - eintrat . Auch die für eine reichere Dotierung des Assanierungs-

fonas bereitgestellten Summen konnten noch nicht zur Gänze flüssig gemacht

werden , da sich bei der Freimachung aer in Aussicht genommenen Umbauprojekte

mannigfache Hemmungen einstellten . Heben diesen Entlastungen,bei denen es

3 ioh ^ nur
r SS m

oine Verschiebung Ton Aufwendungen auf das folgende Jahr handel-

to , waren erfreulicherweise auch tatsächliche Erleichterungen im Stadthaus-

halt von der Einnahmenseite her zu vorzoichnen,insbesondere im Steuer - und

Abgabe 'wo sen.
Die eigenen Abgaben der Staat , aie mit I09 Millionen Schilling

präliminiort waren , brachten Erträgnisse von rund 12o Millionen Schilling.

Der budgetä .erto Ansatz wuruo lediglich bei der Lustbarkeitsabgaoo,bei der

Hundoabgabe und bei der FeuervorSicherungsabgabe nicht erreicht . Die mit

2 t 8 Millionen Schilling vorgesehenen Zuschläge zu den Immobiliargebühren

des Bundes beliefen sich auf rund Ll * 5 Millionen Schilling , Die Ertragsantei¬

le an den mit aem Bunde gemeinschaftlichen Abgaben brachten statt der veran¬

schlagten 5li ! 5 Millionen Schilling mehr als 68 Millionen Schilling . Hierin

ist allerdings eine Nachzahlung von 2 ’ S Millionen Schilling auf Grunu der

endgiltigen Abrechnung der Ertragsanteile des Jahres 1955 mitinbegriffen.

Die Gebühren für Müllabfuhr,Wasserbezug und Kanalräumung überschritten den

Voranschlagsansatz von 26 ' 5 Millionen Schilling um 2 ' 5 Millionen Schilling,

Insgesamt flössen aon städtischen Kassen aus diesen Einnahmetiteln statt der

veranschlagten 192 , 968 . 800 Schilling 221,676 . 951 ' 55 Schilling zu . Damit waren

fast 60 Prozent des Gesamtorforuornisses der St cd tVerwaltung gedeckt.

Der Realbesitz der Stadt,dessen Erträgnisse ( Platzsinsc,Nutzun¬

gen sowie die Mi et z ms einnahmon der städtischen Wohnhäusoi ) mit 21 , 828 . 890

Schilling präliminiort waren , warf 21,97 ^ * ° 5 ° * ^ 4 Schilling ab . Die Einnah¬

men des Wohl fah rt samt es an Vc-rpf logskosten , Friodhofgobühron , verschiedenen

Rüokorsätzon und andere betrugen 11,926 . 212 ' 05 Schilling gegen veranschlagte

ll,115 . 7oo Schilling . Die Einnahmen der Märkte und Schlachthöfe beliefen

sich auf 9 , 110 . 506 ' 7o Schilling ( statt 8,lo9 « 5 00 Schilling ) , Die Beiträge der

städtischen Unte rnehmungen u,a . zum Anlehensdienst der Stadt sowie die Aofuh-
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ren aer Unternehmungen hielten sich mit zusammen hg, 644 « 514* 8 l Schilling

ziemlich genau an den Voranschlag von 49 > 575 * Ho Schilling . Die übrigen

Bei träge * Pe ^ .s ionsbeit rage der Angestellten,Beiträge der städtischen Unter¬

nehmungen und andere zum Strassen - und Brückenbau,Anliegerbeiträge und aer - '

gleichen - sowie die verschiedenen Ersätze una Erlöse brachten an Stelle der

veranschlagten 17 , 580 . 070 Schilling tatsächlich 2 q,979. 250 * 82 Schilling.

Die rem rechnungsma ? sige Post der dertabschreibungen von den städtischen

Betriebsanlagen ( mit l4 > 7 ° 1 * 6lo Schilling veranschlagt ) konnte mit

17 , 255 . 274 * 12 Schilling in Empfang gestellt werden . Lediglich die städti¬

schen Bauer und die Lagerhäus er der Stadt Hieb vermochten,durhh die Ungunst

der . Saison bedingt , ihre Einnahmen nicht zu - erreichen . Nach Abgug der Min-

gp ’trägnisse dieser be ?. uen Betriebe hatte uie laufende Einnahmeng © oaj . ung

gegenüber dem Voranschlag einen Ueberschuss von 54,22o . 7ol » 88 Schilling zu

verzeichnen.
Unter den veranschlagten Einnahmen war auch der restliche Er¬

lös von 9,050 . 000 Schilling der mit Beschluss der Wiener Bürgerschaft vom

l . März 1955 genehmigten Schatzscheinemission vorgesehen . Ausserhalb des Vor¬

anschlages genehmigte die Wiener Bürgerschaft in ihrer Sitzung vom 22. Mai

1956 einen weiteren Schatz seheinkreuit in der Höhe von 9 Millionen Schilling,
uamit war die Im Berichtsjahr fällige Tilgung von Stücken der Schatzschein¬

emission v . J * 1954 ( Ueberbrückungskredit ) gedeckt.

Die günstige Entwicklung der Einnahmen und die Ablösung der

Fälligkeiten dos Ueberbrückungskreeites durch einen neuen Schatzscheinkredit

einerseits , die Verzögerung in der Durchführung dos Arboitsboschaffungspro-

grammos anderseits ermöglichten es , uie Jahresrechnufcg nahezu ausgeglichen

abzuschliessen und von aer Aufnahme der mit Beschluss der Wiener Bürger¬

schaft vom 6 . Juni 1954, beziehungsweise l . März 1955 genehmigten äypohtokar-

kreuito im Berichtsjahre Abstand zu nehmen.

Bio Ausgabe n der ilohoi -tsVerwaltung weisen folgende Gliederung

entsprechend de Geschäftsointeilung dos Magistrates auf;

Haupt stück

Allgemeine Verwaltung

Finanzamt

Wohlfahrtsamt

Wohnungsamt

Bauamt

Wirt schaft samt

Ar b e i t s b © s c ha f fung

Summe der Ausgaben

Angenommenes
Erfordern ! s

ll8,5oo . loo Schilling

1+7 » U93 - 22o

96,034 . 110 "

18,395 . 520
45,831 . 270 ■'

11,416 . 790 "

55,094 . 250 11

392,613 . 260 s

Tatsächliches
Erfordernis

119,o4l . l47 * 6oSchilling

45,219 . 189 » 48 ?i

96,504 . 144 * 10 "

18,660 . q44 t 15 M

45 > 009 * 205 ^ 5°

12,022 . 565 » 59
59 * o6i . tj24 ! ^i5

571,517 . 716 * 65 s

Wie ersichtlich , konnten die Ansätze,von den bereits bespro-

chenen Aufwendungen für die Arbeitsbeschaffung abgesehen , im allgemeinen

eingehalten und die Ausgabenwirtschaft nach den erstellten Plänen geführt o

werden . Abweichungen über 1 Million Schilling sind in dieser Hauptübersicht

nur beim Finanzamt und beim Bauamt festzustellen,Das Mindererfordernis des

Finanzamtes hängt vor allem mit dar vorhin erwähnten Rückstellung der Aufnah¬

me von Hypotheken zusammen , wodurch die für den Dienst derselben sieny .^ge¬

stellten Beträge erspart wurden . Die Minderausgabe des Bauamtes ist auf

systematische Einsparungen in der Betriebsführung , hauptsächlich jeaoeh

darauf zurückzuführen , dass die für die Schnee Säuberung oereitgestellten Be¬

träge dank aer Schneearmut der Wintermonate nur zum Teil in Anspruch genom-
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An Einzelheiten weist der Rechnungsabschluss * öin der allgemei
nen Verwaltung zunächst den Personalauf wand aus . Er belief sich für üie

Vertretung der Stadt einschliesslich der Gebühren für die Bezirksvorsteher,

una Vorstände der Fürsorgeämter auf 585 . 753 * 37 Schilling , für den Magistrat
mit Ausnahme der Betriebe auf 50 , 6Il1 . 544 * 35 Schilling , für das Schulperso¬

nal auf 1l8,866 . 72o f 83 Schilling und für das Kontrollamt auf 3o2,726 . o2

Schilling . Diesen Aufwendungen sind noch zuzurechnen : die Personallasten

der Betriebe im Betrage von 40 , 585 . 855 * 37 Schilling,der Beitrag zu den Ru-

he - und Versorgungsgenüssen der n . ö . Landesbeamten und Lehrpersonen nach aem

Trnnnungsgesetz Wien - Niederösterreich vom Jahre 1921 mit 2,9o2 . 486 * 2o Schil¬

ling und sonstige an anderen Stellen verrechnete Personalauslagen im Betra¬

ge von insgesamt 3 ^-7 • 136 * 14 Schilling . Der Personaletat der St alt stellte

sich sonach mit Ausschluss der städtischen Unternehmungen auf

l43,8oo . 2o2 * 28 Schilling . Wenn die in den eigenen Einnahmen des Wiener städti

sehen Lehrerponsionsfonds bedeckten Auf/ondungon - dor Nettoabgahg dieses

Fonds im Betrage von 19 * 174 * 723 ’ 2o Schilling wurde von aer Stadt gedeckt-

miteingerechnot werden,erhöht sich diese Summe auf l44 > 945* 285 * 55 Schilling.

Die Annahme des Budgetes betrug l45 > 474 * 8oo Schilling und ist demnach bis

auf 3 » 6 Promille eingehalten . Gegenüber dem Jahre 1930 , in dem ein Personal¬

etat von 193,29 o. 174 ! 99 Schilling zu verzeichnen war , ist ein Abfall von

fast 30 Millionen Schilling , das sind 28 Prozent festzustellen . Auf die

Aktivitätsbezüge entfielen im Berichtsjahre 98,476 * 4^ 9 * 74 Schilling , auf

den Pensionsaufwand 46,468. 835 * 79 Schilling . Der verhältnismässige An¬

teil der Aktivitätsbezüge an den Gesamtbezügen,der im Jahre 193 ° noch

73 * 8 v . H . betragen hatte,ist auf 67 * 9 v . H . gesunken,eine Entwicklung,die

zum guten Teile auf das Bestreben zurückzuführen ist , nach den gebotenen

Möglichkeiten junge Menschen in den Arbeitsprozess einzugliedern . Der Stand

des aktiven Personales hat sich im Berichtsjahre von 21 . o75 Personen auf

21 . 373 erhöht , der Stand an Pensionspartei en von 13 • 354 auf 19 * 594 * ln den

Wohlfahrtsanstalten waren ausserdem noch 282 geistliche Schwestern und 35

Rudolfinerinnen tätig . An ständigen Bediensteten wuraon l . ol2 aufgenommen,

585 Bedienstete wurden pensioniert.
Für das Schulwosen sind in aer allgemeinen Verwaltung ausser

den bereits genannten Aufwendungen für das Schulpersonal von 48 * 866 . 720 * 83

Schilling noch 2,718 . 284 * 19 Schilling für sachliche Erforaernisse wie Be¬

heizung , Beleuchtung,Reinigung,Schulmöbe1,Lehr - una Lernmittel verrechnet•

Die Verwaltung und Erhaltung der Schulgebäude kostete einschliesslich der

Erneuerung aer Turnsaaleinrichtung 2,112 . 28o * 12 Schilling . Hievon entfallen

1,176 . 397 * 77 Schilling auf aie Aufladung rückständiger Verhältnisse im Rah¬

men des Arbeitsbeschaffungsprogram es,darunter allein 687 . 014 * 58 Schilling

auf üie weitere Auswechslung veralteter Heizanlagen . Zu aen Ausgaben des

Fortbildung ? schulfonds hatte aie Stadt Wien aen auf sie entfallenden

45prozentigen Kurialbeitrag von 1 , 729 . 2oo Schilling boizustcuor &Den AufWen¬

dungen für das Schulwesen sind auch aie im Wohlfahrtsamt nachgewiesenen

Kosten der Schulspeisung , der Schulzahnkliniken , des schulärztlichen Dien¬

stes und der augenärztlichen Zentrale für Schulkinaer im Betrage von

1 , 326 . 757 * 88 Schilling zuzurechnen,ebenso die Ausgaben anderer Verwaltungs-

zweige für den Stadtschulrat,die Frauenberufsschulen , die Stipendien u . a . m.

im Gesamtbeträge von 2,729 * 592 * 65 Schilling . Für den Bau einer Hauptschule

in Aspern wurde im Arbeitsbeschaffungsprogramm als erste Rate der Betrag

von 171 . 349 ’ 26 Schilling verrechnet . Dieser Neubau ist infolge der immer

dichter werdenden Besiedlung der nordöstlichen Randgebiete der Stadt not¬

wendig geworden und wird insgesamt Baukosten von 993 ‘ Q ^ e Schilling 01 fordern.
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Dia Aufwendungen aer Staat Vien für das ? Schulwesen beliefen

sich sonach im Berichtsjahre auf 39 * 633 * 9 64 * 63 Schilling , das sind l6 v . H.

des Crosamtotats . Die Schülerzahl betrug zu Beginn des Schuljahres 1936/37

123 . 964 , der Stand der aktiven Ldrp rsonon 4 * 927 mit Einschluss von 1413

Hilf sichrem . Gegenüber dem Jahre 193 ° ist die Schülerzahl um 13 * 760 , der

Stand der Lehrpersonen um I . 032 gesunken . Dagegen hat sich der Stand der

pensionierten Lehrpersonen gegenüber 193 ° um I. 0 I 8 auf 3 * 948 erhöht.

Die Aufwendungen zur Hebung dos Fremdenver kehres erforderten

dem Voranschlag entsprechend 449 * ° 40, 7 :; Schilling.
Die mit Bundesgesetz vom 3o * Oktober 1935 jeuer Ortsgemeinde

auf erlegte Anlegu ng des Einwohnerverzeichnisses verursachte eine neue Be¬

lastung von ungefähr 1 Million Schilling . Hievon entfallen 3 ° 5 * 524 I 83L Schil¬

ling auf die Taggelaer für das zur Durchführung der Einwohnerverzeichnung

aufgenommene Personal nebst den gesamten Sozialabgabon und Einkowmensteuor-

loistungen . Der Rest entfällt auf aio Bezüge des hiefür verwendeten ständi¬

gen Personales und auf den erforderlichen Kanzleibedarf.

Auf der Rubrik Sicherheitswesen ist der fauschalbdtrag an den

Bund zu den Kosten der Sicherheitspolizei in der durch das Bundesgesetz vom

lo . Dezember 1935 festgesetzt an Höhe von 8 Millionen Schilling verrechnet .

Der für die Sendererfordemisse der Museen und S amm lu ngen ver¬

anschlagte Betrag von 4o . 8oo Schilling wurde durch den nicht veranschlagten

Ankauf des Artaria - Archives um rund I 5 . 000 Schilling überschritten.

Die Feuerwehr erforderte einschliesslich des Personal - und

allgemeinen Sachaufwanües 6,449 * 062 * 81 Schilling ; im Rahmen der allgemeinen

Arbeitsbeschaffung wurden ausserdem für Anchaffungnn,die der Erhöhung der

Schlagfertigkeit dienen,una für bauliche Adaptierunggen - Erweiterung der

Feuerwehrzentrale Am Hof , Errichtung einer neuen Feuerwache Winterhafen im

Gebiete der grossen Minoralöllager,Errichtung eines Steigerturmes in der

Feuerwache Prater u . a . - 559 - 634’ 13 Schilling verausgabt . Endo 1936 verfüg¬

te die Feuerwehr - die sonstigen Wagen ungerechnet - über 23 bonzinolektri-

scho und 163 bezinautomobile Geräte , darunter viele der neuesten Typen.

Auf der Rubrik Bildung , Kunst,Gewerbe,Sonstiges ist eine im

Voranschlag nicht enthalten - Ausgabe von 246. 33-4 * 43 Schilling für die

Förderung des Vol ksbildungswe ^ ens verrechnet . Die Verhältnisse auf diesem

kulturell so wichtigen Gebiete veranlasston die Stadtverwaltung cinzugrci-

£on,um wertvolle Einrichtungen zu retten . In Betracht kamen die Arbeiterbü¬

chereien einschliesslieh der Kinderbüchereien und der 'Wiener Volksbildungs¬

verein . Die Büchereien - 53 Bibliotheken mit rund 300 . 000 Bänden - wurden

von der Stadt übernommen . Die Sanierung des Wiener Volksbildungsvereines

erfolgte in der Art , dass die Stadt seine Verbindlichkeiten gegen Ueberlas-

sung der ihm und asm Verein Wiener Bildungswerk gehörenden Liegenschaften

tilgte . _ .
Für die Kuns tförderung wurden - von den anlässlich der Errich¬

tung der Familienasyle , der Ausgestaltung von Leichenhallen und Kapellen

und anlässlich sonstiger Bauführungen erfolgten Vergebungen und von aen

Ankäufen der städtischen Sammlungen abgesehen *“ 92 . 73- 3 * ° 3- Schiling vex ^ausgabt

Davon entfallen 23 . 400 Schilling auf Subventionen und Ehrenpreise,

38 . 930 * 90 Schilling auf den Ankauf von Gemälden una sonstigen Kunstwerken,

19 . 843 * 81 Schilling auf die Teilnahme an dem Kaiser Franz Joseph - Denkmalwett¬

bewerb und 10 . 338 * 30 Schilling auf Veranstaltungen und dergleichen.
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Für Ehrengab en an I.1I7 goldene Hochzeiter , 19 diamantene Hoch¬
zeiter und 117 . Hausgehilfen mit 25 - und 5 ° jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit wurden hr l , h. ( o 1 oj Schilling aufgewenaet.

Für Empfänge , Salvato medaillen , Kranzspenden , Feierlichkei¬
ten u . u , sind in der allgemeinen Verwaltung noch 2 l 6 . 9 o 5 f 4o Schilling ver¬
rechnet .

Von den Ausgaben des Fina nzamtes ist zunächst die Beteiligung
der Stadt an der neu gegründeten Pest erreich ! sehen Versicherun g s A,G, zu er¬
wähnen . Sie wurde von der Wiener Bürgerschaft am 28 . April 1956 beschlossen
un d erforderte einen Betrag von 999 * 6 oo Schilling.

Die wichtigste laufende Ausgabe des Finanzamtes bildet der
Dienst der städtischen Anlehen . Für Tilgung,Verzinsung und sonstige Ausga¬
ben aus diesem Titel wurden im Berichtsjahr 18,559 . 880 ’ 47 Schilling aus¬
bezahlt .

Die mit Ende 1956 aushaftende Anlehonsschuld setzte si ch zusammer
wie folgt:

17,708 . 1 - 50 S
6,959 * 790 f:

67,455 . 100 s:

4,51o . 5oo J

150,797 . 000 S

8,569 . 655 ffrs

Altkrönen - Anlehen
Investitionsanleihe v . J. 19 o2

und
Dollaranleihe v . J , 1927
SchillingschuldverSchreibungen

V . J . 1931).
Halbanteil Wiens an der Nieder-
österreich ! sehen Landeseisenbahn¬
anleihe v . J . 19U

Hiezu kamen noich 28 , 825 * 255 Schilling für rückzahlbare Kredite,
die zur Errichtung städtischer Wohnhausbauten auf Grund des Wohnbaufor-

derungs - unü Mietengesetzes vcm Jahre 1929 aufgenommen worden v/aren , und

454 * 98 o Schilling für Baukostenoeitrage,die vom Bundes - Wohn- und Siedlungs¬
fonds in den Jahren 1919 his 1922 geleistet wurden « Für Tilgung und Verzin¬

sung dieser Baukredite wurden im Berichtsjahr 1 , 5 o 6 . 468 ’ 54 Schilling ausge-
weno et.

Mit Einschluss der bereits erwähnten Schatzscheinemission vom
Jahre 1956 hatte die Stadt Wien seit 1954 insgesamt Schatzscheine mit einem

Nominalbetrag von 94 Millionen Schilling begeben , deren Erlös hauptsächlich
zur teilweisen Finanzierung des Arbeitsbeschaffungsprogrammes verwendet

wurde,Hievon sind im Jahre 1955 9 Millionen Schilling und im Berichtsjahr

17 Millionen Schilling eingelöst worden,so dass Ende 1956 die kurzfristige

Verschuldung der Stadt 68 Millionen Schilling betrug.
Die Verwaltung sc hulden der Stadt - buagetmässige und durchlaufen -

de Gebarung zusammengenommen - haben sich im Laufe des Berichtsjahres von

77,785 * 77 o ! 56 Schilling auf 77,127 . 552 * 58 Schilling verringert . Von diesem
Betrage entfallen jedoch allein 56, 52 o. 955 1 67 Schilling auf eine Durch¬

führungspost , die lediglich die der Wasserkraftwerke A . G . „„meinerseits zur

Verfügung gestellten Erträgnisse der Abgabe von Gas und elektrischem Strom

in Evidenz halten soll . Die Passivrückstände der budgetmässigen Gebarung -

Kontrahentenrechnungen , eie erst zu Ende des Jahres gelegt wurden,u . dgl,-

sind mit .19 , 814 * 499 1 86 Schilling enthalten . Der Restbetrag von 20,791 . 896 ’ 85

Schilling umfasst Voreinzahlungen,transitorische Posten der betriebsmässigen

Verrechnung u . ä.
Die Verwaltung sforaerungen beliefen sich einschliesslich der

erwähnten Evidenzpost ( Wag - Schuld ) Ende 1956 auf lol,865 . 989 * 45 Schilling

gegen I05,827 . 565 1 27 Schilling am 51 . Dezember 1955 * Auf rückständige Parteien-
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Verpflichtungen der budgetmäßigen Gebarung entfielen hievon 29, 227 . 980 ’ 43

Schilling ( gegen 52 , 663 . 49 ° * 7 ° Schilling im Vorjahre ) , auf vorausbezahlte

Jännergehalte unu sonstige transitorische Aktiven 9 , 292 . 907 * 87 Schilling,

auf Darlehen,Vorschüsse u . a . 26,822 . 165 * 48 Schilling . Wegen Uneinbringlich¬

keit mussten von . den vorjährigen Rückständen 1,4 ° 7 « 334 * 39 Schilling abge¬

schrieben werden . Hievon entfallen allein 702 . 954 * ° 9 Schilling , das ist mehr

als die Hälfte , auf Rückstände der WertZuwachsabgabe bei Liegenschafteüber-

tragungen im Wege der Zwangsversteigerung , bei welchen der Ersteher nicht

haftpflichtig ist.
Heben diesen Verwaltungsforderungen bestanden Ende 1936 noch

Forderungen der Stadt gegenüber dem Wiener Bürgerspitalfonds in der Höhe

von 5,526 . 006 * 74 Schilling und für siedler - una Kleingärtnerkredite im-

Gesantbetrage von 53 # 72o . 453 * 91 Schilling.
Die verfügbaren Geldbestände haben sich im Berichtsjahr von

15,2o9 . 3o4 * 28 Schilling auf 16 , 6l4 . 486 * 46 Schilling erhöht . Auf die eigenen

Gelder entfielen 2 , 625 . 572 * 17 Schilling ( geg en 2,5o4 . 157 * 34 im Jahre 1933 ) #
auf Rücklagen lo,42o . 54 ° * 85 Schilling ( gegen 7 # 184 * 159 * 98 ) unci aUi^ Gutha¬

ben fremder Kontoinhaber ( Bund,städtische Unternehmungen und Anstalten etc)

einschliesslich der Depositen und Stiftungen 3 # 57 ° * 373 * 44 Schilling ( gegen

5 , 720 . 986 * 96 ) . Die Dotationen für den Anlehensdienst wiesen am 51 . Dezember

1956 folgende Bestände auf ; 69 . 465 571 * 284 * 60 sfrs , 1,421 . 175 * ^ 5 ffrs

und l,6lo . 88l * 5o Schilling.
Bei den Ausgaben des Wohlfahrtsamtes sind , soweit die geschlos¬

sene Wohlfahrtspflege in Betracht kommt , allgemein Ersparungen festzustellen.

Diese reichten joaoeh nicht hin , um die Mehraufwendungen in den Zweigen der

offenen Fürsorge zur Gänze zu bedecken . So wurden an Pflegegeldern und Pfle¬

gebeiträgen für Kinder statt der veranschlagten 7 , 600 . 000 Schilling

8,194 . 785 * 25 Schilling ausbezahlt ( ä- 594 . 785 » 25 Schilling ) . Die laufenden

Unterstützungen und Aushilfen für Erwachsene beliefen sich auf 19 , 298 . 865 * 52

Schilling (+ 1 , 098 . 865 * 52 Schilling ) . Die Verabfolgung von Arzneien , Bandagen

und Optikerwaren in der offenen Armenpflege verursachte einen Aufwand

von l,229 . ooo * 55 Schilling (* .-429 . 000 » 55 Schilling ) .

Dagegen konnten die städtischen Wohlfahrtsanstalton infolge

Ersparungen im Personal - una Sachaufwand mit einem Gesamtbetrag - won

28 , 556 . 461 * 67 Schilling das Auslangen finden ( - 1 , 018 . 958 * 55 Schilling ) . .

Die Verpflegung in fremden Heilanstalten ( F 0 ndskrankenanstalten u . s . ) wurde

nicht im veranschlagten Ausmasse beansprucht ; sie erforaerte 9# 652 . 565 * 79

Schilling ( ~ 46o . 254 « 21 Schilling ) . Schliesslich ergab sich auch bei den

Friedhöfen eine Minüerausgabo daaurch , dass einig veranschlagte Grunderwer¬

bungon nicht mehr im Rechnungsjahre getätigt vrnraen konnten , sondern auf das

Jahr 1937 verschoben worden mussten ( - 251 . 421 * 7o Schilling ) .

Die vorzoichnoton Mi na er auf Wendungen in der An st alt spf lege und

bei den Grunderwerbungeaa für die Friedhöfe erreichen zusammen den Betrag

von 1 , 710 . 594 * 24 Schilling , wog » gen die Zweige der offenen Fürsorge die Vor-

anschlagsansätze um 2,122 . 649 * 3 ° Schilling überschritten haben.

Von den sonstigen Abweichungen gegenüber dem Voranschlag ist

noch ein Mindererfordernis von 278 . 483 * 69 Schilling bei den Ausgaben für die

Schulspeisung zu erwähnen ; es ist in der stärkeren Beschickung privater Kin¬

derheime begründet , wird jedoch durch das Mohrerfordernis auf der Rubrik für

die Unterbringung in fremden Kineerpflogoanstalton une Kinderheimen aufge¬

hoben.

chen Beiträg

Die Aufwendungen für sozialpolitische Massnahmen «. die gosetzli-

0 der Stadt zu den HotStandsaushilfen und zu den Kosten der
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Alter ? fürsorge und zum Kleinrontnerfonds , aie Aufgaben für den Schutz kin¬
derreicher Familien una die Stipendien und Studienaushilfen - hielten sich
mit l6,27o . 827 » 35 Schilling ungefähr im Rahmen de ? Voranschlages » ,wobei sich
nur geringfügige Verschiebungen zwischen uen einzelnen Teilrubriken ergaben.
Nicht veranschlagt waren die Kosten für aie Errichtung von Lager .- und Erhoe
lungsplätzen im Wald - und Wier . engürtel - 27 . o25 ! 79 Schilling - sowie aie
Kosten für den Bau einer Aufbahrungshalle im Lainzer Friedhof - Jo . 434 * ^2

Schilling . Las Erforaernis für die Tuberkulosenfürsorgestellen erhöhte sich
um die nicht veranschlagten Beiträge an den Landesverein vom Roten Kreuz
zu den Kosten für die Erhaltung seiner in Wien betriebenen Tuberkulosen¬

fürsorgestellen . Die zur Förderung von Hilfsaktionen praliminierten Bei¬

träge - l,poo . ooo Schilling für die Winterhilfe , 2oo,ooo Schilling für das
Wiener Jugendhilfs *verk , J 0 « 000 Schilling für die Aktion Lehrlinge aufs Land,
JJo . ooo Schilling für die Aktion Jugend in Not und 2oo . ooo Schilling für die
Aktion Jugend in Arbeit wurden voll ausbezahlt.

Ueber die Aufwendungen auf dem Gebiete der offenen Fürsorge
allein liefert folgende vergleichende Zusammenstellung ein Bild , das die

unausgesetzt steigende Inanspruchnahme der Stadt deutlich veranschaulicht.
Es betrugen die laufenden Unter¬

stützungen in der Armen - und Kinderfürsorge: 1933
1934
1935
1936

22,122,oLi .o 8

22,438 . 310 "
24 , 125 . l 4 o "

24,736 . 180 "

9,032,480 S
9,o33 . 18o "

9,068 . 360 "

9,806 . 780 11

die Ausgaben für Mutterschutz,Säuglingsfür¬

sorg e,Armenkra nkenpflege,Familienschutz,
die Aushilfen,die Beiträge für Hilfsaktionen,
die Stipendien,die Ausgaben für die Kindergärten
und Horte ( ohne Personal - und allgemeinen Sach¬
aufwand ) und die Kosten der Schulspeisung:

1953
1934
1935
1936

die gesetzlichen Beiträge zu den Notstandsaus¬

hilfen für Arbeitslose und zu den Kosten der

Alters fürsorge sowie zum Kleinrentnerfonds:

1933
1934
1935
1936

Zusammen:
1933
1934
1935
1936

In welchem Aumas re sich die Senkung vieler Familieneinkommen

und wohl auch die Ueberalterung der Bevölkerung auswirken , zeigt aie Ent¬

wicklung,die der Stand der im Bezüge von Erhaltungebeiträgen rechenden Per¬

sonen genommen hat : Ende 1932 42 . 43 2 Personen
! l 1933 44 . ll?

14,980 . 140 s
15,202 . 270 "

15,692,940 "

15,783 . 83° "

46,134 . 660 s
46,673 . 760 "

48,886 . ii4.o "

50,326 . 790 "

1934
1935
1936

49 . 71o
52 * 9o7
53 . 960
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An sonstigen statistischen Daten aus den Wohlfahrtspflege des

Jahres 1936 seien noch angeführt ; Pfltegebeiträge wurden Ende 1936 für

1 1.0 . 70 5 Kinder bezahlt , PfLegegelder für 5 * ° 7U Kinder gewährt . Fürsorgebü-
eher , eine neue administrative Massnahme , nie dem Missbrauch auf dem Gebie¬

te der Fürsorge nach Möglichkeit steuern soll , wurden bisher rund 1I4.0 . 000

ausgegeben . Der Besuch aer Kindergärten hatte einen Tagesdurchschnitt von
6 . 0I1 .6,jener der Horte einen solchen von 2 • 1+57 aufzuweisen . An der Schulspei¬

sung nahmen durchschnittlich 6 . 025 Kinaer teil.
Die Anzahl der Verpflegstage von Kinaern in der Erholungsfür¬

sorge betrug rund 3 ° * 000 > in fremden Kinderpflegeanstalton und Kinderheimen

( einschliosslich der Lehrlingsheime und Tagesheimstätten ) rund l, 2oo . ooo .
Die städtischen Versorgungshäuser , Jugendfürsorgeanstalten,Krankenanstalten,
Heil - und Pflegeanstalten für Geisteskranke und Tuberkuloseheilstätten
wiesen rund 6 , 2oo . ooo Verpflegstage aus , in fremden Anstalten wurden die

Kosten für rund 1,500 . 000 Verpflegstage bezahlt . Die städtischen Herbergen
für Obdachlose haben nebst rund 75 ° • 000 Nächtigungen auch 165 . 000 Verpflegs¬

tage im Dauerheim aufzuweisen.
Die Ausgaben der Stadt für Wohlfahrtswesen und Fürsorge sind

mit den Gebarungen , ai e das Wohl fahrt samt verrechnet , nicht erschöpft . Es sind

noch in Anschlag zu bringen die in den anderen Hauptstücken enthaltenen Auf¬

wendungen mit Wohlfahrt scharakter , z . B . die Kosten des Bäderbetriebes für

die Armenfreibäder oder die Auslagen des Kraftwagenbetriebes für die Kran¬

kentransporte . Aus dem Arbeitsbeschaf :. ungsprogramm kommen folgende Herstellun¬

gen und Beschaffungen in Betracht ; Errichtung einer gesonderten Herberge
für obdachlose Frauen,Mädchen und Mütter mit ihren Kinder, 12 . ,Kastanienallee,

Beschaffung von kirchlichen Einrichtungen für die Wohlfahrtsanstalten,Auf¬

füllung der Bestände an Wäsche , Kleidern und Schuhen,Aufholung rückständiger
baulicher Verhältnisse,Modernisierung des Sanitätsfahrparkes,Vorgrösserung
von Leichen - und Aufbahrungshaiion u . a,m . Unter Einbeziehung dieser in anderen

Gruppen verrechneten Kosten sowie des allgemeinen Personal - und Sachauf-

wandes jener Zweige des Wohlfahrtsamtes , die in seiner Verrechnung nur mit

ihrem Sonderaufwand auf sehe inen , ergibt sich eine Ausp ;abe für das Wohlfahrts¬

wesen von llo,l 03 . 156 * 98 Schilling . Wenn endlich auch die Kosten für die

Errichtung von Fa milienasyle n,deren fürsorgerischer Charakter ausser Zwei¬

fel steht , im Betrage von 3 , o 9 o . UlliW 66 Schilling berücksichtigt werden , erhol

sich diese Summe noch auf 113 , 525 * 53 H Schilling , ü . s . 3° ! 3 aller

Ausgaben.
Die im Jahre I93I1 begonnene Aktion , durch Errichtung von Fami¬

lienasylen das durch die störenden Einflüsse der Grosstadt und besonders

durch die Folgen der Arbeitslosigkeit bedrohte Familienleben im Rahmen der

finanziellen Möglichkeiten zu sichern,wurde im vergangenen Jahre fortgesetzt.

Es konnten ausser dem bereits im Jahre 1935 eröffneten Brigitta - Asyl nunmehr

vier weitere Asylbauten der Benützung übergeben worden und zwar ; St . Josef

im lo . Bezirk ( mit 111 Wohnungen ) , St . Engelbert in Fünfhaus ( mit l66 Wohnun¬

gen ) , St . Leopold in aer Brigittenau ( mit lXlp Wohnungen ) und St . Anna in Flo¬

ridsdorf ( mit 91 Wohnungen ) .
Mit Einschluss dieser Wohnungen sowie von 33 Wohnungen,die mit

einem Kostenaufwand von Lj.25 » 53 ° 1 Schilling in der neuen Gart o n stadt, auf

dem Wionorborg gewonnen wurden , verwaltete das stäatische _*<ohnungsa mt am

31 . Dezember 193 ^ insgesamt 69 * 71| 5 Wohnungen una 3 * 5 ^7 Geschäftslokalo . Hiezu

kommen noch I . 037 Wohnungen und 503 Geschäfts «lokal © in den Zinshäusern der

von der Stadt Wien vorwaltotoh Fonds und Stiftungen . Für die Gewinnung von

Wohnr aum durch Aadptiorung aufgelassener Schulen u . a , sowie für die
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Beschaffung von Ersatzwohnu n gen zur Erleichterung von Umsiedlungen im Zuge
von Assanierungs - und anderen Bauten wurden 55 ° * 29 ol 15 Schilling , für die

St adtrandsiedlungsakt Ionen ( Grunderwe rbungen , zusät zliche Siedlerdarle¬

hen,Für Sorgedarlehen u . a . ) 454 - 621 * 70 Schilling verausgabt.
Die vom Wohnungsamt angewiesenen Zuschüsse zu den in Privat-

häusern eingehobenen Mietzinsen , die den sechstausendfachen Friedenszins

übersteigen , stellten sich auf 295 - 567 ! 29 Schilling . Diesen Zuschüssen sind
die vom Wohlfahrt samt angewiesenen,unter Geldaushilfen verrechneten Miet¬

zinsbeihilfen und dgl . im Gesamtbetrag von 1,472 . oo 5 ’ 22 Schilling zuzurech¬

nen , so dass für die unmittelbare Mi ^ torhllfo rund 1 * 8 Millionen Schilling
verausgabt wurden.

Die wirtschaftsbelebende und arbeitsfördernde Aktion des

Assanierungs - und des Hausreparaturfonds vmrde fortgesetzt . Die beiden Fonds

wuruen im Berichtsjahr mit zusammen 7 j 595 * 65H26 Schilling dotiert,und zwar

zur Gänze aus städtischen Mitteln . Hiemit erreichten die Zuwendungen der

Stadt für diese Zwecke den Gesamtbetrag von 17 , 52lf * o86 , 26 Schilling - P> a der

Bund seinerseits den Hausreparaturfonds im Jahre 1954 mit 1 , 500 . 000 Schil¬

ling und im darauffolgenden Jahre mit 1,512 . 000 Schilling dotiert hatte,
standen daher insgesamt für beide Aktionen bis Ende 1956 fast 2o Millionen

Schilling zur Verfügung . Während der Hausreparaturfonds Zuschüsse gibt,er¬

folgt die Assanierung ^Condshilfe der Hauptsache nach durch Gewährung zwcit-

stelliger Hypotheken . Durch die Tätigkeit der beiden Fonds wurden zuzüglich
der von privater Seite aufgewendeton Mit toi dem Baugewerbe rund 80 Millio¬

nen Schilling zugeführt.
Die techni schen Betriebe - Strassenpflege - und Kra f twagenbetri eb,

Wasserv ersorgung , Kanalisatio n und Bäde r - erforderten einen Personalaufwand

von 14,968 . 005 * 79 Schilling ( veranschlagt ; 15,657 . 150 Schilling ) und einen

Sachaufwand ( ohne Wertabschreibungen ) von 11,641 - 452 * 91 Schilling ( veran¬

schlagt ; 15 , 556 . 550 Schilling ) . Der Personalstand dieser Betriebe umfasste

mit dem Stichtag 1 . August 1956 5 * 5 00 Angestellte und Arbeiter . Investiert

wurden , hauptsachlich in Rahmen der Arbeit sbeschaffung ,7,457 • 842 * 91 Schil¬

ling , Die Investitionen des Strassenpflege - und Kraftwagenbetriebes betrafen

vor allem die weitere Ausgestaltung des Fahrparkes und die Verbesserung

der Kehrichtverbringung . Der Betrieb verfügte Ende 1956 über 289 automo¬

bile und 8 lokomobile Geräte . Auf dem Gebiete der Müllabfuhr brachte das

abgelaufene Jahr mit der Vollendung der technischen Ausrüstung dos Müllab¬

leerplatzes Bruckhaufen ’einen wesentlichen Fortschritt . Die Verteilung er¬

folgte jetzt auch auf diesem Platz nicht mehr im kostspieligen Raupenschlep-

perbotrieb , sondern durch eine Hektrisehe Förderbahn . Bezüglich der Wasserve

sorgung sind olgonde Herstellungen zu erwähnen ; der Bau des grossen Wasser¬

behälters im Lainzer Tiergarten , der derzeit seiner Vollendung entgegen¬

geht , der Bau eines Zentralschöpfwerkes auf dem Rosonhügel , eine Anlage,

die ebenfalls auf die künftige Erweiterung der Wasservorworgung Bedacht

nimmt , die Rohrlegungon , die : m Zuge des Umbaues der Reichsbrücko und der

Stadionbrücke ( vormals Schlachthausbrücke ) erfolgten , und der Ausbau des

Versorgungsgebietes dos 'Wasserbehälters Laaorborg.
Der Kanal ! satiorsbetriob konnte die Kanalisierung des Roten

Berges und jene des Wolfersberges , wo in der Nachkriegszeit eine Siedlung

entstanden war , eurchführen,die im Krieg unterbrochene Entlastung des Otta¬

kringerbachkanales wieder aufnehmen und een Bau des xür die icünitige Ent¬

wicklung von Floridsdorf bedeutenden Brünner Strasse - Entlastungskanales,der

im Jahre 1955 begonnen worden war , fortzusetzen.
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Di © Ausgaben für die laufende Erhaltung der Strassen , Brücken ,
Hafenanlagen und Gärten stellten sich einschliesslich verschiedener Sach -

erforuernisse und Beiträge auf 5 * 252 . 569 * 73 ( veranschlagt:
5 , 564 . 28o Schilling ) . Hiezu kommen 3 * 495 * ° 95 * 55 Schilling ( veranschlagt:
3,594 * 79o Schilling ) für Personalbezüge und allgemeinen Sachaufwand . Di © Er¬

neuerungen und Neuherstellungen erforderten einen Betrag von 17,782 . 172 * 26

Schilling , womit vor allem die grossen Vorhaben des Arbeitsbeschaffungs¬

programmes weit vorgetrieben werden konnten . So wurde der erste Teil dor

Höhenstrasse ( Leopoldsberg - Cobenzl ) nebst dem Höhenweg , dem Strandweg und

dem Naswnweg auf dem Leopoldsberg zur Gänze und der zweite Teil ( Cobenzl-

Artariastrassr ) bis zur Ueberbrückung der Sieveringer Strasse fertigge¬
bracht . Auch die Zubringerstrassen , insbesondere die Billrothstrasse mit
ihren interessanten Niveauveränderungen , sind programmässig ausgeführt.
Von der mit 11 Kilometer projektierten Autoeinfahrtsstrasse im Zuge des Wien¬

tales waren zu Ende des Berichtsjahres 5 * 7 Kilometer bereits befahrbar.

Von den sonstigen grösseren Strassenbauten wäran noch die neuzeitliche Aus¬

gestaltung der Opernkreuzung sowie die Herstellung der Strassen und Rampen
zur umgebauten Reichsbrücke und zur neuen Rotundenbrücke zu erwähnen . Das

Programm der Brückenerneuerung ist , soweit der Umbau der Rotundenbrücke

und die HauptInstandsetzung der Fivnzensbrücke und aer Marionbrücko in

Frage kommen , durchgoführt . Der Umbau der Stadionbrücke,die wogen Abnahme

der Tragfähigkeit xdr den Fuhrwerksverkehr bereits seit dem Jahre 1929 ge¬

sperrt war und deren Untergrundverhältnis so zu besonderer Vorsicht zwangen,
war Ende 1956 ziemlich weit vorgeschritten . Die öffentlichen Gartenanleagen
erfuhren eine Erweiterung um 45 * 55 ° Gö 'iiQrfcniöt er , wovon 35* 800 Goviertmeter

allein auf den Teil III des F^oridsdorfer Wassorparkos entfallen . Die Gesamt¬

fläche der Gärten beträgt nunmehr 2,761 . 24 ° Geviertmeter . Die Alleebäume in

den Strassen haben durch Uebernahme der Bundesstrassen und durch Neupflanzun¬

gen einen Stand von 60. 54 ° erreicht.

Die Aufholung rückständiger baulicher Verhältnisse an den Amts-

gebäuden wurde neben der laufenden Erhaltung fortgesetzt . Auch die techni¬

schen Einrichtungen in aen Aemtern erforderten aus diesem Titel namhafte

Beträge . So wurden,um nur einige Beispiele zu nennen , in fünf Bezirkshaupt¬

mannschaften um den Betrag von 94 * ° 42 * 99 Schilling modern © Telefonanlagen

geschaffen , l4 ° . 535 * 24 Schilling für elektrische Installationen verausgabt

und 99 * 519 * 24 Schilling für die Arbeiten an den Heizanlagen.
Zur Verbesserung der öffentlichen Stras s enbe leuchfcung wurden

von der Hoheitsverwaltung I 09 . 195 * 59 Schilling beigesteuert . Die Kosten

für Einrichtung , Erhaltung und Betrieb der öffentlichen Beleuchtung haben

die städtischen Gaswerke und die städtischen Elektrizitätswerke zu tragen.

Wenn der im Rechnungsabschluss des Bauamtes ausgewiesenon Aus¬

gabensumme von rund 45 Millionen Schilling das Erfordernis des wesentlich

aus Bauvorhaben bestehenden Arbeitsboschaffungsprogrammes,ferner die Kosten

für die Erhaltung der C- ebäuue und technischen Anlagen der Wohlfahrtsanstal¬

ten , Fr äse dhöfe , Wohnhäuser,Märkte und Schlachthöfe sowie der auf das Bauamt

entfallende Anteil am Aufwand aer allgemeinen Verwaltung zugerechnet wer¬

den , gelangt man zu einem Betrage über loo Millionen Schilling als Gesamt¬

erfordernis des Bauamtes , d . s , rund 27 v . H « aller Ausgaben,

Bei den Märk ten und Schlachthöfen erhöhten sich die allgemeinen

Unkosten,da die Verzinsung unter Zugrundelegung der auf Grund des § 35 der

Gewerbeordnung ( B . G . Bl . II Nr . 322/1934 ) richtiggestellten Anlagewerte be¬

rechnet wurae , Für Anschaffungen in den Fleischversorgungsanstalten wurde

ein zusätzlicher Betrag von 121 . 742 * 2o Schilling verausgabt . Der im Arbeits-
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be Schaffungsprogramm zur Vorbereitung für die Errichtung eine ? Gross - ,Ge¬

müse - , Obs t - und Blumenmarktes vorgesehene Aufwand von 5 ° * ° 00 Schilling ent¬

fiel , da in dieser An gelegenheit üurch Umstände , auf welche die Stuitverwal-

tung keinen Einfluss hat , ein Fortschritt nicht zu verzeichnen war.

Die zentralen BeschaffUjugsstellen , die ausschliesslich für Ge¬

meindezwecke arbeiten und ihre Gebarungen durchlaufend verrechnen , hatteh

einen persönlichen und sachlichen Regieaufwand von 2,585 « 6 ° 3 t 82 Schilling

zu verzeichnen.

Die Beträge , aio aus dem Haushalt der städtischen Hoheitsver¬

waltung im abgelaufenan Jahre unmittelbar de m Gewerbe , dem Handel und der

Industrie zugeflosso sind , erreichten die namhafte Höhe von rund 7& ! 5 Millio¬

nen Schilling , d . s . 21 v . H . aller Ausgaben , ein Beweis für die Bemühungen

der Stadtverwaltung,zur Bolobung dos Arboitsmarktes ihren Teil beizusteuern.

Von dieser Summe entfallen 39 Millionen Schilling auf das Arbeitsbeschaffungs¬

programm , 5 * 5 Millionen Schilling botragon die normalen Investitionen und

auf 3^ Millionen Schilling können die laufenden Ausgaben arbeitschaffender

Art - wie die Erhaltung der Anlagen , aie Nachschaffung von Geräten,Einrich¬

tungsgegenständen und Wäsche,die Beschaffung von Materialien,die Schnee¬

arbeiterlöhne u,a . m . geschätzt werden . Die Auslagen für Lebensmittel , Brenn¬

stoffe und elektrischen Strom sind dabei nicht in Rechnung geste 11t . Hier

sind jedoch auch die Investitionen Oer städtischen Unternehmungen zu er¬

wähnen , die im Jahre 1936 zusammen 12,393* 000 Schilling erforderten * Weiters

wurden von den städtischen Unternehmungen für den laufenden Betrieb Aufträge

im Gesamtbeträge von rund 32 Millionen Schilling gegeben . Die Gesamtsumme

der unmittelbar dem Handel , aor Industrie und dem Gewrerbe zugoflossenen

Aufträge der Stadtverwaltung erreichte sohin den Betrag von rund 123 Millio¬

nen Schilling.
Den Jahr csberichten der städtischen Unternehmun gen,die wie

üblich gesondert von der Hoheitsverwaltung bilanzieren,sind folgende Daten

zu entnehmen.

Die Gaswerke schliessen nach Durchführung ent sprechender Ab,.

Schreibungen,Zuve isungen an Rücklagen und einer weiteren Teiltilgung dos

durch die Anwendung des Investitionen - Begünstigungsgesetzes in früheren

Jahren entstandenen Verlustvortrages mit einem Gebarungsüberschuss von

lo,96l . l68 » 28 Schilling , ab . Sie haben im Berichtsjahr 89 I4. . 60 I4- Kubikmeter

Gas , d . i . um 2 * 32 v . H . weniger als im Jahre 1935 , verkauft . Der Rückgang ist

fast ausschliesslich auf einen Minderverbrauch an Raumheizung zurückzufüh¬

ren , eine Folge der gegen das Vorjahr wesentlich wärmeren Witterung in den

Winter - und Frühjahrsmonaten . In einem ganz geringfügigen Masse sank auch die

Gasvorwendung für Haushaltzwecke . Dagegen ist eine Steigerung des Gasbo-

darfos für technische Zwecke in den gewerblichen und industriellen Betrieben

gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen.

Die Zahl der angeschlossenen Gasmesser erhöhte sich um 3 . 063

auf 329 . 535.
Die angefallenen Mengen an Koks,Teer Benzolkohlenwasserstoffen

und Ammoniak sind zu den im Jahre 1935 erzielten Preisen verkauft worden.

Die Tätigkeit der seit Oktober 193t bestehenden Gasgemeinschaft

wies eine günstige Entwicklung auf . Der Umsatz betrug l > 3tEo2o * 53 Schil¬

ling und war um 62 f 8 v . H , höher als Im vorhergehenden Jahre,wodurch für die

Gasgeräte - Industrie und aas Installationsgewerbe vielfach zusätzliche Arbeit

geschaffen wurde.
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Auch die Bilanz der E lektrizitätswerke schliesst aktiv ab . Sic
weist nach entsprechenden Abschreibungen und Rücklagen einen Uobcrschuss
von 1o,o 51 . 537 » 76 Schilling aus , Die verkaufte Strommenge dos Unternehmens
hat sich im Jahre 1936 um 2 ’ 95 V « H , auf 359 .> o57 * o96 Kilowattstunden erhöht.
Die Zunahme erstreckte sich cuf alle Absatzzweige,verhältnismässig am gröss¬
ten war sie beim Kraft ström für Industrie uhd Gewerbe . Die Zahl der ango-
sohlossenon Stromzähler stieg am 7 . 835 auf 691 . 787 .

Der Strombe . arf wurde zur Gänze im Inland gedeckt , i . zw . zu
80 * 33 v . H. durch Wasserkraft ström und zu 19 * 67 v . H . von den eigenen mit in¬
ländischer Kohle betriebenen Dampfkraftwerken.

Boi den S trasgo nbahn en schliefst das Geschäftsjahr mit einem

Gebarungsabgang von 5 > 6o2,93 ^- ! 17 Schilling . Gegenüber dem Vorjahre ergibt
sich eine Verschlechterung um rund 0 * 9 Millionen Schilling . Die Ursache

hiefür ist darin gelegen , dass auch im Berichtsjahre der Einnahmenrückgang
grösser war als die durch verschiedene Sparmassnahmen bewirkte Senkung der

Ausgaben.
Die Beförderungsleistung auf der Strassenbahn und Stadtbahn' rund

betrug im Jahre 1936 rund 478 * 7 Millionen gegenüber/479 * 2 Millionen Fahr¬

gästen im Jahre 1935 » Di © Wagennutzleistung auf der Strassenbahn und Stadt¬
bahn war um 0 * 7 v . H . , die Zahl der Triebwagenkilomet er auf der Strassenbahn

nur um rund 0 * 1 v . H . kleiner als im Vorjahr . Die für die Verkehrsdichte mass¬

gebende Zahl der Treibwagenfr . hrten an Werktagen blieb mit durchschnittlich

rund ll . loo Fahrten gegen das Vorjahr nahezu unverändert . Auf der Stadt¬

bahn wurde bei gleichem Fahrplan die Wagenzahl der Züge dem Bedarfe ange¬
passt ♦

Die Einnahmen aus der Personenbeförderung auf der Strassenbahn

und Stadtbahn sind von rund loo * 3 Millionen Schilling im Jahre 1935 au ^

rund 96 * 3 Millionen Schilling zurückgegangen . Dass üb Einnahmen trotz des

oben festgestolltongeringfügigen Rückganges der Beförderungsleistung in sa>

starkem Ausmasse gesunken sind , ist darauf zurückzuführen,dass die Anzahl
der Fahrgäste , die die Strassenbahn nur für kurze Fahrten in Anspruch
nehmen und daher einen geringeren Fahrpreis entrichten , im Berichtsjahre
stark zugenommen hat . Die Fahrgeldeinnahme je Fahrgast , die im Jahre 1935
noch 2o * 91 g betragen hatte , ist im Berichtsjahre auf 2o * lo g zurückgogangon

Die Beförderungsleistung des Autobusbetriebcs betrug im Be¬

richtsjahre rund 17 * 1 Millionen gegenüber rund 17 * Fj. Millionen Fahrgästen
im Jahre 1935 * Wagennutzlcistung des Autobusbetriebcs ist infolge des

ganzjährigen Bor bes der Linie auf den Kahlenberg um I4. v . H . gestiegen.
Die Einnahmen aus der Personenbeförderung des Autobusbetriebcs

betrugen rund 4 * 8 Millionen Schilling gegenüber rund !+ ■ 7 Millionen Schil¬

ling im Jahre 1935 , ebenfalls eine Felge des ganzjährigen Betriebes der Li¬
nie auf den Kahlenberg»

Das Ergebnis des Eloktrobusbetriebos - Linio Pötzloinsdorf - Sal-

mansdorf - hat sich infolge dos andauernden Frequenzrückganges Im Berichtsjahr
weiterhin verschlechtert . , .

Das Brauhais der Stadt W ien erzielte einen Gcbarungsuborschuss
vpn 257 . 645 * 29 S gegenüber 587 , 272 * 32 a im Vorjahre .

D'
-or - Gebaru ;ngsübor schus s der städtischen Leichenbostattung stell¬

te ^»Ifeb auf 160 . 494 * 25 S . D 10 Zahl der kostenlos durchgeführten Begräbnisse
betrug 14 * 3 v . H . aller von der städt . Leichenbostattung durchgeführton 3c-

stattungsfällo,gegenüber l4 * 7 v . H . im Jahre 1935*
Ein kleiner Umsatzrückgang bei der Ankündigungsuntornohmung

konnte durch entsprechenden Spesenabbau wottgomacht werden,so dass unge¬
fähr der gleiche Gebarungsüberschuss wie im Vorjahre erzielt wurde . Er betrug
81 . 867 * 75 Schilling.
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Sitz ung dos st ädt isc hc n H aus ha lt au s s chu ssos .
Der Haushalt aus »schupp der Wiener Bürgerschaft hielt Dienstag

unter dem Vorsitz de ? Bürgermeisters S chmitz und de ? Vizebürgermeister?
Lahr eine Geschäft ssitzung ab,in der,wie schon gerne luet,aer Rechnungs¬
abschluss der Staat Wien und aie Bilanzen der städtischen Unternehmungen
für da ? Jahr 1936 eingebracht wurden , ferner die freiwillige Konvertie¬

rung der 7P r o zen tigen Wohnbauanleihe der Stadt Wien 1923 beschlossen wurde.
Der Bürgermeister berichtete überdies über die Errichtung von

Wohlfahrtseinrichtungen in den Stadtrandsiedlungen Aspern,Leopoldau und
Breitenlee . Die Abgelegenheit dieser Staatrandsiedlungen von den eigent¬
lichen Ortskernen macht es notwendig , für die Siedler jene Fürsorgeinr

richtungen zu schaffen , wie sie den unmittelbaren Ortsbewohnern normaler¬
weise zugutekommen . Um nun zunächst die drei grössten Stadtrandsiedlungen
zu selbständigen Lebenseinheiten auszugestalten , ist die Errichtung von

ent sprechenden Wohlfahrt seineichtungen ( Seelsorge,Kindergärten,Tages¬
heimstätten für Kinder , Amtsräum © für die Fürsorge,die V . F . und derglei¬
chen ) mit einem Gesamtaufwand von 1, 290 . 000 Schilling vorgesehen.

Zur Ermöglichung des mit Hilfe des Assanierungsfonds beab¬

sichtigten Umbaues der Häuser Nr . 21,23,3 ° > 32 und 55 in der Wollzeile im

nächsten Jahre ist es schon jetzt notwendig , -die Objekte freizumachen . Um

nun das Kuratorium für den Assanierungsfonds instandzusetzen,zur Durch¬

führung der Bauvorhaben die FondsZuschüsse zeitgerecht zu bewilligen,er¬

gibt sich die Notwendigkeit . schon jetzt die ent sprechenden Fondsmittel im

Betrage von 2 Millionen Schilling im Voranschlag 1938 - sichouzusteließ«

Nachdem u. er Haushaltausschuss den vorliegenden Anträgen zuge¬
stimmt hatte , wurden noch zwei Strassenneubauten in Döbling sowie der Neubau

eines Durchganges von der Neubcugasse Nr . 17/19 zur Seiaengasse genehmigt.

D ie Gebühren für oia städtischen Krankentransporte.

Der Magistrat hat soeben eine Kundmachung erlassen,wonach
die Gebühr für die Beförderung von Kranken und Schwangeren mit einem

städtischen Sanitätskraftwagen innerhalb des Wiener Staatgebietes für Trans¬

porte in dr Zeit von 7 Uhr bis 22 Uhr zwanzig Schilling und für Transporte

in aer Zeit von 22 Uhr bis 7 Uhr vierundzwanzig Schilling beträgt . Die Gebüh¬

ren sind vom Beförderten selbst oder aen zu seiner Versorgung gesetzlich

verpflichteten Angehörigen sofort zu Händen des Transport führers oder binnen

längsten vierzehn Tagen an die Magistratsabteilung 18,9 * ,Hahngasse 55> zu

bezahlen.

S trass enbah n- Allerhe il igenverk ehr zum Zentr alfr i edhof .

Morgen,Donnerstag,und übermorgen,Freitag,wird neben der Linie

71 noch die Linie 6 ganztägig zum Zentralfriedhof geführt ; nachmittags
werden im Bedarfsfälle auch Züge der Linien 18,55 und 74 zum Zentralfried¬

hof verkehren.
Am Samstag werden ausser aer Straßenbahnlinie 'Jl folgende

Linien zum Zentralfriedhof geführt . Vormittags und nachmittags dir Linien

6,7,18 und 74 , nachmittags überdies noch je nach Bedarf die Linien 53 ( Kloster

noüburgenstras se —Kai ) , 35( a ^ z Josef sbahnhof - Ring ) , ii2 ( Währ ing - Areuzga ssc-

Kai ) und 43.
Auf der Linie 72 ( Schwechat ) wird oer Verkehr am Samstag nach¬

mittags nach Bedarf unterbrochen »-
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Sitzungen dop Wiener Bürgerschaft .
Di . lener Bürgerschaft hielt heute unter aern Vorsitze aes

Bürgermeisters,der bei seinem Erscheinen im Saale mit stürmischem Hände¬

klatschen begrüsst wurde,zunächst eine öffentliche Sitzung ab,in aer die

Räte Leopold Ne domansky , Hans Preyer und Frau Rat Mina Wolfring die Ange¬
lobung leisteten.

Dann begrüsste im Namen uer Wiener Bürgerschaft Rat Prä¬
sident Langer den Bürgermeister nach seiner überstancienen schweren Er¬

krankung,worauf dieser mit herzlichen Worten für die Kundgäo ung dankte.

In der darauf folgenden nichtöffentlichen Sitzung wurden

ohne Debatte der Rechenaehafbsberioht und die Bilanz des Kreditvereines

der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien sowie der Rechnungsabschluss der

Wiener Hypotheken - Anstalt für das Jahr 1936 , ferner die Verleihung der Gol¬

denen Salvator - Medaille an Geheimrat,Hofrat,Professor Emil Sauer anläss¬

lich seines 75 . Geburtstages in Würdigung der grossen Verdienst © ,die er

sich auf dem Gebiete der Musik im Allgemeinen und als Musikpädagoge an

oer Wiener Akademie im Besonderen erworben hat,genehmigt.

Bürgerm i ster Richard Schmitz referierte hierauf über die

Errichtung von Wohlfahrtsgebäuuen in een Stadtrandsiedlungen Leopoldau,

Aspern uno Broitenlee . Der Bürgermeister führte aus,dass im Jahre 1952*
insbesondere aber seit dem Jahre 193 I+ nahe der Stadt grenze im 21 # 3ezirk

fünf Stadtrandsiedlungen auf städtischen Liegenschaften aus Mitteln der

Stadt und aes Bundes errichtet wurden . Die grösste Anlage ist die Leopol¬
dauer Stadtrandsiedlung,die allein 7 ^ 9 Siedlungshäuser umfasst,dann fol¬

gen die Anlagen Aspern - Flugfeld mit 270 , Breitenleer Strasse mit 26 )4, Neu¬

strassäcker mit 7 ° u üd Hirschstetten mit 5^ Siedlungshäusern . Im Ganzen

wurden somit l . ito ? Stadtrandsiedlungshäuser erbaut . Die Zuweisung an kin¬

derreiche Familien einerseits und die verhältnismässig weite Entfernung

aer An lagon vom Ortskerne anderseits haben naturgenäss » die Notwendigkeit

ergeben,den StaatranCsieulern j ne Einrichtungen des Gemeinschaftslebens

zu bieten,wie sie den übrigen Bewohnern ohneweiters zur Verfügung stehen,

und damit zumindest die drei grössten Siedlungsanlagen zu selbständigen

Leb ; nsoinhoiton auszubildon.

Der Bürgermeister hob hervor,dass es Pflicht der Allgemein-

heit sei,gerade für jene Menschen,die in Not geraten sind,noch nicht

aber een Zusammenhang mit aern Volksganzen verloren haben,alle Vorausset¬

zungen für ein Gemeinschaft sieben als vollwertige Mitbürger in uer Ge¬

sellschaft zu schaffen . Wir stehen auch nicht auf dem Standpunkt der radi¬

kalen Rassonlehre,wir sind vielmehr der Uoborzeugung,dass es möglich ist,

mit Hilfe geistiger und moralischer Kräfte die meisten Menschen instand¬

zusetzen , gewi s so ererbte Schwächen zu überwinden und dauernd im naumo zu

halten.
Wir gehen in der Fürsorge vielfach neue Wege . Unsere Familien¬

asyle sind heute bereits ein unbestreitbarer Welterfolg der Wiener städti¬

schen Fürsorge .Wir bauen an Stelle des alten Barackenlagers Hasenleiten

eins sehr bescheidene,aber durchaus moderne Wohnsiedlung,die alle Einiichtu

gen des Gemoinschaftslebsns erhält . Und nun soll den Bewohnern aer drei

grössten Stadtrandsiedlungen jene Hilfe zu einem Gemoinschafcslooon g^ ooten
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worden,das * uem Wesen unser s Wien unü des neuen Oesterreich entspricht.
Zur Verwirklichung dieses sozialen Werkes sollen Räume für

die religiöse Se m orge,Kindergärten,Tagesheimstätten für Knaben und
für Mädchen,Heime für die Schwestern,die in Kindergärten und Tagesheim¬
stätten sowie in uer Familienfürsorge tätig sein sollen,Amtsräume für
die Vaterländische Front,für aie Füruorge und für den Arzt errichtet werden.
Die G-e samt kosten aller drei Wohlfahrtsbauten sind mit 1 , 290 . 000 Schilling

veranschlagt.
Senatsrat Dr . Leppa referiert soaann über aie freiwillige

Konvertierung der 7Proze dtigen Wohnbauanleihe aer Staat Wien vom Jahre 1929»
über dis Begebung von Schatzscheinen im Nominale von 6 Millionen Schil¬

ling und über die Sicherstellung von 2 Millionen Schilling für aen Wiener

Assanierungsfonds im Voranschlag für aas Jahr 1938*
Nach Annahme aer vorliegenden Anträge wurden die in aer Tages¬

ordnung enthaltenen Mitteilungen der auf Grund des § 37 der Stadtordnung
vom Bürgermeister getroffenen Anordnungen zur Kenntnis genommen . Sie be¬

treffen vor allem das Wohnbauprogramm für 193 $ i m Rahmen des Bundesge¬
setzes betreffend die Förderung der Errichtung von Kleinwohnungshäusern
mit einem voraussichtlichen Kostenbetrag von insgesamt S , ö6ii. . ooo Schil¬
das Programm sicht den Bau von 596 Wohnungen in zwölf Kleinwohnungshausern vr.
ling/Die Häuser werden in g er Miesbachgasse ( 75 Wohnungen ) ,Unteren Augar-
tenstrasse ( 66 Wohnungen ) ,Hauslabgas se ( 3I4 . Wohnungen ) , auf den Gründen des

Klieberparkes ( 38 Wohnungen ) ,in aer Mollardgasse ( 55 Wohnungen ) / Windmühl-

gas se ( 61 ;. Wohnungen ) , Monasche inga sse ( 19 Wohnungen ) ,Rufgas se ( I4.9 Wohnungen ) ,

Salzoxgasse ( 13 Wohnungen ) , Wagnergas se ( 63 Wohnungen ) , Taube :, gas s e ( 69 Woh¬

nungen ) und Philippovichgasse ( 51 Wohnungen ) erbaut.

Weitere ausserhalb dieses Wohnbauprogrammes stehende Bauten,
die zumeist schon in Ausführung begriffen sind,sind der Ausbau der städti¬

schen Wohnhausanlage Triest er Strasse durch Errichtung eines Wohnhauses

mit 56 Wohnungen und einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 5 ° 4 » ° 00

Schilling,die Errichtung eines Wohnhauses in der Wiedner Hauptsfreasse an

Stelle - des niedergerissenen Pfarrhofes St . Florian mit 9 Wohnungen und einem

voraussichtlichen Kostenaufwand von 250 . 000 Schilling,der Bau des achten

Familienasyles in - er Buchongasse in Favoriten mit einem Kostenbetrag

von 1,395 . 000 Schilling und aie Errichtung eines Kindorgarten - und Kinderhort

gebäudes für die neue Wohnsiedlung Hasenleiten mit einem Kostenvoranschlag

von 1 * 5 Millionen Schilling.
Ferner waren in aen Mitteilungen noch enthalten der Neubau

des Merkurweges und aer verlängerten Wolfersberggasse zum Jupiterweg in

der Siedlung Wolfersberg,die Erwerbung der Sammlungen Max von P ortheim

und Dr . August cüo Staatischen Sammlungen sowie einige Liegen-

s chaft a t r an s akt i one n.
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Geset zblatt der Sta dt Wien .
Das am 28 . d . ausgegebene IG * Stück des Gesetzblattes der Stadt

Wien,Jahrgang 1937> en thält die Verordnung des Bürgermeisters vom 26 . d.
über aie Sonntagsarbeit beim Versohleiss von Grabausschmückungs - und Grab-

beleuchtungsgegenstänaen am 51 . Oktober 1937 * Uach der Verordnung ist der
Verschleiss dieser Gegenstände am kommenden Sonntag von 9 Uhr bis 17 Uhr

gestattet.

hie Kun st nac hlässe H eymanns und Po rtheims in den Städt isch en S ammlun gen .
In der letzten Sitzung der Wiener Bürgerschaft wurde,wie

schon gemeldet , die Erwerbung der Sammlungen Dr . August Heymann und Max
P orth eim für die Städtischen Sammlungen genehmigt.

Die Sammlung Dr * August Heymanns , der im Februar starb , war
die grösste auf Wien bezügliche PrivatSammlung unserer Stadt , die sich durch
ausserordentliche Vielseitigkeit auszeichnet . In unermüdlichem Jahrzehnte -

langen Sammeleifer war sie mit grossem Verständnisse,Finderglück und bedeu¬
tenden Geldmitteln zu einem Umfange angewachsen , aer sich fast auf das gesamte
Kultur - und Geistesleben Wiens , insbesondere der neueren Zeit , erstreckte.
Auch durch hohe künstierische Bedeutung zeichnet sich die Sammlung aiss,aa
sie zahlreiche Originalgemälae und Zeichnungen berühmter Wiener Maler vom
18 . Jahrhundert bis in die Zeit Kaiser Franz Josefs enthält,vor allem Bild¬
nisse hervorragender Persönlichkeiten von den bedeutendsten Vertretern der
Wiener Bildniskunst . Hioher gehören die Porträts der Kaiserin Maria Theresia,
ihres Gemahls und ihrer Kinder von Hofmaler Martin von Moytens,die Selbst¬
bildnisse Jakob van Schuppens und Friedrich Heinrich Fügers , Porträte von
J . B . Larnpi d .

‘
Ä . , F . Oohlonhcinz u . a . Zahlreiche Gemälde finden sich von den

Wiener Portratistcn des XIX . Jahrhunderts Fr . Amerling , H . Canon , F . G , Wald¬
müller ; wertvoll sind die Kreidezeichnung von Stefan Decker aus dom Jahro
1821)., das letzte Bildnis Beethovens darstellend,und zahlreiche Miniaturen
von M . M , Daffinger,Josef Kriehuber und fast samt liehen übrigen Alt - Wiener

Miniaturmalern Agricola,Anroitor,Clarot,Eybl,Lioder,Raab,Toltscher,Thoor.
Dazu kommen viele Silhouetten aus der Empiro - und Biedermeierzeit und die
beliebten Wachsbossiorungen von dom Hauptvertreter dieser Kunstgattung Il¬

defons Curiger.
An diese reichhaltige Sammlung von Werken der Wiener Porträt¬

kunst,die Persönlichkeiten aller Gesellschaftsschichtcn d - r Stadt dar-

stollen , schliossen sich bedeutende Werke der Landschaftsmalerei von Jakob
sowie Franz und Rudolf Alt,A,Schönn,Th . v . Hörmann , Eugen Jettei und charak¬
teristische Darstellungen von Wiener ^ VjXLl̂ s szenen sov/ie Genrestücke von G.

Opiz,J . Danhauser,F . Fendi , J . N . Hö? hie,J . M . Kupfer,A,Pettenköfen,F . Treml u . a,an.

Ergänzt werden diese Zeugnisse heimischer bildender Kunst durch
nahezu ISoo Handzeichnungen und Aquarelle , Diese Gruppe ist für die Sammel¬

tätigkeit Dr . Heymanns besonders charakteristisch,der mit viel Liebe und

Kenntnis zahlreiche bedeutende und bisher auch wenig beachtete Wiener Mei¬

ster , insgesamt Joo an aer Zahl,zusammengotragen und damit eine unerschöpf¬
liche Quelle für jeden Kunsthistoriker geschaffen hat , der sich mit der Ge¬

schichte der Wiener bildenden Kunst des XVIII . und XIX . Jahrhunderts beschäf¬

tigt . Erwähnt seien die Blätter von J . Abel , Alt ( Jakob,Franz,Rudolf ) ,Chstn.
Brand , P . Fendi,,J . B . Fischer v . Erlach,F . H . Füger,J . Führich , F . Gauermann,G.

Gaul,A . Greil , J . N . Hochle,L . Kupelwieser,J,3 . Lampi,H . Makart , F . X . Petter,A,

Pettenkofen,K . Rahl,M . Ranftl , L . Russ,A . Romako , A,Schindler , C . Schindler,
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Kremser Schmidt,F,Steinfeld , F . Treml , A . Schönn,L . Schnorr v . Carolsfeld , F . G.

Waldmü1le r,A . Zimm e rmann.
Ein überaus grosser Teil der Sammlung ( etwa 2br Mappen mit eini¬

gen Tausend Aquarellen und DruckenJbetrifft Gesamtansichten Wien «* ,die alten

Basteien,Stadttore,Linien,Kirchen,Brücken und Einzelhäuser ; seit den 7 oer

Jahren nahm Dr . Heynann die HauptVertreter der Wiener Vedutenmalerei gerade¬
zu in seinen Sold,um die topographosehen Veränderungen der Stadt im Bilde

festhalten zu könnenj F . Gerasch,E . Graner,V . Hawlicek,L . Hofbauer,E . Hütter,
F . Kopalllk,A . Kronstein,L . Michalek , R . Moser,E . Pendl,F . Polcdnc ( mehr als 50
Blatt ) ,J . Varrone,J . Zafaurek u . a . schufen einen Bilderatlas von Alt - und Heu-

Wien , ein förmliches Archiv der bemerkenswertesten Bauten . J . Varrone stellte

in 22 grossen Aquarellen den Linienwall Wiens dar.

Darüber hinaus erstreckt sich die Sammlung auch auf die Ge¬

schichte Wiens - besonuers uie beiden Türkenbelagerungen und Türkenkrieg
sowie die Napoleon ! sehe Zeit - ferner auf das Kulturleben Wiens , bejo nuers

Volksleben und Gesellschaft , Theater una Musik , Sport und Verkehrsentwick¬

lung ( Post,Eisenbahn,Fuhrwerke ) . Selbst das häusliche Wiener Leben ist in

den Kreis der Sammlung einbozogen , die die Wohnkultur in trefflichen Aquarel¬

len bedeutender Künstler ( Alt,R . Moser ) festgehalten hat,Zahlreiche Kinder-

und Gesellschaftsspiele , tausende wertvoller Glückwunsch - und Neujahrskarten

der Biedermeierzeit sind ein umfangreicher Bestand . In diesem Zusammenhang
seien auch die Mappen mit Gobrauchsgraphik ( Visitkarton,Plakate,Einladungen)
erwähnt , von deren Meister W . Ungar ein geradezu vollständiges Oeuvres vor¬

liegt , ferner die mit besonderem Eifer gesammelten Erzeugnisse der bekannten

Wiener Kunstvorleger , so die heute schon seltenen Blätter von H . Löschonkohl,

J . Edcr,T . Mollo,Patorno und Artaria.
Eine reiche Ergänzung finden diese Gruppen durch die umfangrei¬

che Porträt Sammlung , die ein besonderes Augenmerk auf die Porträtlithographie

legt mit ihrem Hauptvcrtrotor J,Kriehuber,desson Oeuvre sich durch II1.90

Blatt überblicken lässt,und den übrigen Künstlern dieses Faches ( Dauthagc,

Eybl,Kaiser,Prinzhofer u . a . ) . Auch von den beiden Lanzcdclli ( Vater und Sohn)

ist eine Sondorgruppo mit Lithographien , aber auch Handzeichnungen und

Aquarellen vorhanden.
Diese wenigen Hinweise lassen es begreiflich erscheinen , dass

die Sammlung Dr . Heymann seit Dezennien von Interessenten stark in Anspruch

genommen wurde,Sie wurde sowohl für Ausstellungen aller Art ( Maria There¬

sia - ,Prinz Eugen - ,Franz Josef - Ausstellung, . alle Theaterausstellungen , if Wien

und die Wiener “ ,Schubert - ,Beethoven - und Grillparzer - Ausstellung ) immer wie¬

der herangezogen,besonders auch von allen Schriftstellern,die illustrierte

Bücher über Wien,seine Kultur und seine Persönlichkeiten herausgegeben ha¬

ben , benützt und zitiert.

Die Gefahr , dass die vielseitigen Bestände der Sammlung durch

eine Auktion in alle Winde zerstreut würeen,ist durch den Ankauf beseitigt

und aer Stadt ein Bestand erhalten geblieben , dessen Ruf in Summler - und

Fachkreisen über die Grenzen Oesterreichs verbreitet war . Das Historische

Museum der Stadt Win hat durch die Uebernahme der Sammlung die grösste

Bereicherung « eit seinem Bestände erfahren und ist überdies in die Lage ver¬

letzt , manches durch vielfache Benützung abgenützte Blatt durch ein besser

erhaltenes zu ersetzen.
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Die Sammlung Portheim .

Die Sammlung Max v . Portheim hat pich auf die Epoche Maria

Theresias und Kaiser Josefs II. beschränkt,umfasst aber das Gebiet der ganzen

ehemaligen Monarchie mit Einschluss Ungarns , Kroatiens sowie Belgiens und

weist in dieser Glanzperiode Oestorr ichs eine seltene Geschlossenheit auf.

Sie enthält eine Bibliothek von 19 . 500 Büchern,worunter sich ausserordentlich

seltene Druckwerke befinden,insbesondere zahlreiche Broschüren unci Flugblät¬
ter aus der Epoche Josefinischer Pressefreiheit,Kalender,Almanache,Bücher
über den Erbfolgekriog,den 7jährigen Krieg,die Türkenkriege,Bücher zur belgi¬
schen Revolution,eine umfassende Sammlung über den Wiener Hofdichter Pietro

Metastasio , wichtige Bestände der Cagliostro - und Freimaurer - Literatur,eine
sehr seltene Ausgabe der Memoiren des Abenteurers G . J . Casanova u . a . Ferner

fast 8000 Stiche , die die Geschichte der Epoche , die Kriege und Friedens¬

schlüsse,das kulturelle Leben darstollan und Ansichten von Städten,Festun¬

gen una Burgen bringen . Unter den Porträts sind insbesondere zahlreiche Bild¬

nisse der Mitglieder des Kaiserhauses hervorzuhebon,so von Kaiser Josof II.

allein mehrere loo Blätter , dann über loo Porträts dos Papstes Pius VI . ,
ferner die führenden Feldherren und nennenswerten Militärs,Staatsmänner,

Künstler,Literaten und Gelehrte der Zeit . Besonders erwähnenswert ist,dass
sich unter den Porträts auch der Sammolb &nd mit Originalsilhouctten dos

Francois Gonord ( 1781 ) und unter den Städtoansichton ein vollständiges

Exemplar des 1 . Etats der Wiener Ansichten von Schütz - Ziegler befinden.

In der Sammlung Porthoim Ist auch ein umfangreicher Zettelkata¬

log inbegriffen , der in 150 . 000 Zotteln alle irgendwie nachgcwioscnen Bücher

dieser Periode nach Personen und Oertlichkoiten bibliographisch umfasst und

so eine äussorst wertvolle Quelle für die historische Forschung über diese

Epoche darsteilt.
An dieser Sammlung hatte die gelehrte Welt da ? grösste Interes¬

se bezeugt und ihre Erhaltung für Wien und Oesterreich muss gleichfalls als

ein besonderes Verdienst der StadtVerwaltung gewertet werden.

Der Zettelkatalog ist in der Stadebibliothek bereits aufgostcllt

und dreimal wöchentlich benützbar ; die Bücher und Stiobo können naturgomäss

erst allmählich aufgoarboitot werden.

S trasse nbahn - Al Iorhoi li gyn verke hr ztgg Zontr alfr i .- dliof.

Am Sonntag , den 51 . d ., und am Montag,den 1 . November,wernen ausser

der Linie 71 folgende Linien zum Zentralfriedhof geführt : 6 , 7,15 ( Margareten¬

platz - Gürtel ) , 18,22,29 (Dresdnerstrasse - Kai ) , 53 * 35 ( Franz Josefsbahnhof-

Ring ) , 42 ( Währing,Kreuzgasse - Kai ) , Sohönbrunnorstfrasse - Goi selberg-

strasse und 74.
Am Dienstag ( Allerseelen ) werden vormittags und nachmittags

die Linien 6,7,18,55,55 und 74 , nachmittags auch noch die Linien \\ 2 und 65

zum Zentralfriedhof verkehren.

Der Betrieb der Linie F wird Sonntag und Montag während der gan¬

zen Betriebsdauer eingestellt ; als Ersatz weruen in der Währingerstrasse

die Pendellinie br2 und in der Landstrasscr Hauptstrasse die Pendellinie 7U

b et rieben . Die Linie 72 ( Schwechat ) wird Sonntag und Montag von II4. Uhr bis

18 Uhr nicht betrieben ; am Dienstag nachmittags wird der Betrieb auf dieser

Linie nach Bedarf unterbrochen.
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Autobusverkehr zum Zentralfriedhof .

Sonntag una Montag wird von 8 Uhr bi ? ungefähr 18 Uhr von üor

Oper ( Augustinerstrasse ) über Malorstrasse - Sohwarzenbergplatz - Ronnweg und

Simmeringer Hauptstrasse ein Autobusvorkehr zum Zontralfric -dhof , III. Tor,

eingerichtet . Der Fahrpreis für oino Fahrt zum Zentralfriedhof, III. Tor
^ ( oder

umgekehrt ) beträgt : ab Oper 9o Droschen , ab Schwarzenbergplatz 80 Groschen,
ab Ungargasso - Fasangasse 7o Groschen , ab St . Marx 60 Groschen.

Auf der Autobuslinie 22 ( Linncplatz - Döblingor Friedhof ) wird

von Sonntag an bis einschliesslieh Dienstag der Botriobsbcginn auf 12 Uhr

vorverlegt und die Betriebsdauer bis 18 Uhr verlängert.
• • "** • *— • "“* • ** « ** • • ***

amerikanische Gäste im Rathaus .

Gegenwärtig weilen 11 Vertreter der American Express Company

in Wien,um auch die hiesigen Frone enverkehrseinrichtungen kcnnenaulernen.

Die amerikanischen Gäste statteten heute mittag dem Rathaus einen Besuch

ab,wo sie in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgermoister Dr. Krcsse

empfangen wurden.

Weinhauer als Fuss baller .
Am kommenden Sonntag um 1 Uhr nachmittags tragen auf aom Nuss-

darfer Athletiksportplatz,19 . , Grinzingerstrasso 111,Wiener und Potersdorfer

Weinhauer ein Fussballmatch aus . Die Hauer beider Parteien,vor allem die

Junghauer,wollen damit unter Beweis stellen , dass die harte Arbeit im Wein¬

garten und der Genuss echten und edlen Weines kein Hincernis ist,sich als

gewandte Fussballer auszuzeichnen . Die sportfreundlichen Hourigongäs »te,dic

bis jetzt nur nach aufregenden Sportereignissen beim Heurigen den Sieg

ihrer Mannschaft feierten oder den Groll einer Niederlage vergessen machten,

haben nun Gelegenheit,ihre Stammhauer selbst als Akteure zu bewundern . In

der Wiener Mannschaft wirken bekannte Weinhauer mit , so unter anderem

Hangl,Mandl,Urban und Wagnor.
Wenn auch das Spiel , bei dem Landosbauornftihrer Präsident Dr.

Hcngl den . .knick vornehmen wird , durchaus ernsten Charakter haben wird,wird

natürlich die heitere Note vorherrschen . Die Potersdorfer Hauer werden mit

blauem Hauerjanker und weissen Schürzen und aio Wiener mit grünem Janker

und im blauen Schurz zum Iiampf antroten . Als Schiedsrichter wird der ehemalige

int ernationelo Viennaspiclor Hol ler1 fungioren . Den Siegern winkt als Preis

ein Fasserl Nus sb er ge r . Di 0 anschliosscneo Siegesfc ie r , zu der das Publikum

herzlichst oingoladen ist una die ebenfalls originelle Ueborraschungon

bringen wird , findet bei Georgs Mandls Witwe , 19 *. ,Grinzingcrstra sso So,

statt.

erreichen.
Der Sportplatz ist mit den Strassonbahnlinien G2 und D zu
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Prämi e für d en 700 « Q OOston Stromabnehmer .
Der Strombeaarf Wiens,der ein ausgezeichneter Mas stab für uen

Zustand des wirtschaftslichen Lebens unserer Stadt ist,steigt seit dem Jah¬

re 1939 ununterbrochen . Nicht nur Gewerbe und Industrie benötigen mehr

Strom , auch der Bedarf der Wiener Haushalte steigt anhaltend . Die Verwen¬

dung elektrischer Geräte für Wohnung und Küche findet immer grössere Ver¬

breitung.
Die Zahl aer Elektrizitätszähler stieg bis Ende September auf

698 . 700,so dass die Zählerzahl in den nächsten Wochen 700 . 000 erreichen wird.

Aus diesem Anlasse werden die städtischen Elektrizitätswerke

dem 700 . 000 . Abnehmer,beziehungsweise dem ersten Privathausha lt über

700 . 000 je nach Grösse der Familie einen Zwei - oder Dreiplatten - Elektroherd

mit einigen Elektrogeschirren kost enlos bei stellen.

Der Strassenbahnfahrpreis am Al lerhe iligentag.
Am Montag ( Allerheiligen ) gilt auf der Strassenbahn und Stadt¬

bahn der Sonntagsfahrpreis . Die Frühfahrsch eine,Hin - und Rückfahrscheine,
Wochenkarten sowie der Kleinzonen - und Kurzstreckentarif haben daher keine

Gültigkeit . Hingegen gelten die Sonn - und Feiertagsfahr scheine zu 6Lt Groschen

im Tarifgebiet I während der ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt

bis 17 Uhr angetreten werden . Die kombinierten Sonn - und Feiertags - Rück-

fahrscheine für die Strassenbahn und Bundesbahn gelten während der ganzen
Betriebszoit.

Der Autobusbetrieb durch die Innere Stadt ist Gingest eilt,Be¬

trieben werden nur die Autobuslinien auf den Kahlenberg,nach Salmanns-

dorf,zum Döblinger Friedhof ( von 12 Uhr bis 18 Uhr ) , die Sonntagslinie

Hietzing - Stephansplatz - Praterstern ( von lli Uhr bis 19 Uhr 30 ) una die Auto¬

buslinie Oper - Augustinerstrasse zum III . Tor des Zentralfriedhofes ( von

8 Uhr bis 18 Uhr 30 ) .

Stra ssen ba hn - Erke nnungska rten f ür die städt is chen Pensionis ten .
Die Erneuerung der Erkennungskarten zur verbilligten Fahrt

auf den städtischen Strassenbahnen im Jahre 1938 findet für die Ponsions¬

parteien des Magistrates , der städtischen Unternehmungen ( mit Ausnahme der

städtischen Strassenbahnen ) una der im Ruhestand befindlichen Lehrpersonen

in der " Abteilung für Kartanausgäbe und Fahrbegünstigungen ” ,6 . ,RahIgasse 3,
vom 3 , bis einschliesslich 13. November an allen Werktagen von 8 Uhr bis 13
Uhr < &n Samstagen von 8 Uhr bis 12 Uhr statt . Die Pcnaionsparteien haben

ausser ihrer Erkennungskarte den Meldezettel vorzulegen und den Verwal-

tungskostenbeitrag zu erlegen.

Filmvorführ ungsste il e der St aat Wien.

Bei der Filmvorführung ? stelle aes Besonderen Staat amtes II

wuraen in der letzten Woche 26 Filme,davon lo Grossfilme,zur Begutachtung

vorgeführt,von den h auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates 23 unge¬

kürzt und 2 mit Kürzungen die Vorführungsbewilligung erhielten . 13 Filme,

davon 2 mit Kürzungen,wurden auch zur Vorführung von Jugendlichen,die das

16. Lebens jahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,unter diesen die Gross¬
filme w Skandal auf der Rennbahn “ und “Königin Viktoria “ .
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Hauptgl eichenfost bei zwc- i städtis chen Wohnbauten.

In rascher Aufeinanderfolge findet jetzt das Fest der Haupt¬

gleiche auf den verschiedenen Bauführungen der Staat Wien statt . So sind

wiener zwei weitere städtische Wohnhausbauten,die mit Hilfe des Kleinwoh¬

nungsbauförderungsgesetzes errichtet weraen,bereits bis zur Hauptgleiche

gediehen,deren Feier heute begangen wurde.

Der eine Bau v̂ ira In aer Schüttelstrasse aufgeführt , ist vier

Stockwerke hoch und wird 2o Wohnungen,bestehend aus Zimmer und Küche,
enthalten . Der Neubau steht an S eile des alten Lichtensteinschlössels,das

wegen Baufälligkeit abgetragen werden musste.

Der zweite Neubau befindet sich in aer Miesbachgasse - Oberen

Augartenstrasse . Er ist ebenfalls vier Stockwerke hoch,hat vier Stiegenhaus-

ser,an denen 60 /ohnungen mit Zimmer und Küche,13 mit Zimmer,Kabinett und

Küche , 5 mit Zimmer,
Z7 °

Kabinetten und Küche und eine Wohnung mit zwei Zim¬

mern und Küche,insgesamt 79 Wohnungen gelegen sind.

Bei den Hauptgleichenfeiern verwies aer in Vertretung des Bür¬

germeisters erschienene Vizebürgerm vistor Waldsam auf die Bedeutung der

Vermehrung des /ohnraumes und der damit verbundenen Arbeitsbeschaffung und

übormittcato allen Mitarbeitern an den neuen zwei Aufbauwerken der Stadt

Wien den Dank des Bürgermeisters . Sodann dankten Bezirksvorstehor Pink ,

namens der Baufirmen Ing. Weidi sch und die Baumeister Pechot sch und J .entsch ,
für die Belegschaft die Bauarbeiter Ecke r und Illetsc hko für die grosszügi¬

ge städtische Arbeitsbeschaffung.
Zu den Gleichenfeiern hatten sich zahlreiche Festgäste eingefun¬

den,unter anderem Staatbaudirektor Dr . Ing. Musil mit den leitenden Beamten

des Bauamtes,die Obersenatsräte David und Dr « Maly,Ministerialrat Dr. Zimmer

vom Sozialministerium , Räte der Stadt Wien,Vertreter aer Vaterländischen

Front una des Bezirkes.

Eröffnu nge iner Zwe ig stei le des Fürso rgsa mteg una ae s Bezi rksJu gendamtes
Floridsdorf JLn S t ad l au.

Die grosse räumliche Ausdehnung des 21 . Bezirkes und insbesondere

die in den letzten Jahren stark entwickelte Siedlungsbewegung haben oen

Bürgermeister veranlasst , die Errichtung einer Zweigstelle des Fürsorgeamtes

Floridsdorf zu verfügen . Diese iit Im ehemaligen Amtshaus von Stadlau,in

dem sich in den Jahren 19op bis 1953 die Expositur des magistratischen

Bezirksamtes Floridsdorf befand,untergebracht . Die Tätigkeit dieses Amtes

wird sich auf . das gesamte Gebiet des 21 . Bezirkes östlich der Wagpamer-

strasse erstrecken . Die Befürsorgung der Bewohner der Wagramerstrasse selbst

erfolgt für die Nummern 51 bis 1I4.5 durch die Haupt stelle , für die Nummern

I4.8 c bis ll | 6 durch die neu err - ichtete Zweigstelle ,

Die Eröffnung dieser Zweigstelle des Fürsorgeamtes Floridsdorf

21 . , Stadlauerstrasse 2o , Telefon F 22 - 3 - 95 U , erfolgt am Dienstag , den

2 . November . Der Parteienverkehr wird sich in der gleichen Form abwickeln
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wio bisher in der Hauptstelle des Fürsorgoamtes , Ansuchen um laufenae

Untorstützungonweraen jeden Montag von 8 bis 9 Uhr , um Geld - und Sachaus¬

hilfen Dienstag,Donnerstag und Freitag von 8 bis 9 Uhr entgegengenommen.

In allen übrigen Unterstützungsfällen erfolgt der Parteienverkehr täglich

von 8 bis 15 Uhr , an Samstagen von 8 bis 15 Uhr . Auch '. dao Winterhilfe wird

für aen östlich der 17agramerstras so gelegenen Teil des 21 . Bezirkes in dio-

? or Zwoigs101lo durchge führt.

Am gleichen Tage wird eine Zweigstelle dos BezirksJugend¬

amtes Floridsdorf im Gemeindobau , 21 . , Hans Stegergasse Nr. 17/19 # don

Betrieb aufnehmen . Der Wirkungsbereich dieser Zweigstelle dos BezirksJugend¬

amtes erstrockt sich auf dasselbe Gebiet wio der Wirkungsbereich der Zweig¬

stelle des Fürsorgeamt es . Der Partoienverkohr ist wio in der Hauptstollo

täglich von 8 bis 9 Uhr,

Durch diese Verfügung d . s Bürgermeisters erhalten «tv/a

9 . 000 Personen , das sind 50 Prozent der bedürftigen Bevölkerung dos 21,

Bezirkes , eine eigene Fürsorgestello . Diese Wohltat kommt den Bewohnern

von Stadlau , Kagran und insbesondere der Bevölkerung von Aspern , Hirsch-

3totton und den südlichen Siedlungen von Floridsdorf zugute , ai ^ bishw -i

oft über 2 Gohstunden zum Fürsorgeamto Floridsdorf zurückzulogjen hatc ^ n,

aio Zweigstelle aber in einer } /k bis 1/2 Stunde erreichen können.

Mütt ^ rs c hule ja er Sta at Wi en •

An der Mütterschule der Stadt Wien,6 . ,Brückengasse 5,be¬

ginnt am If. November ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem Praktikum

in einem Säuglingshoim . Anmeldungen in uer Schulkanzlci , Fernruf B 25 - U - 19»
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per Rout zugunsten der Joscfstischo .

Zugunsten cler unter der Führung der Gattin des Bürgermeisters,

Frau Josefinc Sc . , tz , stehenden Aktion " St . Josef st isch für die Aermston

der Armen " findet,wie schon gemeldet,am Samstag,den 20 . November,in allen

Fostsälen und in der Volkshallo des Rathauses ein Rout statt,für den sich

bereits aas grösste Interesse kundgibt . In der festlich geschmückten Volks¬

halle worden beliebte Künstler und Künstlerinnen ein reichhaltiges künst¬

lerisches Programm bcstreiten,die Jugend wird im Fostsaal reichliche Ge¬

legenheit zum Tanz finac - n,überall werden bekannte Musikkapellen konzertie¬

ren . Den Festgästen wird nicht nur ein einzigartiger künstlerischer Abend

geboten worden,auch für Speise und Trank wird bestens vorgosorgt sein.

Die Einladungen zu dem vielversprechenden Fe st,an dom auch die

Mitglieder der Regierung und des diplomatischen Korps tcilnohmcn werden,

ergehen in den allernächsten Tagen . Auf Grund der Einladungen können dann

die Eintrittskarten für den Rout im Präsidialbüro der Stadt eien im Rat¬

haus an allen Werktagen von 8 Uhr bis 18 Uhr behoben worden . Wer die Zu¬

stellung der Eintrittskarten wünscht,kann diese mit der Bostellkarto,aic

der Einladung beiliegt,oder fernmündlich bei aer Nummer A 28 - 500,Klappe

035 ^ tollen.

Mit Rücksicht auf den zu erwartenden Andrang ist es geboten,sich

sofort nach Erhalt der Einladung die Eintrittskarten zu besorgen.

Totenehrung durch die Stadt 'Wien .

Bürgermeister Richard Schmitz besuchte heute die Gräber dos

Bürgermeisters Dr . Karl Lueger , der Bundeskanzler Dr,Ignaz Seipel und Dr,

Engelbert Dollfus s,der Gefallenen der Exekutive und der Freiwilligen Wctar-

vorbändo sowie der Frau Herma von S chuschnigg und legte an diesen Gräbern

wie auch am Kriegerdenkmal im Zcntralfricdhof Lorbccrkränzc mit Schleifen

in den Farben der Staat Wien nieder . Die SchlcifaufSchriften lautenIhrem

grossen Bürgermeister die Staat Wien " , " Ihrem grossen Sohne die Stadt Wien"

‘ • Dom Märtyrerkanzler die Stadt Wien " , " Den Holden der Heimat der Bürger¬

meister von Wien " ,
" Den Holden der grossen Armee der Bürgermeister von Wien

und “ In wehmütigem Gedenken der Bürgermeister von Wien " .

Die Hochzeit der Tochter dos Obersenatsrates Jirc _sch.

Heute nachmittag fand in der Pfarrkirche zum hl,Leopold in Gopst

hof die Trauung der Tochter dos PräsiuialvorStandes der Sbadt uvien Obur-

sonatsrates Jirosch,Hildegunde Jlresch , mit Professor Josef Scnin d.ler statu

In der dichtgcfüllten Kirche bemerkte man unter anderen Vizcbürgcrmoistcr

Major a . D. Lahr , Senatsrat Dr. asperger vom Präsidialbüro der Stadt Wien,der

in Vertretung des Bürgermeisters erschienen war,zahlreiche Räte der Stadt

Viiion,Magistratsdirektor i . P . Dr. Pawelka , Präsident Hofrat Dr . KoIaasa und

viele Mitglieder der Wiener Gesellschaft.
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